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Name , » .

und Datum ur Theilnahme am Zweck der

des Seifters oder der der Zweck der Stiftung. 8 Ssreh sind 3 1815 und bieher zu
Seiftung. Stiftungs- Administra "
Stistung urkunde. tion. I Collatur

1) Gemeine Kastenstiftung seit 1543. Besoldung. Die Geistlichen zu Altenberg. Dem Stadt-
in Altenberg. rathe zu Al-

" tenberg.

2) Churfürst Noritz iuu Fundation : Unterstützung durch sonn- Die Armen zu Altenberg. Dem Pastor, Bergmeißter
Sachsen. vom 7. Juni] tägliche Geldverthellung. und Stadtrich ter zu Alten-

1553. be eg.

3) Hospital= und Berg= Steuerver- Desgleichen. Desgleichen. Dem Stadt-Dem erichts-
Armuth-Stiftung zu Al- schreibung von rathe, Berg-voilgtzuAlten-

tenberg. Ostern 1669. meister u. Fac= berg.
tor des Zwit-

terstocks zu

Altenberg.

4) Supercargo Stee“ Testament Geldvertheilung. Die Hölfsbedürftigen zu Altenberg. Dem Stadt rathe zu Al-
ger iu Amsterdam. vom 25. Nov. ten berg.

1788.

5) Carl August Toppner Testament a) Unterstützung. Da) Die Armen zu Altenberg,
zu Altenberg. vom 10. Dec. b) Besoldung. b) die Schullehrer daselbst.

1797.

6) Bergschreiber Heinrich Testament Unterstützung. Die Armen zu Altenberg.
Adolph Koch. vom 30. Dec. - ...Desgleicheu.

1799.

7) Gottlob Daniel Grahl. Testament Desgleichen. Desgleichen.
vom 18. Oct

1813.

8) Pfarrer M. Dachselt, Disposttion Unter tüsung. Die Armen in der Parochie Altleißnig Dem Pfarrer unddenKirch-

zu Altleißnig. vom 13. Sept. und Tragnitz. vatern zu Alt leißnig und
1720. Trag nitz.

9) Rosine Slisabeth Kn##estament Charfreitagsfeter. Die Jlusen des Stiftungssonds sind für Dem Pfarrer zu Altlelßnig.
gelin zu Dresden. vom 16. März den Pastor, Dlaconus, Schulmeister und

1760. die Wittwen zu Altleißnig bestimmt.

10) Amanda Dorethes von Testament Geldrertheilung zum An= [Die Geistlichen und der Schullehrer zu Dem Pfarrer
Dok auf Korpitsch. vom 14. Nob. denken der Stifterinn. „Altleißnig, resp. dafür drei arme Kna= mit den Klrch-

1733. ben zu unterrichten, welche der Ritter-bvätern zu Alt-

gutsbesitzer zu Korpltsch wählt. leitnig.

11) Christoph Gulden und nicht vorhan- Sttpendien. Studirende Annaberger Stadteinder. Dem Super= Dem Stadt-
Bürgermeister Schmidt den. · intendent und rathe

zu Annaberg. Stadtrathe
naberg.zu An
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' Gattung Es stand am 5. Junius
Name und Datum Zur Theilnahme am Zweck der 1815 «

desStiftersodekderdersZweckderSciftung. Sei 5 und bisher zu
Seistun Stiftungs" tistung sind berufen, Administra- Collatur

9. urkunde. tion.

12) Christoph Lahl zu An= Testament Stipendien. Theologie oder Medlein hudirende Desgleichen. Dem Besitzer

naberg. vom 15. Mal Annaberger Stadtkinder. des ehemals
1700. Lahlischen

Hauses, unter

Genehmigung
des Superin-
tendenten zu

Annaberg.

13) D. PaulGottlieb Hofs Testament s) Remuneratlon für einera) Der Schulrector zu Annaberg für Dem Königl. Sächs. Kir-
mann zu Annaberg. vom 18. Dec. n Annaberg zu halrende Fertigung eines Schulprogramms. cchenrathe und Ober-Conei-

1747. Schulfeierlichkeit. b) ein von der Annaberger Schule auf slo vrio.

b) Stipendien. die Universität abgehender Schüler, vor- «

zuglich aus der Annaberger Inspection.

14) Johann George Sie- Schenkung Remnneration fur eine Re Pfarrer, Schullehrer und Kirche zu Dem Pfarrer und den Kirch-
gert. vom 16. März sormationspredigt. Arnsfeld. vätern zu Arnsfeld.

1768. :

Anmerk. Verbunden mit der Famillenstiftung No. 132. des Herz. A.

15) Frledrich Richter zus unbekannk. Unterstügung. Die Armen zu Bärnöbach. Dem Kachen= Dem Pfarrer

Grünhayn. vorsteher
mu Bärns bach.

16) Welchlor Feierlein. ·

17)·EM«UUEIEscheWek8"·unbekannt. Unterstügung. Die Armen zu Beierfeld. Dem Superin tendenten zu
.,, Annaberg und den Gerichten

18) Salomo Gothe's Kin- zu Beilerfeld.
der.

10) Johanne Dorothee AnKnundation Des gleichen. Degsgl eichen.
drain. vom 26. März

1765.

20) Magdaleue Sibille FinsFundation KRemnneration für eine Pfarrer, Schulmeister und das Kirchen-.Dem Königl. Sachs. Kir-
kin. vom 14. April Charfreitagspredigt. drarium zu Beierfeld. chenrathe und Ober-Consi—

1752. 6t0 rio.

21) Matthes Nitschmann Testament Zlnsaustheilung. Die Armen zu Berggießhbübel. Dem Schul= Dem Pfarrer,
tu Berggießhöübel. vom 5. Nov. « rector, Gerichten und

1595. Kirchvätern
« zu Berg gießhubel.

22) Andreas Flachs 1 Testament Schulbedürfnissen. Arme Schüler in Berggießhübel. Dem Eesirrersi., Schulkest
Berggießpöbel. soom? 1. März zu Berggießhübel.

1607. 1

58*
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Zur Theilnahme am Zweck der
Zweck der Stiftung. Stiftung sind berufen,

1Es stand am 5. Junius
1815 und bisher zu

Administra-
tion.

Collatur.

23) Jobanne Elisabeth Rie-
delin.

24) Carl August Kröbing] Testament
iu Bernstadt.

25), Christiane Beate Gall-

witz, geb. Neumann zu

Bernstadt.

260) Christian Friedrich
Voigt zu Herrnhut.

27) D. Renner aus Bern-

stadt zu Petersburg.

28) Immanuel Traugott
Engelmann zu Bern-

stadt.

29) Johanne Christiane

Prombergin, verwittw.
Linkin zu Bernstadt.

30) Tobias Engelmann,

Bürgermeister zu Vern-
stadt.

31) Elisabeth Engelmann,
geb. Schuster.

32)) Thristian HottliebJun-
ge zu Berästadt.

33) Anne Catharine Herr-
mann, geb. Ehrentraut
in Bernstadt.

25.Feb. 177 1.

unbekannt.

vom 5. Juni

1815.

Codicill

vom 25. Jan

1816.

Codicill de

publ.25. Juli
1815.

unbekaunt.

Testament
vom 8. Mai

1752.

Testament

vom 17. Oct.

1761.

Testament
vom 14. März

1777.

Testament
vom 24 Oct.

1728.

Testaments-

nachtrag vom

Testament
vom 25. Mai

1764.

Zinsenvertheilung am Wittwer und Wittwen zu Berggieß-

Charfreitag. hübel.

a) Die Armen zu Bernstadt,

b) der Stadtpfarrer, Schulrector, die

Kircheudiener und Musici daselbst.

a) Unterstützung der Armen.
b) Haltung eines Ehren-
gedächtnisses und Remune-

ration dafür.

Errichtung und Unterhal-
tung eines Hospitals und

Armenhauses zu Bernstadt.

Die Armen zu Bernstadt.

Unterstützung. Die Armen und das Armenhaus zu

Bernstkadt.

Zwei studirende Jünglinge aus Bern-

Kadt.

Die Armen in Bernstadt.

Universitätsstipendien.

Unterstützung durch Zinsen=
vertheilung.

Desgleichen. Desgleichen.

a) Die Armen zu Bernstadt und Alt-

bornsdorf,
b) der Stadtpfarrer zu Bernftadt.

a) Dezsgleichen.

b) Haltung einer Gedccht-,
nißpredigt und Remunera-,

tion dafür.

Unterstätzung. Die Armen zu Bernstadt.

Des gleichen.

Des gleichen.

Dem Pfarrer

hü

Den Kröbing

dern, unter

Stadtraths

Dem Stadt

stadt, unter

Klosterkanz

zu Be

####

Dem Stadtra

zu Berggieß-

bel.

schen zu Bern-
stadt lebenden Familienglie-

Aufsicht des

daselbst.

rathe zu Bern-

Aufücht der

lei daselbst.

the u. Pfarrer

(Genstadt.

Den Bluts

Stifters, so
Bernstadt le

Ermangelung

rathe

Dem Stadt

Bern.

Desgl

Desgl

Dem Stadt rathe zu
Bern stadt.

freunden des

lange sie in

ben, in deren
dem Stadt-

daselbst.

rathe zu
stadt.

eichen.

eichen.
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Zur Theilnahme am Zweck der
Es stand am 5. Junius

1815 und bisher zu

des lters voe der * 6 Zweck der Stiftung. Seiftung sind berufen, W#iristeat—a#
« urkunde. H uon I ollatur-

34) Martin Weise, Bür-, unbekannt.) Unentgeldlicher Schulh 14 arme Schulkinder zu Bernstadt, Dem Stadt rathe zu
germeister zu Bernstadt. unterricht, b) die Armen daselbst, Bern stadt.

b) Geldvertheilung, Jc) die Geistlichen, Schullehrer und Mu-
Tc) Remuneration für Hal-sstker daselbst.

tung elnes Ehrengedächt- 1

nisses.

35) N. N. Lochmannin zu unbekannt. Unterstützung. Die Armen zu Bernstadt. Deegl eichen.
Bernstadt.

36) 51. Johann August Testament Bejahlung des Schulgeldes Arme und fleißige Schulkinder zu Dem Pfarrer zu Berthels-
Linse zu Berthelsdorf. vom 22. April#und Vertheilung von Klei- Berthelsdorf. dorf und den Kirchvätern

1802. dungsstücken, zur Beförde- da

37) Tobias Lippe zu Bi-

schofswerda.

38) Bürgermeister Johann
Weber.

39) N. N. Küfner.

40) Anne Regine Lukas.

41) Aune Marie Lotter.

42) Chrlstian Gottlieb
Schuster zu Bischofs-
werda.

43) Georg Ernst Feske
und Regine, geb. Lch-
mann.

41) Frau Rupperin.

4 Z

Testament
vom 23. Febr.

1708.

Testament
vom 11 Jun.

1708.

Testament.

Testament.

Testament
vom Jahre

1715.

Testament
vom 30. Jan.

1800.

Testament.

Testament.

rung des Schulbesuchs.

Anschaffung nützlicher
Schulbücher.

Desig

a) Gehaltsverbesserung,
b) Unterstätzung.

Unentgeldlicher Schul-
unterricht.

Da) Remuneration für Hal-ZG
tung eines Nachmittagsgot-

tesdienstes am Charfreitage.

b) Unterstützung.

a) Gehaltszulage,
b) Unterstützung,
c) Erhaltung der Kirchen-

Orgel,

4) Stipendien.

Stipendien.

1 #

Anschaffung von Schul-“
büchern.

Die Schuljugend zu. Bischofswerda.

leichen.

H Die Kirchenlehrer zu Putefewerdn -

b) die Armen daselbst.

Die Kinder bedurftiger Burger zu

Bischofswerda.

) Die Geistlichen zu Bischofswerda,
b) die Stadtarmen daselbst.

a) Die Kirchen- und Schul-Lehrer zu
Bischofswerda,

b) die Currendschuler u. Armen daselbst,

e) die Kirche daselbst, ·-

4) Studirende aus Bischofswerda auf.
der Universität Leipzig.

Bischofswerdaer Burgerskinder, welche
in. Leipzig studiren.

DieSchulsugend zu Bischofswerdou

selbst.

inspeetion zu
werda.

Der Kirchen
Bischofs

Des gleichen.
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WGattung "6 Es stand am5. JuniusName und Datum . Jumiu

des Stifeers oder der *7 6 Zweck der Stifeung. Zur Sbpanaime # Se der1815 und bisher zu
« tiftungs- iftung sind berufen. ini

Stiftung· arkunde. 6 8 Administra- Collatur.

45) Frau Hentschelin.
Testament. Unterstätzng. Die Armen der Stadt Bischofswerda.

46) Georg Rietschel. |

47) ran Böhmer.

480) Friedrich Gottlob

Schade.
Der Kir cheninspection

40) Johann Christian Miss Testament. Unterstützung. Die Hansarmen daselbs. schofswerda.
chael.

50) Anne Catharine Fi-

scherin.

51) Gottlob Eisold in
Geismannsdorf.

52) Clara Rofine Juliane

Püschel.

53) Unbekannt.

54) Johann Christim Graf
von Hennicke.

55) Gottlob Friedrich Hen-
nig zu Annaberg.

56) Sorhie Henriette
Kunz, geb. Reiche.

57) D. Georg Mättig.

 Anmerk.

i
Schenkungs-
urkunde v. 5.

Nov. 1817.

vom Jahre

1782.

1616.

nicht vorhan-
den.

Testament
vom 27. Aug.

1702.

Testament
vom 27. Juli

1814.

Testament
vom 25. Jan.

1650.

Verbunden mit der Familienstiftung

Vermehrung des Kirchen-
vermogens.

Unterstützung.

Besoldung.

Remnuneration für Haltung
einer Gedüchtnißpredigt.

Unterstützung.

Desgleichen.

Gehaltszulagen und kirchli-
che Einrichtungen.

9

Das Kirchenararium zu Bischofswerda.

Die Armen in Bockau.

Der Pfarrer zu Borln.

Kirche, Pfarrer, Schulmeister und

Schulkiuder zu Bornersdorf.

Hausarme zu Buchholz.

Arme, Kranke und durch Unglücksfälle

in ihrem Erwerbe Zurückgekommene in

Buchholz.

Die evangelische Geistlichkeit und Kirche
zu Budissin,

No. 82. des Derzeichn. A.

# zu Bi

Dem Klechen
Bo

Demchfarer zu
Börln.

Dem Kirchen-
vorsteher in

Börnersdorf.

Der Kirchen-

inspection
zu Buch

Desglei

Einem Anver-

wandten des

Stifters.

vorsteher in
ckan.

[Dem Pfarrer

holl.

chen.

Dem Stadt-

rathe zu Bu-

dissin.



K##e ei n —.
des Seifcers oder derer Iweck der Seiftung. Zur Theilnahme am Zweck der 1815 und bieher zu

Stiftung. Stistunas- Stiftung sind berufen. Ndministra- Colletur.

58) Friedrich Gettlob Testament UnterhaltungdesFrunke-“)dieInteressentenbeiUnterhaltungEinvon dem Scadtrathe in

Franke, Vice -Land= vom 2. Sept.

Sondieus in Budissin. 1751.

 üAnmerk. Derbunden
Ton

50) Johaun Christoph Fundation
Prenzel, Oberkämmerer vom 2. Mal

in Budissin. 1776.

 Anmerk. Derbunden

60) Oerselbe. Kestament
de Publ. 44.

schen Erbbegräbnisses in

Budissin,
b) Vertheilung verschiede-

ner Amtsemolumente,

c) Universitätsstipendien,
d) Schulstipendien,
e.) Unterstätzung,
) Gehaltszulagen,
8) Almosen.

mit der Familienstiftung
vention vom 28. Decbr.

Stipendien, unter der Be-

dingung, daß die Pereipien-

ten der evangelischen Reli-

gion zugethan sind, auf Kur-

furstl. Sachs. Universitaten
studiren, und das Gymna=

sium zu Budissin frequen-
tiret haben.

mit der Familienstiftung

Unterstätzung der Wittwen.

61) Hierontmus Berg.]Die Sciftung
mann. seit 1606.

Die Urkunde

ist ulcht auf-
zufinden.

62) Aune Brigitte von Kestament

Bolbritz. vom 4. Decbr.
1711.

2 Anmerk. Zu den Genuß—
sind auch

Febr. 1794.

Stipendien.

Stipendien.

berechtigten Söhnen der
die Söhneder im erzog,

des Erbbegrabnisses in Budissin,
b) die Geistlichen und Schullehrer und

mehrere andere Genußberechtigte in
Budissin,

Jc) ein Student der Theologle und ein

Seudent der Rechtswissenschaft,

d) zehn arme Budiffiner Gymnasiasten,
e) die Verwandten des Stifters,

f. und 8) die Geistlichen, Schullehrer

und Armen zu Senftenberg sährlich
100 Thlr. — —

No. 31. des Verzeichn. A. ad f. und
1825.

Söhne der Rathsmitglieder und ÖOffiei=
anten zu Budisssn, in deren Ermange-

lung, die Verwandten des Stifters, so-
fern sie es bedürfen; in deren Erman-

gelung, bedürftige Bürgerssöhne und
Söhne der evangelischen Geistlichen und

Schuldiener zu Budissin.

No. 10. des Verzeichn. 4.

DieWittwen der evangelischen Kirchen-
und Schul-Lehrer zu Budissin.

Bedürftige Studirende, welche das Gym-

nasinm in Budissin besucht baben.

Vier Studiosi theologiac, worunter zwei,

deren Väter Mitglieder der Budissiner

geistlichen Wittwen= und Waisen-So-

eietat gewesen.

Mitglieder der Budissiner W#ttwen-
thume Sachsen befindlichen Mitglie

6

Budissin vor

von dem dast

chen Oberam
der Ober=A

zu Bu

g. siehe Art.

dem Magistrat

Desgleichen,
dem Oberkam

stor Primarius

Dem Magi
Bu

Dem jedesma
tor der evan

chen zu Budis

Stadtraths da

dem Pastor

da

der zu rech

D

zuschlagender,
gen Koönigli=

te zu wählen=

mts-Advoecat

dissin.

II. S. 7. der

zu Budissin.

.

f

insbesondere
merer und Pa—

zu Bubissin.

strate zu

disstn.

ligen Juspec-
gelischen Kir-

gleich Mit,
sin, der zu-

glied des

selbst ist, und
Primarius

selbst.
. I ·-

und Waisen= Societät,
nen.
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352

Zur Theilnahme am Zweck der
Stiftung sind berufen.

— —— —— ——. — —— —

Es stand am 5. Junius

1815 und bisher zu

Administra-
tion.

63) Johann PeterHemici,! Testament
Bärgermeister iu Bu= vom 10. Nov.

dissiu. 1722.

64) Bürgermeister Paul]Testament
Gottfried Calmann zufvom 12. März

Budissin. 1760.

 Anmerb.Das Stift
Ober

65) Catharina Elisabeth Codicill vom

con Rechenberg, geb. 25. Januar
Ponikau. 1709.

h) Anne Sorhie von Testament

Thelern, geborne von vom25. Juli

Haugwitz. 1720.

*“" Anmerk. Fu den Ge-
sind auch die

,

67) August Steinbach in Cession vom

Bursstädt. 2 I. Octbr.
1707.

68) Christoph Schöne zu] Testament
Nürnberg. vom Jahre

1764.

69) Johanne Wilhelmine Testament
MWittmann, auf Canitz vom April
mit Leckwitz. 1806.

70) Marie Rosine Hennig. Schenkung,
bom 2. Febr.

. 1749.

71) Johann BenjaminSchenkung
Hennig. Johanne

1764.

72) Anne Marie Platincr.Idesgl.deao.
1725.

73) Johann Benjamin desgl. de ao.

Hennig. 1748.

Erganzung des Bolbritzi-
schen Stiftungscapitals.

Uhterstützung der Studiren-
den der Rechtsgelahrtheit,

die ihre academischen Stu-
dien vollendet haben, für

fernere Ausbildung zur suri-

stischen Praris.

ungecapital hafter unab
lau si B.

v„
l

Stipendien.

nuß--berechtigten Söhnen
Söhne der im Serzog

Beförderung des Schul-
unterrichts.

Zu Schulgeld.

14

Unterstätzung.

—

"4 Unterstützung.

——

 DOeic Pereipienten der Bolbritzischen
Stipendien.

Candidaten der Rechtsgelahrtheit, vor-

zuglich Budissiner Stadtkinder.

läßlich auf dem Rittergute Jeßnit in

Studirende Söhne der Mitglieder der

Oberlausitzer Prediger= und Schullehrer-
Wittwen= und Waisen-Societät.

r

der Budissiner Wittwen= und Waisen-
thume Sachsen befindlichen mitglieder

Arme Kinder zu Burgstädt.

12 arme Kinder zu Vurkersdorf.

Kirche, Pfarrer, Schullehrer und Ge-
meinde zu Canitz, ingl. der Kinder-

lehrer zu Leckwitz.

Die Armen zu Carlofeld.

Collatur.
—

Administra tion und Col-
latur ist mit der Bolbritzi-—

schen Stiftung verbunden.

Der Juristen= Der nebenbe-

sacultät in dermerkten Be-

Universität hörde.
Wittenberg.

der Kônigl.Sächs.

Der OberlausitzerPrediger-
und Schulleh rer= Witt-

wen= und Waisen-Ver-
sorgungs-So cietät zu

Budissin.

Societäts= UMitglieder
zu rechnen.

Der Kirchen= Inspection zu

Penig und Nochsburg.

Dem Nürn-

berger Loo-

sungs= und

Finanz-Amte.

Der Gerichts-

herrschaft.

Dem Besitzer des Ritter-

gutes Canitz im Amte

O schatz.

Der Gerichts herrschaft zu
Carls feld.



C
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Zweck der Stiftung.
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Zur Theilnahme am Zweck der

Es stand am 5. Junius

1815 und bieher zu

Stiftung sind berufen. Administra-
tion.

 Galttung
Name und Datum

des Stifters oder der e der
St#ftungs"

Stiftung. urkunde.

74) Veit Hanns Schnorr. Stiftungs-
brief vom 8.

August 1782.
r—

75) Johann BenfaminSchenkung
Hennig. v. 12. Juli

1764.

76) Churfürst Moritz zu
Sachsen.

77) Johann Christian Cru-
sius zu Chemnitz.

78) Paul Wllhelm Schb-
nickel zu Chemnitz.

79) Johann Gottfried
Raabe.

80) Johann George Tref-
furt zu Chemnitz.

81) Mariane Juliane
Sarber zu Chemnitz.

82) Johann Gottfried
Wenzel.

83) Anne Rosine Mul—
lerin.

84) Christlan Muller.

85) Die Gemeinde zu Gab-

lenz und Börnsdorf.

nicht vorhan-
den.

Testament

vom 14. Aug.
1708.

Testament
vom 14. März

1788.

Testament
vom 30. März

1807.

Testament
vom 11. Juni

1705.

Testament
vom 26. März

1799.

Testament
vom 8. Sept.

1761.

Testament
vom 22. Aug.

1758.

Testament
vom13. Febr.

1750.

W
Gesetzsammlung 1828.

Besoldung.

Unterhaltung der geistlichen
Gebäude.

Unterstätzung.

Remuneration für Haltung
einer Nachmittagspredigt

am Reformationsfeste.

Remuneration für Haltung
einer Erndtepredigt.

Remuneration für Musik am

Erndtefeste.

Zur Reinlichhaltung des
Kirchengebäudes.

Erhaltung des Erbbegräb
Erhaltung der Jakobs

Remuneration für Haltung
einer Nachmittagspredigt

am Gründonnerstag.

Dergleichen, für Haltung
einer Charfreitagspredigt.

Desglelchen.

Remuneration für Haltung
einer Kirchweihpredigt.

Der Pfarrer und Schulmeister zu

srediger, Cantor und das musikalische
Chox bei der Johanniskirche zu

Carlsfeld. Carls

Die Kirche zu Carlsfeld. Des

Hausarme zu Catharinenberg. Dem Stadt-
rathe
zu Catha

Die Kirche St. Jakob, deren Vorsteher, J.
Prediger und Kirchendiener zu

Chemnitz.

Desgleichen.

Dem Kir—

Die Stadtmusiker zu Chemnitz. chenvorfte-
her zu St.
Jakob in

Chemnitz.
Die Kirche St. Jaksb zu Chemnitz.

nisses der Stifterinn und Beitrag zu «

kirche in Chemnitz.

Die Prediger und der Cantor an der

Johanniskirche zu Chemnitz.

Desgleichen.

Der Juso
C milden S

C
Desgleichen. hen

Collatur.

Der Gerichts herrschaft zu
feld.

gleichen.

Dem Pfarrer

rinenberg.

Chemnitz.

(59 )

ectlon der

tiftungen zu

nitz.
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Name Eiens — Es stand am 5. Junius
und Datum

: ur Theilnahme am Zweck der 1815 und bisher zu

des Seifters oder der Seber 8 Zweck der Stiftung. 3 —“ sind der Mmialten bers
u — — - -

Stiftung. ltune tiond Collatur.
1

86) Balthasar Schütze. Testament Besoldungszulage. Pastor und Vorsteher der Johannis-
vom 13. Dee. kirche, ingleichen der Todtengraber zu

1666. Chemnitz.

87) Siegmund Muller. Testament Desgleichen. Prediger, Cantor und Vorsteher der
vom 26. Mai Johanniskirche daselbst.

1755.

88) Christoph Leonhardt. Testament
vom 4. Jan.

1711.

890 August Matthesius. Testament Desgleichen. Desgleichen.
vom 10. Oct.

1712. 1| Die Inspeetion der mil-
# den Stift ungen zu

90) M. Herrmann. unbekannt. Chem nitz.

91) D. Thönnecke. Desgleichen. Desgleichen. Der Vorsteher der Johanniskirchedafelbst.

92)) M. Sebasitian Seydel. . . Wertheilung unter die Ar- Die Chemnitzer Stadtarmen.

men.

93) Andreas Pfeifer. Tesament Stipendien für Studirende. Arme Bürgerskinder aus Chemnit.
vom 4. März

1810, und
Codicill vom

18. Septbr.

1814.

94) Johann Barthel Jäh= Testament Unterstägung. Die zwei vorzüglichsen Diskantisten auf Der Schulin ection zu
nigen zu Chemnitz.1. d. Perri dem Chemnitzer Cymeo. Chem nitz.

Pauli 1681.

9 Valthafar Schütze zu Testament Besoldungszulagen. Die Stadtgeistlichen und Gymnassen-= Der Inspecilon der mil-
hemnitz. vom 20. Nov. lehrer zu Chemnitz. den Sciftunen zu

1665. Chem Kitz.

96) Sacharlas Philipp in Schenkungs- Unterstätzung. Die Wittwen der Geistlichen und Schul- Des sleichen.
Chemnitz. urkunde vom lehrer zu Chemnitz.

21. Juni
1678.

97) Bartholomäus Jäh= Testament Besoldungszulage, ) die Stadtgeistlichen und Schullehrer Dem Geißtli= Dem Gemel. , a - n-

nigen zu Chemnitz. d. d. Petri b) Speisung armer Schüler.1 Chemnitz. chen kasten
Pauli 1681. b) die Schulcommanitcht zu Freiberg. zu Chem nitz.
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des Stifters oder der/ der Zweck der Stiftung. 8 Sestr 1 sind 1815 und bisher zu
tiftung. Stiftungs- v Administra »

S ftung urkunde. tion. Collatur

98) Melchior Wolfgang Testament Besoldungszulagen. Die Geistlichen zu Chemnitz. Dem Rathezu
Siegel in Chemnitz. svom 3. Oet. Chemnitz.

1601.

99) Marie Schutzin zu] Testament Des Igleichen. Desgleichen.
Chemnitz. vom 6. März

1684.

100) Salomon Siegel zuf Testament Remnneration für HaltungPrediger, Cantor und Kirchner um Der Kirchen inspeetion zu
Chemnitz. vom 21. April] einer Charfreitagspredigt. Chemnitz. Chem nitz.

1695.

101) Johann Bartholomaus] Testament Unterhaltung des Erbbe-Der geistliche Gemeinkasten, bessen Vor- Dessgleichen.
Jahnig. d. d. Petrirabnisses des Stifters. steher und die Hausarmen zu Chemnitz.

Dauli 1681.

102) Salomon Siegel. Testament Besoldungszulage und Ver-[Die Geistlichen, die Lehrer am Gymva-Der Kirchen= und Schulin-

vom 2 1. AprilmehrungderSchulbibliothek.sio,derVorsteherdesgeistlichenge-pectionzuChemnitz.
1695. meinen Kastens und die Schulbibliothek

zu Chemnig.

103) August Matthefius Testament Besoldungszulage. Dle Geistlichen an der StadtkircheDem Stadt-
zu Chemnitz. vom 10. Oct. zu Chemnitz. rathe zuhem-

1712. nitz.

104) Marie Elisabeth Stiftung Unterstutzung. Sechs Chemnitzer Arme. Desgleichen.
Schmiedehammer, vom Jahre
geb. Plattner. 1721.

105) D. Samuel Kratsch-- Testament Besoldungszulage. Die Schullehrer am Gymnasio zu

mar. vom 15. Apr. Chemnitz.
1774.

106) Johann Georg Tref] Testament Desglelchen. Der Sextus am Cymnssio zu Chemnitz.
furth. vom 11. Juni Der Schulin spection zu

1795.— Chem nitz.

107) Carl Gottlob Müller.] Testament Desgleichen. Der Conrector zu Chemniß.
vom 9. Nov.

1803.

108) Hornisches Legat. unbekannt. Desgleichen. Die Lehrer am Cymnasio zu Chemnitz.

1090) Regine Neefin. unbekannt. Gehaltszulage. Der Tertius und Cantor am GCymnasio

zu Chemnitz. Der Kirchen'= und Schul-

110) Anna Neefin) geb.] unbekannt. Desgleichen. Der Beccalaureus scholse daselbst. Inspection u Chemnitz.
Roeberin.

( 59)
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Stiftun Stiftungs— Stiftung sind berufen. Administra-9 urkunde. ! tion. Collatur.

111) Engelmann. lr

112) Plattner. unbekannt. Beitrag zur Chemnitzer Schulbibliothek.

113) Richter.

4 kannt. Besoldungszulage. Die Geistlichen an der Stadtkicche zu

114) Gangloff unbekannt soldungezuls stlich cider. adtkirche le. Kocchens und Schul-
InspertionzuChemnitz.

115) Berliching.

116) Rühling. .

unbekannt. Besoldungszulage. Die Lehrer am Gymnssio zu Chemnitz.

117) Hertel. -

118) Matthesius. J

119) Melchior Siegel. Junbekannt.

120) Anna Elisabeth Con- Testament
rad, geb. Horn. vom 14. Aug. Unterstützung. Die Armen der Stadt Chemnitz.

1731.

121) Christian Müller. Testament
vom 3. Febr.

 41750.

122) Anne Nosine verw.] Testament.
Muller. vom 22. Aug.

1758.
s

23) Geor b 1 er Inspec tion der mil—

123) g Plattner unbekannt. *
itz.

124) Johann Georg Sie Testament Cbem'bis

gert. vom De-. Desgleichen. Die Armen zu Chemnitz.

125) Gottfried Müller zu Testament
Marklissa. vom 29. Deec.

1740, und ç

Codicill #

vom 4. April

#
1740.



( 357)

 °..J= — —.—-—....————......—————.—————— —

Na me wattuns Theil * LEs stand am 5. Junius
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126)Johanu George Cru- Testament 1
sius zu Chemnitz. vm 18. Juni

1734.

127) Kriegsrath Lammel.] Vergleich
vom19. Sept.

1725, und
11. Mai

1726.

128) Gottfried Wenzel. nnbekannt.

129) Anna Riedelin. unbekannt. 6 Unterstutzung. Die Armen der Stadt Chemnit.

130) August Matthesius. Testament
vom 10. Oct.

1712. .

„Der Inspeetionder milden
131) Marie Rosine Büch- Testament Stiftungen #u Chemnitz.

nerin,geb.Sschirnerin.vom6.Nov.
# 1804.

132) Gottfried "Daniel unbekannt.

Treffurth in Chemnitz. 1

133) N. N. Neefe. unbekannt.

134) Gabriel Lindner zul Testament Bekleidung der Currendschüler zu Chemnitz.
Chemnitz. vom 26. Sept.

1651.

135) Christian Crusius. Testameut Remuneration für eine Die Geistlichen zu St. Johannis

vom 10. April Predigt. bei Chemnit.
1710.

"“

136) Johann Bartholomäus Testament
Jahnigen. d. d. TPerri

Pauli 1681.

137) Johann Friedrich Codieill Vertheilung unter die Die Armen im Siechhofe zu ChemnitzDer Inspecti,ondermilden
Müller. vom 25. Juni Armen. Stiftungen zu Chemnitz.

1807.
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138) Rentamtsstiftung zul Landesherrl.

Chemnitz. Befehl.

139) Ehregott Gotthelf Stistungs- Unterstützung. Dle Hausarmen in den nach St. Nl-Dem Pastor und Klechen-

FEriedrich Michaclisurkunde vom colal vo: Chemnitz eingepfarrten wvorsteher zu| St.Nicolai b.
in Altendorf. 1. Sept. 1805 Dorfern, Chem nig.

140) Haus Bernhard von Testament Unterstüsung. Die Hausarmen zu St. NicolaiOem Justizamtmann zu
Toppau. vom 5. Juni bei Chemnitz. Ehem nis.—

1675.

141) M. Willius. Testament Unterstützung. Colditzer Stadtarme.
vom 10. Dec.

1641.

142) Anne Elisabeth Legat Brodausthellung. Sechs arme Wittwen zu Colditz.
Schrothin. vom 7. Juni

1778.

143) Marie Elisabeth Ja= Testament
gerin. lvom 12. Febr.

1738.

144) Johanne Dorothee Testament
Treptoin. vom 11. Juli Unterstützung.

1766.

145) Hanß Welsch. Schenkung Dem StadtrathzuColditz
vom 16. Sept. -

1766.

146) Johanne Christiani.] Testament "6n untersüsung. Die Stabtarmen zu Coldit.
vom 16. Aug.

1786.

147) Christian Friedrich Testament
Klemmer. vom 1. Nov.

1803.

148) Johann Friedrich Ide.] Testament
vom 15. März

1816.
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desSkiftersoderderpcr Zweck der Stiftung. 3 Sbsunan sind berufen. 1815 und bisher zu

Stiftung. Stiftungs- Administra- Collatur.urkunde. tion.

149) Johann Christoph Testament sRemuneration fur Haltung] Die Kirche, die Geistlichen und die Dem Auchen Den iertels-
Bachmann. vom 8. Oct.einer Gedächtnißpredigt und Armen zu Coldit. vorfeher zu meister zu

1812. Knterstützung der Armen. Colditz. Colditz.

150) D. FriedrichHeinrich Stiftungs= Unterhaltung der Kirche und Dee Prediger und Schullehrer zu Co-Dem Predigese. .
InnocenzApclzuLeip-WeswanSchulezuCostewitzundstewitz,ingl.solangeTraukschenderzqustewit3-
zig. chael 1803. Trautschen. Apelschen Familie gehört, der dasige unter Aufsicht

Prediger. der Kirchenin-
(pection.

151) Marie Dorothee An unbekannt.
drain.

152) Rudolh Grunert.Testament u Schunn unt Schul- Arme Kinder zu Cranzahl. Dem Pfarrerzu Cranzahl.
vom 10. März u «

1780.

153) Gottlob Friedrich sunbekannt. s Zum Besten der Kirche Die Kirche, der Pfarrer und Schul-Dem Pfarrers zu Crantahl.
Flohrer. und Schule. meister zu Cranzahl.

154) Jacob Hoym. unbekannt.] Verbesserung der Pfarr--Der Pfarrer zu Crossen bei Chemnitz. Dem Pfarrerr .

einkünfte. und den Kirch-
biternzuCrof

sen.

155) Christoph von Har-Schenkung, Verpflegung armer Leute Arme Personen und Waisenkinder aus Oem Superinltendenten zu
titzsch. d. J. Johanne im Hospital zu Obbeln. Döbeln. Öschatz, und d. Stadtrathe

1503. zu Döbeln.

156) Donat und Ursulas Testament Unterstätzung und Stipen-Döbelnsche Hausarme, oder arme alte Dem Oberpfaser, Stadtrath
Kretschmar zu Dö-L#. q. Margare- dien. Kirchen= und Schul-Diener, oder Ku, und den Kirchbatern zu Ds-
beln. tha 1551. dirende Bürgersöhne. « bcln.

157)IVHAUUChkistkaUZim-Disposition AufmuntekungzumSchukDieKnabenderSchulezuDöbecwDemPastor-Stadtrathund
mermannzuDobelmvomIahre fleiß. den Schulleh rernz. Dobeln.

1709.

158) Johann Gottlob Ha- Testament Desgleichen und Unter- Acht der fleißigsten und würdigsten, Dem jedesma ligen Aeltesten
mann zu Döbelun. ##m 13. Aprill fützung der Armen. Schulenaben zu Döbeln, ingleichen diesder Hamannchen Familie.

1809. " Armen daselbst.

159) Peter Braun, Amts-Keßtament 5) Beförderung des Schuls) Die Schüler der Knabenschule zu Dem Pastor und denKirch-
hauptmann zu Döbeln.vom 28. Febr. unterrichts. Dbbeln. vätern zu Obbeln.

1544. b) Universitätsstipendien. b) Aus Döbeln gebürtige Studirende.
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Seistun Seiftungs- - Stiftung sind berufen. —
istung. urkunde. tion. Collatur.

160)ChristianGottlob Roß- Vermachtniß Pramienvertheilung. Die geschicktesten Schuler der Knaben- Dem Pastor zu Döbeln.
berger in Dresden som 20. Juni schule zu Dbbeln.

1775.

„

101) Seeretair Joh. Paul] Stiftungs= Zum Schulgeld für arme Arme Kinder zu Döbeln. Der Kirchen- dem Diato-

Sillig zu Dresden, und brief vom 10. Kinder. infpection zu nus zu Döbeln.

Pastor Johann Friedrich März 1812. Döbeln.
Sillig zu Frankenberg.

162) Das Aßmannsche] unbekannt. Zur Vermehrung der Kirchenbibliothek zu Dbbeln. Der Kirchen-
Legat. Verwaltungs-

Behörde und
dem Pastor zu

Döbeln.

163) Hanß Greif in Dö-, Testament Zu jährlicher Vertheilung Die Currendknaben zu Döbeln.Dem Stadt= Dem Pastor

beln- vom 6. Mai der Zinsen. rathl. Döbeln. zu Döbeln.
1825.

Amnmerk, werbunden mit der Familienstiftung No. 30. des Verzeichnisses A.

164) Anne Dorothee Pal“ Testament ) Gehaltsverbesserung. a) Der Pastor zu Döbeln. Dem Pastor K4

lin iu Döbeln. vom 23. Sept.b) Vertheilung der Zinsen.) Die am Sonntage Palmarum in derzu Döbein.

1730. Kirche daselbst aufwartenden Knaben.

165)Christian Enoch Strick- fehlt. Büchervertheilung. Arme Knaben der Schule zu Döbeln.]Dem Pastor zu Döbeln.
hardt zu Doöbeln.

166) Christoph Lose daselbst. Testament Zu Vertheilung der Ziusen Arme der Stadt Döbeln. Dem Pastor, Stadtrathe u.

lvom 12. Aug. am zweiten Adventsonn- Kirchenvor steher daselbst.
1706. tage.

167) Christian Friedrich fehlt. Desgleichen, beidem Schul-Die Söhne Döbelnscher Schuhmacher Dem Pastor zu Döbeln.
Schreber. eramen zu Ostern. welche die Schule daselbst besuchen.

168) GeorgChristianGott- Testament Zur Verbesserung der Stelle des Conrectors an der Der Kiechen-
leb Werther zu Dö-'vom J. 1784. Knabenschule zu Döbeln. Verwaltungs-

beln. Behörde daf.

169) Velthen Wildfeuer fehlt. Die Zinsen sind fur diel Diaconi in Döbeln bestimmt. Der Kirchen—
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170) Christoph Dietrich v.] Stlftungsur-sHaltung elner Gedächtniß Die Zinsen erhalten die Kirche, der Der Kirche zu

Plotz auf Dorschnit.kunde vom eredigt zum Andenken an] Pfarrer, Schullehrer und die Armen] Dorschnitz.
1Z. April den Stifter. zu Dörschnitz.

1771.

171) Hospltalstiftung zu sehlt. Unterhalt und Pflege ar= Die Hospltaliten können aus Dohna,DemHospital vorsteher, un-
Dohna. mer alter Leute im Hos-der dasigen Kirchfahrt, oder aus demster Aufsicht der Kirchen-

pitale zu Dohna. Pirnaischen Amtsbezirke seyn. inspee tion.

172) Joachim von Looß. Cession Zu Besoldung der Geistlichen in Dohna. Der Kirchen— .

d. d. Michael inspection zu

1623. Dohng.

173. Joh. Gottlieb Kahre Lestament Haltungelner Nachmittags-Die Kirche, die Gelstlichen, Schullehrer Desgleichen
in Dohng. vom 20. Nov.predigtamCharfreitage,undundArmenzuDohna.

1767. Unterstätzung der Armen.

174) Johanne Christlane Kestament Unterstätzung. Die Wittewen der Schullehrer an der Dem Königl. Sccchs. Kir-
verw. Kegler, geb. Rost|l. d. 27. Mgi Schule zu Neustadt-Dresden. chenrathe und Ober-Consi-
zu Neustadt-Dresden. 1783. sto Lrio.

 üAnmerk. erbunden mit der Familienstiftung No. 67. des werzeichnisses A.

175) Anne Margarethe Testament Geldvertheilung. Die Armen zu Neustadt-Dresden, in-]Dem Königl. Dem Vastor zu
Rothin zu Dresden.q.17.März gleichen der Oberpfarrer, Kirchner, Can-Sächs. Kir= Neustadt-

1723. tor und die Kirchvster daselbst. chenrathe und Dresden.
Ober-Consi-

storio.

Amnmerb. Herbunden wmit der Familienstiftung No. 114, des Herzeichnisses A.

176) Johanne Marie Testament Geldvertheilung. Der Pfarrer an der Böhmischen Kirche, Dem Königl. Dem jedesma-
Schrbderin. d. d. 2. März ingleichen der Stadtkrankenhaus= und Sächs. Kir= ligen in Dres-

1703. Lazareth-Prediger zu Dresden, auchschenrathe und den wohnen-
arme Exulanten, Hausarme, kranke und Ober-Consi- den nachsten

preßhafte Personen. storio. Anverwand-
ten der Stif-

terinn.
Amnmerk.Verbunden mit den Familienstiftung, No. 126. des werzeichntsses A.

177) Carl von Rer, Ge-äuestament Stipendien und Unterstätz-Arme Studirende, oder Handwerks= Dem Königl. Den Nach-

heimer Rath und Ober-. d. 12. Oct. ung armer Handwerks- lehrlinge. Scichs, Kir= kommen des
forstmeister. 1715. lehrlinge. chenrathe und Conferenzmi-

· ’Obek-Consi-nistersm7d

storio. wirkl. Geh.
Raths Carl

August Graf
von NRer.

Gesetzsammlung 1828.
( 60)
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178) Johannes Fabri aus Testament Stipendien. Studiosi auf der Universität Leipzig.
Donauwerth. vom 13. Mai

1505.

Dem Königl. Süächs. Kir-

179) D. Carl JoserhDehme]Testament.Benefeienzu Erlangung Bedärftige Stuclioei meckieinse, wennchenrathe u.[Ober- Conei-
zu Dresden. vom 15. Juni der medicinischen Doctor- sie in Leipzig promoviren. 67%rio

1783. würde.

180) Amalie von Kutzle] Testament Stipendien. Studirende arf den Universitäten LeipcDem Königl.Den Descen-
ben, geb. von Hovff-vom26. Aug. zig, Witteuberg, Jena oder Straßburg. Scchs. Kir-4enten des
garten. 1617. chenrathe undOberamt-

Ober = Consi-#manns Chri-

storio, ftian Friedrich
Meurer zu

Teunstädt, in

deren Erman-

gelung, dem
Ober = Consi-

storio.

 Anmerk. Siehe Art. II./S. 3. der Convention vom 28. December 1825, und No. 569 des HerzeichnisPses II.

181) Johanne Margarethe TestamentZum Unterricht armerDie Lehrer an der Friedrichstädter D
Lingke, und Gottfriedsvom 3. Febr. Kinder. Realschule.
Ludwig Lingke. 1720, und

Erklärung
vom 12. Mai

1731.

182) Georg John. Testament Zu Schulbedürfnissen. Arme Kinder zu Friedrichftadt.
vom 30. Oct.

1732.

183) rsese ungevom Jahre Beförderung des Schul- Desgleichen. Dem König lich Scchs.
annte Schulfreunde. 1732. unterrichts. Kirchenrath und Ober-

- - · « Consiskokio.

184)vamwchchsold.von-Jahre SchrichtungelnerRealschuleinFriedrichstadt.
1767.

185) Oberstlieutenant vom Jahre um Unterri wedrichstä. - erricht armer riedrichstädter Kinder.

Vorchheim. 1790. r 8 stebt

186) Wafenschnidt Zim"] unbekannt. Des gleichen.
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187) Pelargus. unbekannt. Unterstützung. Arme alte Wittwen zu Friedrichstadt.

188) Verwittwete Conrec- Jahre Zu Unterstutzung der Schulanstalt zu Friedrichstadt.
tor Heinzin. 1785.

189) Christoph Beyer in Cession Remuneration für eine Archidiaconns, Cantor und Kirchner
Dresden. vom 20. März Charfreitagspredigt. an der Kreuzkirche zu Dresden.

1095.

190) Anne Dorothee Fi Fundations- Dergleichen. DPfarrer, Diaconus, Rector, Cantor,
scherin. urkunde vom Schüler und Küster, ingleichen das

14. Dee. Aerarium der Annenkirche zu Dresden.
1702. «

191),MagdaleneSibillea)Fundation a) Dergleichen. Prediger, Schuleollegen und Kirchner
Finkin. vom 16. Jan. an der Frauenkirche in Dresden.

1740. »

b) Fundation b) Dergleichen. Pfarrer, Schulmeister und das Kirchen—
vom 14. April Aerarium zu Beierfeld. DemKonigl. Sachs. Kir-

1752. chenrathe u. Ober -Consi—
sto rio.

102) Christiane Elisabeth, Fundation Remuneration für eine Prediger, Schulcollege und Kirchner
Bennemann. vom 25. Nov. Charfreitagspredigt. an der Frauenkirche zu Dresden.

1748.

193) Die Ober= Consi= nnbekannt. Remnnerationen. Die Mitglieder und das Kanzleipersonal
storial-Casse. des Kirchenraths und Ober-Consistcril.

104) Christiane Elisabeth"#8) Fundation Unterstätzung. Eine arme adelige Wittwe und 20 an-
von Mörner. vom 15. Febr. dere Hausarme evangelischer Religion

1742. in Dresden, ingleichen das Waisenhaus
und Almosenamt daselbst.

b) Fundation Zu Haltung einer Vorbe= Die Dicconen, Schulcollegen und

vom 20. Aug. reitungspredigt vor jedem, Kirchner an der Kreuzkirche zu

1744. Bußtage. Dresden.

195) Gräfinn Reuß, Fundation Unterstützung. Die Hausarmen zu Dresöden, und die
und Z„ vom 2. März Alumnen der Kreuzschule daselbst.

100) Grafinn Rder. 1753.

* - DenEErbendes

197) Conrad Getthelf Testament Dergleichen. Hausarme, Waisen= und andere arme Dem Kirchen= Stifters, nach
Rothe. vom 23. Nev. Kinder. rathe u. Ober- derenAbleben,

1813. Consistorio zu den 3 unter-

Dresden. sten weltlichen

Ober- Consi—

Korial-Räthen
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198) Amalie Juliane Re-Testament
gine Gräfiun von Stu= vom 3. Jul.

benberg. 1724, und
Codicill

vom 27. Juni
1727.

199) Resine. Tugendreich Testament
von Schutz, geb. von vom 19. Dec.

Gersdorf. 1750.

200) Johanne Sophie Testament
Schütz, verehelichte vom 13. Febr.

Grützuer. 1735.

201) Dietrich u. Sophie Testament
Schmidt zu Dresden. vom 7. Juni

1721.

Fundation
vom 6. Oct.
1722,. u. 16.

202) Hildebrand Eichelberg
von Trützschler.

203) Oberhofprediger D.
Franz Volkmar Rein-

hard zu Dresdey.

Apr. 1723.

Testament
vom 16. Mai

1631.

Stiftungsbrief

Desgleichen.

Unterstützung und Remn-
neration.

Desgleichen.

Da) Beförderung des Schul-
unterrichts.

b) Unterstützung.
I) verschiedene Emolumente.

Da) Errichtung und Unter-

haltung eines Armenhau-
ses zu Limbach.

b) Swolf Freistellen und
eine Koststelle bei der Land-

schule zu Meißen.

J) Universitätsstipendten.
d) Remunerationen.

—

Prämienvertheilung zu
vom 12.Nob.] Beförderung des Privat-

1811. studiums.

ßen.

Arme und Bedürftige in Dresden.

Arme in Dresden, ingleichen der un-

terste Diaconus und die Schüler an

Es stand am 5. Junius
1815 und bisher zu

Administra Collatur.
tion.

Dem Konial.

chenrathe und
510

Dem Königl.

der Kreuzkirche daselbst.

Elende und kranke Personen.

a) Arme Schulkinder zu Neustadt-
Dresden.

b) arme Leute daselbst.

c) die Geistlichen und Schullehrer, in-

gleichen die Kirchenbibliothek.

a) Jwölf unvermögende Personen aus

Schneckengrün, Limbach, Harlesgrün
und Christgrün.

b) Die Schüler zu Meißen, welchen
diese Stellen couferiret werden.

c) Studirende auf Universitaten.

d) Die Lehrer der Landschule zu Mei—

Die Schuler der Landschule Meißen.

chenrathe und
storio zu

Dem Königl.
Sächs. Kir-

chenrathe und
DOber= Consi-

storio

—zu

Dem Ronigl.

Sachs. Kir—

chenrathe und

Sistorlo.

Dem Königl.]
chenrathe und

50

Dem Koönigl.
chenrathe und

sisto

Ober = Con=

Süächs. Kir-
Ober = Consi--

rio.

Schs. Kir-
Ober= Consi-

Dresden.

Dem Stadt-

prediger
1

Dresden.

Dem Pfarrer

zu Neustadt-

Dresden.

Sächs. Kir-
Ober = Consi-

rio,

ingleichen
rücksichtlich

eines Stipen-

dii, dem

Stadtrathe zu

Zwickau.

Sachs. Kir—-
Ober = Con-

rio.
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22 Gattung

Name und Datum ur Theilnahme am Zweck der
des Stifters oder der) der Zweck der Stiftung. 8 Spoe sind

Stiftung. Stiftungs= 9 7
urkunde.

—

20) Böhmische Stiftung Reseript. a) Besoldung, a) Der Prediger und Cantor bei der
zu Dresden. vom 13. März b) Unterstützung. Böhmischen evangelischen Gemeinde zu

1666. Dreöden,
b) Arme Exulanter und Hülfsbedürfeige.

205) D. Johann Joachim Testamentm) Almosenvertheilungen) Arme Kranke zu Dresden, nach
Gottlob am Ende, Su-

perintendent zu Dresden.

206) Carl Traugott Pe-
largus zu Dresden.

*5. Anmerk.,

207) Gottlob Friedrich
Wagner zu Dresden.

208) Heinrich Abraham
Hilbert iu Dresden.

200) Matthias Kröger in
Dreoden.

210) Gottfried Greinius
zu Dresden.

211) Anna Martha Schül-
lerig.

vom 10. Juli

1776, und

Anhang vom

25. April

1777, inglei-

chen Ober-

Consistorial-
Beschluß vom

21. November

1782.

Testament
vom 3. Novd.

1760.

Testament
vom 30. Juni

1752.

Testament
vom 17. Jan

1706.

Testament
vom 7. Nov.

1629.

Stiftung
vom 5. Marz*

1712.

Testament
vom 4. Nov.

1729.

durch die Geistlichen zu
zu Dresden,

b) Wittwenpenslsonen,
„D) Unterstützungen und un-

bestimmte milde Zwecke.

Stipendien.

§. 2 der Convention vom

Stipendien.

Stipendien.

Ein Stipendium.

„) Remuneration fär eine
Nachmittagspredigt am

Gründonnerstage,
b) Vertheilung der Ziusen

zu Ostern,

c) dergl. zu Michael.

— —
1815 und bisher zu

Administra-
tion. # Collarur.

Bestimmung der Geistlichen daselbst.
b) Die Wittwen der Mitglieder der Of-

fielanten des Ober-Consistorü zu Dresden.

c) unbestimmt.

Studirende Sohne der unter das Konigl.

Sächsische Ober-Consistorium gehörigen
Prediger.

28. December 1825, und No. 365 des

Arme und geschickte Studirende auf der

Universität Leipzig, oder Wittenberg.

Arme Studirende.

Ein der Gottesgelahrtheit Beflissener.

a) Der Stadtprediger, Katechet, Orga-
nist, Kirchner und Cantor an der

Frauenkirche zu Dresden,
b) die Currendaner bei der Kreuzschule

zu Dresden, und die Lehrer derselben,

das Krankenhaus, Armenhaus, Hospital
Bartholomdt u. s. w. zu DOresden.

Dem Königl.
cheurathe und

S#O

Dem Konigl.
chenrathe und

5#0

Dem Justiz=
amte zu

Dresden.

Derzeichn. II.

Dem Justiz
Dres

Dem Stadt

Dres

Demstadt
Dres

Scächs. Kir-
DOber = Conei-

%rio.

Sccchs. Kir-
DOber= Consi-

rio,

ingl. rücksicht-
lich der ad in)
bemerkten Al—

mosenverthei—
lungen, den

Geistlichen zu

Dresden.

Dem Super-
intendent und

Justizbeamten
zu Dresden.

amtmann in

den.

rathe zu

den.

rathe zu
den.
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 GBartung Es stand am 5. Jurx , unius

Na me len Datum Zur Theilnahme am Zweck der 1815 und bisher zu
des Stifters oder der der Suneck der Stistung. S b 3

Sei Stiftungs- tiftung sind berufen, AdminisiraStifeung. « -.tiftung urkunde. 3 rion! Collatur.

212) Gunbi Elifabeth Stiftungs= Ein in der Frauenkirche zus Der Katechet, Kirchner, Schullehrer u. Dem Stadt-Dem Super=
von Chalzack. Urkunde Dresden zu haltendes Exa-s. w. an der Frauenkirche zu Dresden, rathe intendenten

vom 21. Sept. men, ingleichen und Schulkinder daselbst. zu Driesden.

1742. Vertheilung von Bibelu
und Katechismen.

2130 Burkhardt Lebrecht Testamente) Untersäbung, )96 Dresdner Bürger und Bürger=
Behrisch. vom 23. Jan.)b) unentgeldlicher Schul- wittwen,

1746. unterricht. b) 15 Knaben Dresdner Einwohner. Dem Stadt/rathe zu

% Dres den.

214) Nahel Hedwig Beh Testament Geldvertheilung. 84 verarmte Dresdner Einwohner.

risch. vom 28 Jan.
1752

215) Henriette Charlotte Testament Unterstätzung. Dresnner Hausarme. Dem Nathelzu Dresden
von N eitschütz. vom 21. Nev. und den Nach-

1099. kommen der
Stifterinn.

216) Johanne Sephie Pi Testament Unterstützung. Sechs Dresdner Hausarme.
schelin. #vom 2. Sept.

1754. DemStadt rathe zu
» Dresden.

217)Nieo1ausvonGers-Stiftungsbt« Desgleichen. Die Armen in Dresden.
dorf. vom 10. März

1698.

218) Christiane Magdalene Testament Desgleichen. Hausarme Wittwen in Dresden. Dv
Heßling. vom 2. Aug.

1731.

210, Wolfgang Eilenbeck.)] Fundation) Gehaltszulagen, %) Die Geistlichen und Lehrer an der
vom 26. Julisb) zu Erkaufung nützliche Kreuzkirche zu Dreoden,

1508. Bücher. b) die Rathsbibliothek daselbst.

220) Kurfürstinn Ragda= Testament Unterstützung. Die Armen zu Dresden. Dem Stadtrathe zu
lene Sibille zu Sachsen. vom 3. Mai Dres den.

1655.

221) Wolfgang Graf zu Fundation Desgleichen. Die Kreuzschule und die Hospitalitiunen
Manffeld. vom 1. März zu Dresden.

16027.

222) Hauptmann Volkel.] Testament Dezgleichen. Dresdner Hausarme.
vom 21. Febr.

1803. 5 4
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Gattung Es stand am 5. Junius
chame - - . «

und Datum ur Theilnahme am Zweck der 2des Seifters oder der der Zweck der Seifcung. 8 Se aueu-berufen 1815 und bieber zu

Seiftung. Stiftungs= 9 Administra“ Collakur
urkunde. tion. . .

223)D.Markus Dorn-Testament Unterstützung. Dresdner Hausarme.
bluth. vom 30. Sept.

1712.

. . Dem Stadt rathe zu

224) Abraham Thame. Testament Remuneration für eine Diaconus, Cantor, Schuler und Kirch- ODres den.
vom 9. Aus.] Nachmittagspredigt am ner an der Kreuzkirche zu Dresden.

1726. Gründonnerstage in der
Kreuzkirche.

225) Die Herren vonFundation Zu Besoldung Jder Geistlichen, Kirchen- und Schul-
Ziegler. vom Jahre Diener in Dresden.

1553.

226) Hofmeisterinn Ursulaf Fundation Unterstützung. Die Wittwen der Kreuzkirchenprediger
Wurmin. vom 21. Oct. zu Dresden.

1599.

227), Samuel Gottlob CDonat. inter Desgleichen. Desgleichen.
Buttner.

228) Johanne Gliemann.

229) Anna Elisabeth Wer-
nerin.

230) Catharine verwittw.
Jahnin.

231) David Vierich.

232) Wilhelm Gottlob
Wils.

#Anmerk. Ade) siehe

vivos, vom 17.

April 1762.

Ober-Consi-=
storial-Ver-

ordnung vom

21. Februar
1725.

Zu einer Lob= und Dank-

Predigt in der Frauenkirche
zu Dresden.

Testament
vom 25. April

1722.

Gehaltsverbesserung.

Stiftung vom

Jahre 1636.
Desgleichen.

Stiftsbrief
vom 21. März

1715.

Stipendien.

a) Unterstützung durch un-
zinsbare Vorschüsse,

b) Errichtung einer Ar-

beitsschule,
c) Waisenerziehung,
d) Buchervertheilung,
e) Lebenslangliche Renten.

Testament
vom 5. Juli

frt. II. 8. 8 der Conven

Katechet, Schullehrer und Kirchendiener
an der Kreuzkirche in Dresden.

Der unterste Diaconus an der Kreuz-

kirche, und der Collega VI. an der Kreuz-
schule zu Dresden.

Die Diaconi an der Kreuzkirche zu

Dresden.

Zwei arme Studenten aus Dresden.

a) Arme Bürger in Dresden,
b) arme Kinder daselbst,
Wc) das Waisenhaus daselbst,
4) Kreuzschüler daselbst,
e) Johanne Elisabeth Sanderin zu Luckau

und Johanne Christiane Zieglerin das.

28. December 1825.

gionamte zu
den.

Dem Reli

Dres

Dem Stadt
Dres

rathe zu
den.

hien vom 28



(

* Gattung

Name und Datum ,

des Stifters, oder der der Zweck der Stiftung.
Stiftungs=

Stiftung. Ueld.

233) Eva Justing verw.] Testament Stlpendien,.
Crell. vom 29. März

1780.

234) Tobias Fiedler. Testament Stipendien.
vom 22, Juni

1719.

235) Henriette Wilhelmiuer Testament Unterstätzung.
Gräsinn Geiersberg. svom 4. April

1790.

236) Johaun Gottfried] Testament Stipendlen.
Haufe zu Dresden. vom Jahre

1773.

237) Kurfürst Moritz zu Stiftungsur- unterstützung.
Sachsen. kunde vom

7. Jan. 1553.

238) M. Herrmann Joa= FundationFreter Unterricht in der

chim Hahn in Dresden.

230) Hofrath Johann Erled-
rich Trier.

240) Carl August Pfundt
und Johauue Christiane

geb. Landsbergerin.

241) Christian Gottlleb
Schedlich und Christiane
Eleonore geb. Seyfriedin.

242) Christian Gabriel
Klingemann.

—

lund 3. April

vom Jahre

1720, und

Verordnung
vom 29. Aug.

1727.

Stiftung
vom 17. März

1707.

Testament
vom 7. März

1701.

1802.

Testament
vom 30. Sept.

1803.

Testament

vom 14. Sept.
1785.

Hahnschen Armenschule zu
Dresden.

Freier Unterricht in der

Trierschen Mhchenschule.

Unentgeldlicher Unterricht.

Gehaltsverbesserung.

Zu Unterhaltung des Klin
stddter Kirch

368

Zur Theilnahme am Zweck der

Seiftung sind berufen,

Es stand am 5. Junius

1815 und bisher zu

Administra-

gemannischen Begräbnisses auf dem Neu-
hofe bei Dresden. ·

. Collatur.

tion.

Ein armier Studiosus theologiae aus DemStadt rathe zu
Dresden. Ores den.

Arme Studlrende, welche von der Dresd" Der Kreuz= Dem Nector

ner Kreuzschule auf Unlversitäéten gehen. Schulen-In- der

spection, Kreuzschule,
zu Drsesden.

Einige Dresdner Localanstalten und 50 Dem Maslglstrate zu

Arme daselbst. Dres den.

Zwel auf die Akademie abgehende Der Kreuz= Dem Reetor

Kreuzschüler zu Dresden. Schulen-In- der

spection, Kreuzschule,
zu Dr esden.

Die Armen zu Dreöden.

Arme Kinder in Dresden.

Dem Stadt rathe zu
Dres den.

Arme Mchochen zu Dresden.

Arme Kinder in Neustadt-Dresden.

DemStadt eichter zu
Neustadt= Dresden.

Dle Lehrer an der Neustädter Schule
zu Dresden.

!
Dem Stadtrichter, Pastor,

Digconus und Todtengräber

zu Neustadt.
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Name Gattung Esstand am5. Junius
 — und Datum „ ur Theilnahme am Zweck de s-

des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. 8 b— b 3 der) 1815 und bisher zu
Stiflunas, Seiftung sind berufen, —

Stiftung. Stiftungs- AdministraCollatur
urkunde. tion. 6

.

243 Johann Georg Ehr= Stiftungs- a) freier Schulunterricht, a) 100 Dresdner arme elternlose
lich zu Dresden. brief vom 13. Kinder,

S 1742.T) Brodvertheilung. b) 50 der fleißigsten Kinder und 100
Dresdner Hausarme.

244) Johann Siegmund Credielll Armenpflege. 25 Dresdner Arme.
Kuffner in Dresden. Ivom27. April

1702.

245) Auguste Friedericke] Testament Desgleichen. 23 Dresdner Arme und das Stadt= Dem Stadt rathe zu
von Ponickau. vom 18. Sept. Kranken-Haus zu Dresden. Dres den.

1774. «

246)GevthctterzuTestament Armenbekleidung. Dresdner Hausarme.
Dresden. vom 13. Nov.

1753.

247) D. Valentin Ernst Stiftungs= Besfoldung eines Katecheten Der Katechet und Mittagsprediger an
koscher. brief vom 20./ und Mittagspredigers. der Frauenkirche zu Dresden.

Decbr. 1719.

248) Superintendent Chril vom Jahre Zu Besoldungen. Der Pastor, Diaconus und Cantor zu

stian Geuftel in Grimma. Friedrichstadt: Dresden.

240) Wolf Albrecht vom Jahre Remuneration für eine Pastor, Cantor und Kirchner zu

Schwabe. 1752. Nachmittagspredigt am Mi- Friedrichstadt.
chaelistage. Der Inspee tion der Kirche

Q„ u Fried richstadt.250) Ungenannt. vom Jahre Zu einer Nachmittagspre-[Pastor, Diaconus, Cantor, die Kirche 11 a

1763. digt am Charfreitage. und Kirchväter zu Friedrichstadt.

251) Anne Margarethe vom Jahre Desgleichen am Grün- Prediger, Cantor und Kirchner zu
Schuler. 1745. donnerstage. Friedrichftadt.

252) Hanß Ernst Knoch, Testamente) Gehaltszulagen, a) Die Geiklichen zu Elstra, Dem Königl.Den Vettern

auf Elstra, Reichenau,d.q.13. Juli, b) Wittwenpensionen, b) die Wittwen der dasigen Pfarrer, Sachs. Kir- des Stifters,
Reichenbach und Koitzsch. 1704. Zc) Unterstützung der Armen,(c) die Armen zu Elstra, Reichenau, Rei--chenrathe und undallenSuc-

d) Beihülfe zu Entrichtung cchenbach und Keitzsch, Ober -Consi- ecessoren im

der Landsteuer. 4) die Unterthanen zu Reichenau und] storio. Besitz seiner

Reichenbach. Guter.

# Anmerk. Derbunden mit der FJamilienstistung No. 69. des Derzeichn. A.

253) Christian Gottfried Testament Gehaltszulage und uu Der Schulmeister und die Schulkinder Der Kirche zu Dem Pfarrer
Bobhle. vom 6. Mai Schulbedürfnissen. zu Erlau. Waldheim. zu Erlau.

1815.

Gesetzsammlung 1828. („ 61 )
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Name Geattung Zur Theilnah Zweck d Es stand am 5. Junius
« und Datum ur Theilnahme am Zweck der1815 *

des Stifters oder der der Zweck der Stiiftung. Scifcung sind berufen –z— und bisher zu

Stiftung. Stiftungs- — Collakur.urkunde. tion.

254) DieWittwe des Con-, Testament Unterstützung. Arme und Nothleidende im Erzgebirg- Der Konigl. Sachs. Lan-
sistorialassessorsIbbecken vom 12. Nov. schen Kreise. desre gierung.
zu Oldenburg, Sophie 1785.

Elisabeth, geb. Bosseck.

255) Die Erzgebirgischec Peseript Unterstützung. Arme Nothleidende im Erzgebirge. Dem Königl. Sichs. Kir-
Collectencasse. vom 11. März chenrathe und Ober-Consi-

1696. sto Tio.

256) Johann Georg Leh Kestament Armenpflege. Arme und Noth-leidende Glaubensgenos- Desglselchen.
mann. vom 26. Aug. sen, zu Elterlein, Jöhstadt, Wiesenthal,

1745. Johanngeorgenstadt, Scheibenberg, Geyer,
Eibenstock, Schwarzenberg, Zwickau,

Schneeberg, Sschopau, Zöblitz, Neustäd-
tel, Thum und Dresden.

2e Anmerk. Wegen des Antheils ber Stadt Wit'tenberg ist bereits im Art. III. der Convention vom 4. April

1825 Aus einandersetung erfolgt.

257) Hospitalstiftung zu unbekannt. Unterstützung. Die Armen in Etzdorf. Den Hopi-

Etzdorf. talvorstehern
zu Etzdorf, Dem Besitzer

258) Christeph Cauterbach Schenkung unter Auf-des Ritterguts
vom 13 Fehr. sicht der KirlGersdorf.

und 1584. . Beitrag zu diesem Hospital. cheninspec-
 gupnd 19. Juli tion.

259) Catharine Breuserin4586.

200) M. Georg Jehnigen. Disposttion Zu Schulbüchern. Arme Kinder in Eutritzsch. Dem Ma= Dem Pfarrer
vom 23. Oet. gistrate u zu Eutritzsch.

1711. Leipzig.

261) Loulse von Rechen KLestament Erztehung und Versorgung. Arme Kinder zu Eythra, Der Gerichtslherrschaft zu
berg, geb. von Schöning. vom Jahre Ey thra.

1690.

262) Jacobine Henriette Testament Zu Gibeln und Gesang= Fär arme Schulkinder zu Epthra.

Grüfun von Werthern, vom 6. Febr. büchern.
geb. Gräfinn Flemming. 1779.

F ing 77 Der Kirschentuspection

zul Eythra.
263) Johann Frauz Jacob Testament Des gleichen.

Ilittner in Eythra. #vom 1. Dee.

1783.



N ame unsartungP Theil Es stand am 5. Junius

des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. Zur Sesadne r Zweck der 1815 und bisher zu
Stiftung. Stiftungs= iftung sind berufen, e Collatur.

urkunde. tion.

264) Angust von Lutti-/ Testament Von den Zinsen Der Kirchen- Der Besitzer
chau. vom Jahre a) 40 Thlr. zu einem Sti.a) Theologle Studirende, vorzugsweise inspection zu desRitterguts

1684. bendio. aus Falkenhayn, Falkenhapn. Falkenhayn.
5) 25 Thlr. zu Gehalter-b) der Pastor und arme Schulkinder

hohung, Bezahlung des daselbst.
Schulgeldes und Erhal-
tung des Lüttichauischen

Erbbegräbnisses.

265) Johann Rudoloh]Kestament a) Zum Unterricht 12 armer Manufacturisten-Kinder, Dem Pastor und geistlichen

Schiefer zu Franken= vom 1. Dec. b) Zur Bekleidung6 Currendaner. Armen-Kasten -Vorsteher zu

berg. 1770. Franken berg.

206) Margaretha von Testament a) Befoldung, :) Die Kirchen= und Schul-Diener im Dem Stadt-Dem Königl.
Schönberg. vom 5. Juni.b) Stipendien, Amte Frankenberg mit Sachsenburg, rathe zu Fran= Sächs. Kir-

1580. ) Beförderung des Schul-sb) drei aus diesen Aemtern Theologie kenberg, unter chenrathe und
unterrichts, Studirende, Aussicht des Dber Consi-

d) Armenpflege. ) arme Schulkinder daselbst, Surperinten= storlo.

d) die Armencassen zu Sachsenburg und denten zu

Seifersbach. Chemnitz und
des Justizam=

tes Franken-

berg mit Sach-
senburg.

267) Bürgermeister Seii. Zu Besoldungen.
sert zu Frankenberg.

208) Ein Bürger, Namens Zu Haltung der 3 Metten-
Richter zu Frankenberg. predigten.

Die Geistlichen und Schullehrer zu Dem Kir-

269) Häncl daselbst. Bu Haltung der Erndte- Frankenberg. chenvorste=
predigt. her zuFran-

· kenberg.

270) Trtomer daselbst. . . . 3zZu Haltung der Charfrei-

tagspredigt.

271) Pastor Johann Frledl. Zu Unterstützung der geistlichen Wittwen daselbst.
rich Sillig daselbst.

272) Die Herren von vom Jahre a) Zu Besoldungen. a) Die Pastoren zu Frauenstein, Dit= Dem Rentamt Dem Köntigl.

Schbnberg auf Frauen473 bis tersbach und Mulda. Der Diaconus, Frauenstein. Sächs. Gehei-
stein. 1647. Rector, Cantor, Organist, Glöckner - men Finanz-

· »undStadtvfeiferzuFrauenstein,4 Collegio.

b) Zu Stipendien. b) Studirende.

( 61“)
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Esstandam5.JuniusName Sutung! Zur Theil Zweck dund Datum ur eilnahme am Zwe er

des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. 8 s bersen 1815 und bisher zu
Stiftung. Stiftungs- Administra Collatur.

urkunde. tion.

273) Gestift zur Ehre Got .. Zu Besoldungen. Der Pastor, Diaconus und Cantor zu Dem Amte Dem Königl.
tes in Grauenstein. Frauenstein. Frauenstein. Sächs. Ober-

Consistorio.

274) Friedericke Louise, TestamentZu Geldvertheilungen.] Die nothleldendsten Armen daselbst. [Dem Armen-[Kasten-Ver-
Neuhäußerin zu Frau-svom 3. Dec. steher zu Frauenstein.

enstein. 1790. "

275) Gottlob Benediet Au= Testament Des gleichen.
gust Pitterlin. vom 18. Märk

17. 6 Dem Justiz amte
276)-Heinrich Adolph Koch Testament Des gleichen. Frauen stein.

zu Altenberg. vom30. Dee.

1799.

277) Chrifstian Siegmund] Testaments) Zu vierprocentigen Dar-s) Für die Bürger der Stadt Freiberg,
Horn, Bürgermeister zu vom 3. März lehnen,

Freiberg. 1736. Ib) die zZinsen zu Unter-#b) die Armen daselbst.

stügungen.

278) Marie Pragerin. a) Unterstützung, a) Arme und prehhafte Personen,
.. b.».. .

b) Stipendien. itcedat des Predigeramts zu Deni Stadt rathe iu
· Frei berg.

279) Juliane Regine verw. Zu Unterstätzung des Armuths in der Stadt Freiberg.
Gerberin.

280)) Johanne Margarethee
Hennigin.

Des gleichen.
281) Marie Sophie verw.

Horn.

282) Abraham von Schön!] Testament] gu Unterstützung armer Schüler, besonders Currendaner in der Dem Superiy tendenten und
berg. vom 16. Mal lateinischen Schule, und der Hausarmen zu Freiberg. Scadtratheu Freiberg.

1706
k% «

283) Idrhann Andreas Testament Zu Unterstützung der Geist lichen und der Armen zu Freiberg

Drechsler. vom 19. Nov. 1.

1734. r rathe zu
284) Johann Friedrich Crdieill Zu Geburtsbriefen und * arme Kinder in Freiberg, so“ -

Schutert. vom 20. April Aufdingegeld. Handwerke erlernen. 1
1808.



373 )

Zur Theilnahme am Zweck der

Stiftung sind berufen,

Esstandam 5.Junius
1815 und bisher zu

Administra- Collatur.
tion..

N ame und Datum .

des Scifters oder der der Zweck der Sitistung.

tiftung. Stiftungs-
Stiftung nrnrkunde.

285) Die Gewerken des Fundation

Freibergischeu Vergbaues. vom 25. März

und 20. Juni

1621.

286) Hans Pokisch zu Testament
Freiberg. vom 23. März

1604.

&amp; Anmerk. Derbunden

287) Barbara verw. Ho- Testament
lewein zu Freiberg. vom 23. Nov.

1007.

288) Mattháus Klöppel! Kestamene
zu Freiberg. vom 10. Dec.

1632.

280) Balthafar Mende Testament
in Freiberg. d. d. trium

HRegum 1688.

t

290) Elisabeth verw. Lind-/ Testament

ner, geb. Seifert. vom3.Januar
1696.

291) Siegmund Horn zu Testament
Freiberg. vom 20 April

1664.

292) Johann Gottfeied] Testament
Hilliger. vom 6. SOct.

1701.

293) D. Samnel Therder DTestament
Quellmalz zu Leipzig. vom 7. Febr.

1758.

Kirchendiener.

Wa) Zu milden Zwecken,

b) zu Stipendien.

mit der Familien tiftung

a) Zu Stipendien,
b) zu Mänteln für Cur-

rendaner.

Zu 2 Stipendien.

 für den Organisten und 5

Zu Stipendien

Zu Stipendien für arme
be

Zu einem Stipendio

Zu Unterstätzung ge

——

Zu besserer Salarirung der Die Prediger, Schullehrer und Kirchen-
Prediger, Schullehrer und diener zu Freiberg, Erbisdorf, Tutten-

dorf, Berthelsdorf, Conradsdorf, St.

Michaelis, Brand und Scharfenberg. —

a) Die Geistlichen an der Dom-, Petri-,

Nicolai= und Hospital-Kirche, die zwei

obersten Lehrer der Stadtschule, das

Hospital St. Bartholomäi und der

Almosenkasten zu Freiberg,
b) Studirende.

NJo. 102. des Derzeichn. A.

a) Studirende,
b) die Currendaner zu Freiberg.

Für Freiberger Studirende.

3 ziu StipendlenfürStudirende.
Sänger an der Peterskirche zu Freiberg.

für Studirende.

——

Knaben, so sich auf der Universitat
finden.

für einen Studirenden.

schickter Subsecte auf Universitäten.

DemStadtsrathe in
Frei berg.
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Name Gattung Es stand am 5. Junius
un atu 5 „

des Seisters oder der der Zweck der Seistung. Zur Theilnahme am Zweck der 1815 und bisher zu

Stiftung. Stiftungs- Stiftung sind berufen, Administras Cohlatur.
urkundc. tion.

294) Johann Gottfried Testament Unterstutzung mit baarem Zwei Freiberger Gymnasiasten, vor-Dem Stadt rathe zu

Hain zu Königstein. vom 18. März Gelde oder freier Speisung. zugsweise aus der Königsteiner Raths- Frei berg.
1796. gerichtsbarkeit, in deren Ermangelung,

Söhne dasiger Geistlichen, Schullehrer,
soder Tranksteuer-General-Gleits= und

Land-Accis-Einnehmer, in deren Er-

mangelung, Freibergische Stadtkinder,
vorzüglich Söhne der Lehrer am Gym-
nasio daselbst.

295) Heinrich Eckhardt! Receß a) Zu unentgeldlicher Spei-a) Vier arme Schäler der Stadtschule
und dessen

Nichter.

&amp; Anmerk.

206) Hauß Holewein und
dessen Ehefrau, Barbara.

207) Johann Gottfried

Hilliger.

298) Anne Dorothee ver-
wittw. Tromerin.

290) Anne Elisabeth verw.
Conradi.

Schwester,
Anna Magdaleng verw. 1728.

Derbunden

Testament

1607.

und 3. Jan.

1614.

Vergleich

1636.

Testament
vom 6. Oct.

704.

Oberconsisto-
rialverord-

nung vom 30.

Mai 1708.

Testament
vom 14. Aug.

1731.

und Nachtrag

1734.

vom 28. Juni

vom 20. Nov.

vom 28. März

vom 24. April

sung,
b) zu einem Geld-Stipen-

dio.

mit der FJamilienstistung

Zu Verbesserung des Dienst-
einkommens.

Desgleichen.

Remnneration fär elne

Charfreitagspredigt an der

Peterskleche
zu Frei

Zu Erhaltung der Archi
Frei

zu Freiberg,

b) ein Studirender.

No. 23 deg Oerzeichn. A.

Dle Geiftlichen an der Dom-, Peters-

und Nicolaikirche, ingleichen die Stadt-
schullehrer zu Freiberg.

Der Organist an der Peterskirche zu

Grciberg.

Die Gelstlichen und der Glöckner an der

Peterskirche, so wie der Cantor und

das Singechor

berg.

diaconatwohnung an der Domkirche in

berg.

Demeltesten der Richter-

schen Nachkom men, unter
Inspection des Superin=

tendenten und Stadtraths zu

Frei berg.

l
Dem Stadt rathe und der

Schulinspectien zu
Frei berg.

Dem Stadt-

rathe zu Frei-

berg.

Desgleichen.



Name
des Stifters oder der

Stiftung.

300) Kaspar Ludwig
Schonleben zu Frei-
berg.

301) Johanne Sodyhie
beschkin.

302) Johann Oavid Keller.

303) Anue Dorothea Fi-
scherin.

304) Anne Elisabeth Gold=
schmidt.

305) Johann Georg Stei-
nert.

306) Hleronymus Joachim
Wager.

307) Johann Chrtßoph
Richter.

b) Remuneration fär eine
Gedächtnißpredigt am

Charfreitage,
„bc) Ankauf deutscher gelst-

licher Bücher,
d) Geldvertheilung am Ta-

ge Concord, und Joh.

Bapt.

( 375 )

Battung » PES stand am5.Junius
un atum ,

der Zweck der Stistung. Zur Theilnahme am Zweck der815 und bisher zu
Stiftungs= Seiftung sind berufen, Administra; Collatur.

urkunde. tion.
— ——.t!“““ ——

Testament * Zu Verbesserung des Diensteinkommens der Catecheten andert
vom 14. Nov. Eusebienschule und

1670. b0) zu Anschaffung von Bi beln, Gesangbüchern und Kleidungs-

stücken für arme Schul kinder zu Freiberg.

Testament Zu Ethaltung der Frühpre digerwohnung an der Peterskirche zu
vom 2. Dec. Frei berg.

1754.

Oberconsiso-KRemuneration für Haltung Die Geistlichen, der Succentor, und

rialverord= der Frühmetten Glöckner an der Domkirche l
nung vom zu Frei berg.

21. Oct. und

18. Novbr.

1757. Dem Stadtjrathe und der
Schulin inspection in

Dergleichen Remuneration für Haltung Die Geistlichen, der Organist und Gloöck- Frei berg.
vom 23. Nov. iner Vesperrredigt an den der an der Nicolaikirche, ingl. die Cur-

1757. drei hohen Festen. rendaner zu Freiberg.

Testament Kemuneration für eine Ge- Dieselben.
vom 3. Juni dächtnißpredigt am Tage der

1763. Drelkönige.

Testament Die Catecheten an der Eu seblenschule zu Freiberg haben für den

vom 15. Apr.]Genuß der ginsen armen Kindern daselbst freien Unterricht zu

1774.— ertheilen.

Testament Verbesserung des Dienstein= Die vorgedachten Catecheten und der
vom 24 Juni kommens. Administrator des Gestifts.

1755.

Testament a) Stipendien. #a) Zwel Freiberger Stadt= oder in dall Dem Stadts rathe zu
vom 18. Oct. sige Dieces gehörige Priesterkinder, Freiberg.

1701. welche die Universität beziehen,

b) die Geistlichen an der Domkirche zu
Freiberg, +

Jc) für die Schüler auf dem Cymnasio
daselbst,

d) an Arme und preßhafte Personen
zu Freiberg.
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— Name u dattuns Es stand am 5. Junius
um » ' r s.

desStiftersoderderder Zweck der Stiftung. Zur Theilnahme am Zweck der 1815 und bisher zu

Stiftung. Stiftungs- Stiftung sind berufen, Administra— Collatur
urkande. tion. "

!

308) D0. Samuel Theodor Testament Zu Unterstützungen Dem Super intendent und

Quellmaltz. vom 7. Febr. für den Communitäts tisch, die Schulbibliothek und die Schü= Stadtrathe zu Freiberg.
1758. ler des Gymnasiums zu Freiberg.

für die Armen der Stadt Freiberg.

für die Unterthanen des Gutes Hals.

300) Die Stadt-Almosen= .Unterstützung und Versor= Die bedürftigen Armen zu Freiberg, Des gleichen.
Casse zu Freiberg. gung mit den nöthigen welche nicht in den Hospitälern oder

Lebenobe ürfnissen. durch andere Stiftungen versorgt sind.

Andreas Edelman ’

310) und

Peter Alnpeck.
3Z11) Joachim Tränkner. Testament

vom 11. Sepr.
1622.

312 Sebastian Hofmeicr.]Testament
vom 20. Sept.

1611. r

313) Margarethe Uslaub.] Vergleich
vom 11. Apr.

1636.

314) Gabriel und Friedrich Fundatien « Zu Unterstutzung der Armen in Freiberg. Dem Stadt rathe zu Frei-
Horn. d. d I#h. Bapt. berg und dem

1659. Almosenka-
. envorsteher

315) Anna Schonlebin. Disposttion s tiursirn
vom 1. Aug.

1642.

316) Hanß Peckisch. Testament
vom 23. März

1624.

317) Matthias Klöppel. Legat vom
10. Deebr.

1632.

318) Wolfgang Hilliger. Legat d. d.
Conr. Pauli

1577. !
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Name Eenkung Es stand am 5. Junius
und Datum · ----«

. . eilnahme am Zweck der 1815 und bisher zu

des Stifters oder der S Pn- Lweck der Stiftung. Zur Stheunon 2 edde Wallus der 8
Stiftungs- « Administras

Stiftung. urkunde tion. Collakur.

319) Sigismund Hole: Lestament Vertheilung der Zinsen am Die Armen zu Freiberg. 3#
wein. vom 20. Apr. Tage Sigismund.

1664.
DemStadt rathe zu Frei-

320) Anns Elisabeth Gold“ Kestament Dergleichen am Annentage. 1 berg, und
mi . · dem Almo—schmidt. vom 9. Febr.

1763 · sen-Kasten-

' Dieselben. Vorsteher

321) Elisabeth Conradin.! Testament Dergleichen am Tage Eli— daselbsi.

vom 14. Aug. sabeth.

1731.
I

322) Hanß und Barbara Teßament Krankenpflege in den Siech= Arme, besonders wegen ausieckender
Holewein. vom 20. Nov. heufsern zu Freiberg. Krankheiten in den Siechhäusern Be-

1607. findliche, zu Freiberg.
und 3. Jan.

1614.7

Vergleich · DemSup erintendenten
vom 21. Jun. und Stadt rathe zu

1009. Frei berg.

323) Die Lazarethcasse zuu. . . Unterstätzung und Verpfle-Arme und Kranke in Freiberg.
Freiberg. gung im Lazareth, auch Be-

tahlung der Kurkosten für
Kranke. 1-

324) Die Communitts=

stifter zu Freiberg.

") Versorgungmit freierse) eilf arme Schüler des Gymnasiums Dem ESuper-intendenten,
a) Johann Holewein. Testament

vom 3. Jan Kest, zu Freiberg, Stadtrathe u. Rector Gyi-
11- b) Versergungmit Klei-6) die Currendaner und Communiteten nasii zu Freiberg.

« dungsstücken, Brod u. bei der Schule zu Freiberg,

s. w.

) A. Uhlmann. de enno 6hr Vertheilung verschiec) der Succentor, Mettenlector, Famu-
1699. dener Emolumente, lus communis und die Communität-

1 Bett-Frau,
c) Anna Schbnlebin. Testament d) RemunerationfürAuf--J)derRectorund Administrator der

vom 13.Sept. sicht und Verwaltung. Stiftung, «

1642. e) Gehaltszulagen. e) die drei untersten Schulcollegen zu
Freiberg.

d, Gabriel und Friedrich Obligation
Horn. d. d. Job. Bapi.

1649.

Gesetzsammlung 1828. ( 62 )
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Name Lattung Zur Theilnal Zweck d Es stand am 5. Junius» und Datum ur Theilnahme am Zweck der

des Seifters oder der der Zweck der Siiftung. Seifemn sind berufen 1815 und bisher zu
Stiftung. Stiftungs-; “ Administra] Collatur.

urkunde. tion.

e) Kalpar Ludwig Schön= DTestament
leben.

. Justine Langin.

2) Jehann Bartholomäus
Jahnig.

h) Abraham von Schon-
berg.

i) D. Samuel Theodor

Quellmalz.

k) Wolf Palmers Erben.

1) Rudolph Vitzthum
von Apolda.

m,) Gabriel Horn.

Mn) Jacob Stamm.

o) Benjamin Pfeil.

p) Justine Schubertir.

d) Siegmund Hern.

gz u) Siegel.

§s) Johanne Margarcthe

Hönigin.

vom 14. Nov.

1670.

Testament
vom 8. Nov.

16071.

Testament
vom Jahre

1681.

Testament
vom 16. Mai

1706.

Testament
vom 7. Febr.

1758.—

Widmungsur-
kunde vom

1. Mai 1505.

Testament
vom 24 Sept.

1038.

Testament 1

vom 6. Jan.]

16050.

Testament
vom 5. Febr.

1573.

lutn
Testament

vom 24. Apr.

1 664.

unbekannt.

Testament

vom 14. Nov.

a) Versorgung mit freier
Kost,

b) Versorgung mit Klei—
dungsstucken, Brod u.

s. w.

c) Vertheilung verschie—

d)

dener Emolumente,

Remuneration fur.
Aufsicht und Verwal—

tung,

e) Gehaltszulagen.

1710.

a) eilf arme Schuler des Gymnasiums

zu Freiberg,
b) die Currendaner und Communitaten

bei der Schule zu Freiberg,

c) der Succentor, Mettenlector, Famu-

lus communis und die Communität-

Bett-Frau,
II) der Rector und der Administrator

der Stiftung,

ue1) die drei untersten Schulcollegen zu
Freiberg.

DemSuperintendenten,
Stadtrathe und Rector,

Gymnasli zu Freiberg.



-—

379

c- Gattung Es stand am 5. Junius
Name und Datum 1„ ur Theilnabme am Zweck der

bes Seifeers oder der Stieer 6 Zweck der Stiftung. 8 Einen find 5 u und bisher zu
Stiftungs- dministra-

Stiftung urkunde. init Collakur.
325) Michael Fischer, Schenkung Zu Büchervertheilungen.] Für die armen Schulkinder in der Der Amtspre diger zu St.

Burgermeister zu Frei- vom 13. Jan. Eusebienschule zu Freiberg. Petri in Freiberg.

berg. 1733.

326) Die Hospitalstiftung unbekannt. Versorgung alter unvermo-Die „Hospltallten und andere *

i*2 in Frei- gender keute ün Hothtaal dürftige Einwohner zu Freiberg. Sup erintendenten
« und Stadt rathe zu

. Frei berg.

327) Die Hospitalstiftung unbekannt.]Unterstützung und Pflege Kranke und nothleldende Einwohner zu
St. Bartholomaei zu armer Kranker. Freiberg.

Freiberg. 1

328) D. Ludbwig Magen.] Testament Zu Vertheilung der Zinsen Hausarme Einwohner und deren Kinder Dem Besttzer des Ritter-
· vom21.Dec.anarme—"Leute,zumSchUl-zuGaschwitzundDebitz-Deuch-in- gutes Gaschwitz.

1748. geld und zu Büchern für gleichen der Pfarrer zu Großstädteln

arme Kinder, ingleichen zu und der Schulmeister zu Großdeuben.

Remunerationen.

329) Hanß Ditrich von Lestament Unterstützung. Die Priester-Wittwen und Waisen zu "1
Schönberg. vom Jahre Ohum, Niederzwönitz, Gelenau unDem Prr-

1727. Thammenhayn. rer zu Ges
lenau, un-

, , terInspec-

MAnneDorotheevonSchenktmgVertheilungdeutscherBi- Arme Schulkinder zu Gelenau. tion des

Schönberg. vom 28. Dec. beln. Superln=
1735. perin-

» tendenten

zu Anng-

331) Johann Christian Stiftungs= Remuneration für eine zusDer Pfarrer und Schulmeister, inglei- 1! berg. „
Mulsler. brief vom 7.altende Erndtepredigt und chen die Armen zu Gelenau. J

332) Kurfürst Moritz zu
Sachsen.

333) Andreas Gerlach.

334) Franz Rudolph von

Rechenberg.

335) Kurfürst Moritz zu
Sachsen. -

Sept. 1744.

Stiftbrief
vom 7. Jan.

Almosen.

Unterstutzung.

Testament
vom 18. Oct.

1722.

Testament
vom 22. Jun.

1709.

4

Zur Vertheilung

Vettheilung der ginsen.

Zu Besoldung und Unter-

stügung

Die Armen der Stadt Geyer.

unter die Ortsarmen in Geiersdorf

und für den Hospitalprediger zu An-

naberg.

Die armen Schulkinder und Dresch-

hdusler in den Dorfschaften des Ritter=
gutes Gießenstein.

der Geiftlichen und der Armen zu
Glaszhütte.

1 «

DemStadtratheiu
Gey er.

Dem Muhlen amte zu

Anna berg.

I
DerGutshcrrschafHu,

Gießen stein.

Dem Pfarrer, Bergmeister

und Stadtrath zu Glashutte.

662* )
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Name und * Zur Theilnahme am Zweck der 9ri 14 % l Suis
—————— Zweck der Stiftung. . .db -» Yö

Stiftung. Stiftungs- tiftung sind berufen. Adnunistra- en
urkunde. tion. ollatur.

336) Heinrich und Abra- Fundation Unterhaltung im Hotpitale 12 arme alte Weibspersonen aus den Den Besitzern der Ritter-

ham von Einsiedel. Id. d. Jacobi zu Kohren. DOrtschaften der Rittergüter Gnandskein güter Gnand= stein und

1537. 1 und Sahlis. Sah lis
und einem be-

sonders ver-

pflichteten
Hospitalver=

walter, unter

Aufsicht der

Gerichte.

337) Heinrich von Ein Testament Aequivalent für die Unter-Die Gemeinden zu Gnandstein, Wüsten= Den Gerich= Dem Besitzer
siedel. vom Jahre sthanen wegen der Frohnen hain, Delsenhain, Altmörbitz und Roda.ten zu Gnand- des Ritter-

1544. und Dienste. « stein. gutes Gnand-

stein steht die

Aufsicht über
zweckmäßige

Verwendung
der Gelder in

den Gemein-

den zu.

338) D. Lüder Menken, Neceß Einewöchentliche BetstundeDie Gemeinde zu Gohlis bei Leipzig. Dem Ge- .,
und Cons. vem Juni und Catechismuseramen zu richteverwal-

1724. Gohlis. ter zu Gohlis.

339)Hoftath Johann Gott- Testament 5) Unterhaltung des Bet-53) Dieselbe. Desgleichen
lieb Böhmce und dessen vom 20. März! saales und des Vesper= b) Die beiden am Betsaale zu Gohlis

Ehefrau, Christiane Re= 1776 und gottesdienstes zu Gohlis angestellten Vesperdiener und der

gine, geb. Hetzerin.

340) D. Johann Hieroni-
mus Heter.

341) Marie Sophie verw
Kuhnhold.

342) Hofrath Johann Gott-
lieb Böhme und Ehe=

gattinn.

Nachtrag vom

S. Aug. 1776.

Schulover=

dchreibung
vom 28. Juni

1782.

Disposition
vom 30. Dec.

1769.

Testament

und Anhang

vom 30. März

und S. Aug.

1770.

b) Gehaltsvermehrung.

a) kUnterhaltung des Bet-
saales und des Vesper-

gottesdienstes zu Gohlis.

b) Gehaltsvermehruns.

Versorgung und Pflege.

Kinderlehrer daselbft.

Die Gemeinde zu Gohlis bei Leipzig.

°) Die beiden am Betsaale zu Gahlis

angestellten Vesperdieuer und der Kin-

derlehrer baselbst.

Dürftige Wittwen und Walsen zu
Gohlis. 6

Dem Ge-

richtsver-
walter zu

Gohlis.

Desgleichen. Der Gerichts-
herrschaft zu

Gohlis.
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Name und atangp — Es stand am 5. Junius
des Stisters oder der der Zweck der Seistung. Zur Tbeilnahme am Zweck der 1815 und bisher zu

Stiftung. Stiftungs" Stiftung sind berufen. Adminisira— Coll
urkunde. tion. ollatur.

343) Christiane und Mari#essson SLesörderung des Schul= Arme Kinder in der Gemeinde Göp-Der Kirchen inspection zu
Sceiner zu Göppers-'vom 31. Dec. unterrichts. persdorf. Penig und Nochsburg.
dorf. 17763.

344) Mattháus Nitsch“ Fundation Zu Brodausthellungen. Die Armen zu Gottleube. Dem Pfarrer unddenKirch-
mann zu Berggießhübel., vom 5. Dec. vätern zu Gottleube.

1595.

345) Gottlieb Adam zu| Fundation Zu Schulbüchern. Arme Schulkinder daselbst. Dem Pfarrer und Stade-
Gottleube. vom 12. Oct. rathe zu Gottleube.

1730.

346) Matthäus Müller,
Rathskämmerer zu Grim-
ma.

347) Margarethe Leupol-
dinn, Hanß. Leupolds
Wittwe.

348) Anne von Lindenau

310) Burigitte

Strauchwitz.
von

350) M. Rittorfin.

351) W. Johannes Alber-
tus, Superintendent zu

Grimma und dessen Ehe-

frau Marie, geb. Schré-
terin.

*“ Anmerk.

352) Kaspar Thiele.

353) Johann Georg Neu-
mann, Bürgermeister zu

Grimmg.

Testament
vom 17. März

1574.

Testament
vom 30. Sept.

1006.

Testament
vom 21. Sept.

1611.

Codicill

vom 20. März

1622.

unbekannt.

Testament
d. d. 2 S. Juni

1017 er publ.“

20. Jan.
1622.

unbekannt.

Testament

1744.

Stipendien.

Stipendien.

Zu Tuch für die Currend-
schüler in Grimma.

Geldvertheilung.

Zinsz#ahlung an das Hospital.

Wa) Tuchvertheilung,
b) Hospitalverpflegung,
J) Dienstgenuß.

n

Verbunden mit der FamilienstiftungNo

Hospitalerhaltung.
l

1 Vertheilung der Zinsen des
rom 13. Jan. Stiftungscapitals.

Arme Studirende, besondersB
söhne aus Grimma.

Arme studirende Grimmaische Bü
gerssohne.

Die Currendschüler zu Grimma.

Die Hospitalarmen zu Grimmga.

Die Hospitglarmen zu Grimma.

a) Grimmaische Arme,
b) die Hopitalarmen und
e) der Hospitalvorsteher zu Grimma.

2. des Derzseichn. A

Das Hospital St. Georgen zu Grimmga.

Der Superintendent und die Schulcolle-

gen, ingleichen die Armen zu Grimma.

Bürgers- I

Dem Stadt
Gein

I

 —

Dem Stadt
Grim

——

—.

rathe zu
ma.

rathe zu
ma.



mann in Grimma.

l
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— attung Es stand am 5. Juni

N ame und Datum Zur Theilnahme am Zweck der "(0# 15 und ** us
des Stifters oder der“ der Zweck der Stiftung. Sostung lud berf und bisher zu

- Stiftungs- tiftung sind berufen. Administra-ng. ministra-
Stiftung urkunde. liris Collatur.

354) M. Daniel Gottlob Testament Haltung einer Nachmittags= Die Geistlichen und Kirchendiener Few
Metzler, Superintendente publ. 25.] Hpredigt am Charfreitage. Grimma erhalten die Zinsen des Stif-
zu Grimma. Sept. 1743. tungscapitals Die Klr-

gscapitals. cheninspee-

» tion zu

355) Resine Elisabeth Testament Zuschuß zu vorstehender Desgleichen und die Currendschüler Grimmg.
verw. Metzler. vom 9. Nov. Stiftung und Vertheilung daselbst.

1746. der Zinsen. 1

356) Georg Stein, Vier-Destament #) Gehaltszulage, Da) Der Archidiaconus und Der Archidia- #
telsmeister in Grimma. vom25. Jan. b) Buchervertheilung. b) 6 Schulkinder in Grimma. conus zu

1753. Grimma.

357) Margarethe Susaunne Cedicill Vertheilung der Finsen. Die Stadtarmen in Grimma. Den Admint stratoren des
verw. Haferkorn. vom 30. März « Gotteska stens in

1759. Grim ma.

358) M. David Stemm Testament Vertheilung von Schul- Dle Schulknaben in Grimma. Den Admini= Dem Enper-
ler, Superintendent zu vom 23. Mal buchern. « stratoren des intendenten

Grimma. 1760. Gotteskastens
zu Grim ma.

339) D. Johann Friedrich Testament Haltung einer Sterbe- Die Zinsen des Stiftungscapitals er-
Ermel, Hofmedicus in vom 15.Sept. predigt. halten die Geistlichen zu Grimma.

Dresden. 1758 und
Codicill. de Dem

publ. 23. Jan. Stadtrathe
1764. zuGrimmg.

360) M. Christian Lim Lestament so) Vertheilung von Bibeln. 5 Dle Schulkinder in Grimma,

precht zu Leipzig. vom 3. Nov. b) Almosenvertheilung. b) die Armen daselbst. j
« 1809.

361) Johann Michaelis Testament Vertheilung der Zinsen. Die Hospitalarmen des Hospitals St. Dem Hospi- ..

Teutscher in Leipzig. vom 24. Nov. Georgen zu Grimma. talverwalter
1731. und der Kir-

cheninspec-
tion.

362) M. Christian Feustell unbekannt. Gehaltezulagen. Die Lehrer der Knabenschule und der Den Admini-
in Grimma. erste Lebrer der Mädchenschule in stratoren des

Grimma. Gotteska-
1 stens.

363) D. Friedrich Holz= unbekannt. Zlnsgenuß. Das Hospital in Grimma. Deegleichen.,
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Name Gattuns Theil t Es standam5.Juniusund Datum ur Theilnahme am Zweck der

des Scifters oder der der Zweck der Stiftung. 3 Sizun an ! en 1515 und bisber zu
Stifeung. Stiftungs- tung Administra- Collatur.

urkunde. tion.

364) Christian Daniel J Testament Armenpflege. Die Armen in Grimma. Dem Stadt-
Solbrig in Grimma. Ivom 4. Juli rathe zu

1810. Grimma.

365) Rebecke Holzmanns Testament Zum Besten der Hospitalarmen in Grimma. /
zu Chemnitz. vom28. Febr.

1683.

366) Superintendent Feu- Zu Geldvertheilungen. Die Currendaner, Hausarme, Stadt—
stel in Grimma. · Schul-Collegen und der erste Lehrer

der Mädchenschule in Grimma. #

367) Superintendent M.]estament Zu Haltung einer Char freitagspredigt, und zu Schulbüchern Dem Vor sther des Got-
Metzler und dessen Ehe-#vom25. Aug. für arme Kinder. teskastens in Grimma.

frau. 1776.

368) Margarethe Susanne Testament Unterstützung. Die Stadtarmen in Grimma.
Haferkorn. vom 30. März 6

1759.

369) Oberkastenvorsteher Gehaltsverbesserung. Der Quartus an der Stedtschule
Ermel in Grimmg. daselbst.

370) D. Gottfried Leon= Testament Zu Wittwenproolsionen. Die Wittwen der Geistlichen undDem Superin tendenten und
hard Brodkorb in Dres- vom Jahre Schullehrer zu Grimma. dem Rector der Landschule
den. 1715. in Grimma.

371) Stiftsrath Johann . Zu Unterhaltung eines Die Kirche zu Groitsch. Dem Kirchen patron und der

Eranz Vorn zu Merse- Nachmittagspredigers. Kirchen inspertion
burg. zu Groitzsch.

372) Johann Franz Jacob Lestament Zu Anschaffung Dresdner Für arme Schulkinder aus Großdalzig. Der Kirchen inspection zu
Flittner. vom 1. Dec. Gesangbücher. Groß daliig.

1783.

373) Friedrich Brand von] Testament. Versergung mit unentgeld- Drei arme Wittwen. Dem beson= Demcerichts-
Lindau, und dessen Che- licher Wohnung im Gna- · ders verpflich= herrnzuGroß-
gattinn, Elisabeth. denhaus zu Großdeuben. teten Adminil deuben.

strator des

Hauses.

374) Andreas Rosenkhal) Lestament s) Vertheilung von Vletua-le) Die Armen zu Großdölzig. Denerichten zu Großdöliig.
vom 10. Aug.) lien und Geld,

1708. b) Gehaltszulagen für Ab—
singung gewisser Lieder. selbst

b). Der Pfarrer und Schulmeister da-
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Gattung Es siand am 5. Junius
Name .

und Datum ur Theilnahme am Zweck der 1

des Stifters oder derr der Zweck der Stiftung. 8 Sie sind 1815 und bisher zu
Stiftung. Stistungs= Administra Collatur.

urkunde. tion. ·

375) Albinus Graf. Testament Uncerstützung und RemuneElende und arme Personen, ingleichen!DerKirchezu

vom 15. Junisratlon für Abkündigung und der Pfarrer und Schulmeister zu Großrückere-
1726. Siugen eines Liedes. Groprückerswarde. walde.

376) Jehann Georg Golbs.] Testament ## Vertheilung der JIlusen.] Der Schullehrer und die Armen in
vom 6. Jan. Großschweidnitz.

1799.

377) Johann Michael] Testament
Schmidt. vom 8. März

1805 

" Der Gerich tsherrschaft zu
378) Gottlob Johnske. Testament Groß schweidnik.

vom 12 Febr. Unterstutzung. Die Armen daselbst.
1808.

379) Christian Gottlob Testament
Johnske. vom 10. Oct.

1813.

380) Gottlob Schönberg Testament Erhaltung des Erbbegradb-Der Pfarrer zu Großstädteln und der Der Kirchen inspection zu
zu Lcipzig. dom 22. Mai nisses zu Großdeuben und Schulmeister zu Großdeuben. Grß deuben.

1811. Remuneration für die
Aufsicht.

OSI) Charlotte Sophie (Schenkung Anlegung einer Bibliothek.]Für die Kirche und den Pastor zu Dem Super intendenten

Grañnn von Hoym. sbom 3. Aug. Grünberg bei Dresden. zu Dreoden und der Ge-
1780. richtsherr schaft zu

Grün berg.

Schenkung Verbesserung der Schul- Der Schulehrer daselbst. Der Kirchen inspection
loom 3. Julis stelle zu Grünberg. da selbst.

k 1791.

382) David Heinrich und Lestament Unterstützungen der Kirche Die Armen zu Erünhayn, arme Schul-Der Kicche zu Rälckscchtlich
Carl Gottlob Bruckner.vom 22. Dec. und der Armen zu kinder, ingleichen der Pfarrer, Nector, Grunhayn. der Verthei-

1792. Grunhayn. Cantor und Kirchenvorsteher, auch Kirche lung an Arme,
und 31. Aug. und Schule daselbst. dem Justizam=

1793. te, Stadtrathe
und Pfarrer

zu Grünhayn.

383) Bernhard Friedrich Destament o) Unterstützung belm Schullso) Arme Kinder und Handwerkslehrlinge Dem Königl.-Sichs. Kr-
Hybotter in Hayn. vom 2. April] unterricht und Erlernun zu Hayn, chenrathe und Ober-Cousi-

1725. eines Handwerks, b) Hausarme daselbst. sto io.

b) Almosenvertheilung. ingleichen dem

Stadtrathe zu

Haon.
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des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. 3 cn id !*55 der 1815 und bisher zu
Stiftung. Stiftungs- Administra“Collakur.

urkunde tion.

384) Gabriel Beutel zu

Leipzig.

385) Michael Clausnitz
in Dresden.

386) Jehann Pirsch.

387)) Jacharias Wittig.

388) Jehanne Henriette
von Pistoris.

389) Nicolal Herrmann,

390) Martin Pezold.

391) Andreas Sartorius.

392) Thomas Müller.

393) Erust Nicolai

Schraube.

394) Johann Christian
Meißner.

305) M. Jehann Michgel

Weiße.

306) Küffner in Dresden.

397) Ehrenfried Gielner.

Testament
vom 19. Febr.

1765.7

1721.

Testament

vom Jahre

16081.

Testament
vom Jahre

1729.

Testament
vom 15. Mai

1726.

Schenkung
d. 4 Ostern

1600.

desgl. vom

Jahre 1640.

Schenkung
Ostern
1600.

desgl. vom

Jahre 1674.

desgl. vom

Jahre 1702.

desgl. vom

Jahre 1725.

desgl. von

Ostern 1739.

Deggleichen
von Michael

1800.

Zum Schulgeld.

Vertheilung der Zinsen.

Zum Besten der Kirche
mit Hii

Des

a) unentgeldlicher Schul-
unterricht,

b) Remuneration,

Jc) Almosenvertheilung.

Zu Schulgeld für

Zum Besten der Kirche,
Schule und der Armcn.

Geseßsammlung 1828.

Für 5 arme Kinder zu Hennersdorf

im Amte Frauenstein.

Der Pfarrer, Schulmeister, die singenden

Schüler und die Kirche zu Hermsdorf,
im Amte Frauenstein.

und des Pfarreis zu Conradsdorf

bersdorf.

gleichen.

a) arme Schulkinder in Höckendorf,
b) der Pfarrer, Schulmeister und die

Gerichtspersonen daselbst,
J) die Armen daselbst.

arme Kinder zu Hohnstein.

Die Kirche, der Pastor, Schullehrer, die

Kirchväter und die Armen zu

Hohnstein.

( 63)

Der Kirche zu

Hennersdorf.

Der Kirche zu

Hermsdorf.

Dem Pfar-
rer zu Hil-

bersdorf.

Dem Königl. Scchs. Kir-

chenrathe und Ober-Consi-
—m

Der Kirche iu Hohnkein.
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Name „„SHattung s stand am 5. Junius
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 — 1815 undbieher zu

» · Stiftung sind berufen. .. —

Stiftung. Stiftungs- Administra Collatur.
urkunde. « tion.
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308) Marie Sophie verw.Stiftung Verforgung Der Kirchen- Der Gerichts-
Reichenbach. vom 20. Juniss) mit Kleidung, Unterricht,) 12 arme Kinder aus den Dörfern inspection zu herrschaft zu

1716. Büchern und Papier, des Gerichts zu Jahnishausen, Mehltheuer. Jahnishausen.
b) mit Medicamenten und b) arme Krauke aus diesen Dörfern.

Wartung.

399) Dieselbe. Testament Verpflegung im Armenhause Zwei arme „Personen aus dem Jahnis- Des gleichen.
vom 11. Juli zu Waldheim. hauser Gericht.

1718.

400) Ditrich von Schlci- Wa) Geldvertheilung, Wa) Hausarme daselbtt, Dem Pfarrer in Paufitz.
nitz. b) Gehaltszulage. b) der Pfarrer zu Pausitz.

401) Magdalene Siegelin. Stiftungs= Zu Erhaltung des Erbbe- Die Kirche und der Pfarrer zu N
brief vom 24.grabnisses der Stifterinn. Johstadt.
August 1713.

402) Marie Magdalene a) Remuneration für eine) Pfarrer, Rector und Kirchveter da-Dem Super ntendentenzu
Siegelin. Gedächtnißpredigt, selbst, —. Annaberg u. Justizamte

b) Unterstägung. b) die Armen daselbst. Wolken stein.

403) D. Andreas Mayer. „enton n. Zu Erhaltung der Kirche und des Mapetschen Erbbegrabnises

1683. da selbs. J

404)MichaelAugustSchüzTestament
zu Leipzig. vom 28. Dec.

1800

4 Unterstützung. Die Armen in Johanngeorgenstadre. Dem Stadt rathe in Jo-
405) Christoph Gläser in Kestament hanngeor genstadt.

Bautzen. vom 11. Juli I

1755.

406) August FriedrichMarStistung gu elner kirchlichen FeierFür die zum Genuß des heiligen Abend-Dem Kirchen . 4%
tin. vom Jahre lichkeit am Palmsonntage, mahles vorbereiteten Kinder aus vorsteher zu

1767. 1 Johanngeorgenstadt. Johanngeor=
genstadt.

40 Bürgermeister Zeid“ Stiftung vomZu einer Predigt am Die Gemeinde daselbft.
er. Jahre 1758. itage.

Jahre Charfreitage Deglel=

408) Gottschald in Wit-, Testament Zu einer Gedcchtnipre'digt am Regluentage daselb's. qhen-
tigsthal. vom Jahre b) Unterstützung der Armen daselbst. ge daselblt Dem Pfarret zu Johann-

1766. georgen siadt.
f
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409) Derselbe und dessen] Testament Erhaltung eines Erbbegräbnisses daselbst. Demselben und dem

Ehegattinn. vom3. Decbr. Kirchen vorsteher.
1729.

410) Carl Christian und Stiftsbrief gum Besten der Kirche und der Armen daselbst. Dem Kirchen vorsteher und
Christiane Heilwagen. vom 12. Juli der Kircheninpection das.

1812.

4110 Wagner. Schenkung. Gehaltverbesserung. Die beiden Lehrer an der deutschen Dem Stadt kathe daselbst.
Schule daselbst.

412) Das Lehn Be#c unbekannt. Vermehrung der Pfarr= undd Der Pfarrer und Schulmeister zu Dem Pfarrer und Schul-

Virginis zu Kiebitz.

413) Carl Heinrich von

Nechenberg.

414) Christlane Louise von
Gersderf, geborne von

Hohberg.

415) Dieselbe.

4100 Johann Rudolph von
Gersdorf.

417) Dorothea von Bur-“
kersroda.

48) Gottleb Ehrenreich
Hunger.

419) Heinrich Juland.

420) Johanne Dorothea
Rostin.

401) Marie Magdalena
Skleerin.

sAugust Heßlinger
422) (pHeinrich Juland.

Donatio d. d.

Joh. 1758.

Testament
vom 17. Sept.

1779.

Testament
vom 3. Nov.

1770.

Aus dem 16.

Jahrhunderte.

Die Urkun-

den sind bei

einer Feu-

ersbrunst
im Jahre

1810 ver-

loren ge-

gangen.

—

 5s 4 4

Schul-Einkünfte.

a) Zu Versorgung der Ar-
men,

b) Gehalesverbesserung.

Zum Besßten der

-a) Gehaltsverbesserung,
b) Almosenvertheilung und

zu Besserung der Wege,

Huthungen 2c.

Kicbitz bei Döbeln.

Die Armen in der Kittlitzischen Kirch-
fahrt, vorzüglich die zu Wendisch-
Paulsdorf.

Der Pfarrer zu Kittlit.

Kirche zu Kittlitz.

a) Der Schullehrer zu Kleindehsa,
b) die Gemeinde zu Kleindehsa.

Zum unentgeldlichen Schul
Klein

Zu Verbesserung der Ein

Zu Brod= und Gels-Ver-

theilungen.

uunterricht der ärmsten Kinder zu

radmeritz.

künfte des Pfarrers zu Knautnaundorf.

Die Armen zu Königstein und

Pfaffendorf.

Zu unentgeldlichem Unterricht armer Kinder daselbst.

meister zu

Dem Pfarrer

zu Kittlitz.

Dem Geist
Kitt

Dem Kitter

deh

Dem Ritter

Ortsgerichten
me

Dem Pfarrer
zu Knaut-

naundorf.

Den Pastor

D

Kiebitz.

Dem Besiter
des Ritterguts
Unwürde und

Kittliß.

lichen zu

lit.

gute Klein-

sa.

gute und den

zu Kleinrad-

ritz.
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423) Johann Gottfried Testament Zu unentgeldlichem Schulunterricht in Königstein. Dem Stadt rathe zu

Hain. vemas Rari König stin.

424) Derselbe.

425) Wolf Heinrich von

Schbnberg.

:*&amp; Anmerk.

426) Hofräthinn v. Haug-
wit.

 Anmerk.

427) Erdmuthe Sophie He-
lene von Schbnberg,

geb. von Luttitz.

A4-#/#
7- Anmerk.

428) Graf von Seidewitz.

420) Marie Eleonore von

Wuthenau.

430)0 Balthasar von Plau-
ßig.

*

Desgleichen
und Codieill

vom 18. Jan.

1797 und 23.

August 1802.

Schenkung
voni Jahre

1711.

Derbunden

Testament
vom Jahre

1724.

Testament
vom Jahre

1731.

Desgl. ver

Fundation
vom 18. Dec.

1771.

Testament
vom 31. März

1808.

Testament
vom 2. Mai

1793.

Testament

vom 25. Jan.
1618.

Desgl. ver

Stipendien.

mit Jo. 421. des Der

Unterstätzung.

bunden mit No. 421. F.

bunden mit No. 421. ff.

a) Zu besserer Feier des
Charfreitags und Ver-

besserung des Kirchen-

vermögens,
b) Unterstützung.

Stipendien.

Stipendien.

Zwei Studirende in Leiplig, vorzüglich

Bürgerssöhne aus Königstein.

zeichnisses II. übrigens wie bei Jo.

Die Armen zu Königswartha.

des Derzeichnisses II.

des Verzeichnisses II.

a) Die Kirche zu Kreinitz, der Pastor
und die Schullehrer zu Lorenzkirch

und Jacobsthal,

6) Die Armen und die Gerichten zu

Kreinitz.

Zwei arme, auf Sccchsischen Universitäten
Studirende aus Kühnitzsch und Watsch-

witz, in deren Ermangelung, aus dem

Stifte Wurzen.

Theolpgie studirende Söhne der Pfarrer
zu Kühnitzsch, in deren Ermangelung,
Söhne der Unterthanen daselbst und zu

Watschwitz, oder andere Studiosi

theologiac.

Der Universi

800. ff.

Dem Pfarrer

Den Kirchba-

tern zu Krei—

nitz.
DempPastor zu

mit Zuziehung

Dem Besitzer

Kuh

Dem Stifts-

Wur

tät Leipzig.

zu Königswar=

tha.

Lorenzkirch,
der Kirchväter.

des Rittergutt

nitzsch.

Consistorio zu

zen.
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Name

des Stifters oder der

Stiftung.

Gattung
und Datum

der

Stiftungs=
urkunde.

Zweck der Stiftung.
Zur Theilnahme am Zweck der

Stiftung sind berufen.

Es stand am 5.Junius

1815 und bisher zu

Administra-
tion.

Collatur.

431) Nicolaus Winter-laus dem 16.

stein.

432) von Bünau auf

Lauenstein.

433) Barthel Bräucr.

434) D. Christian Gott-

hold Schwenke.

435) Johann Oaniel Klähr.

4360) Martin Remler in

Marienberg.

437) Johann Ohristoph
Schubert.

4380 D. Michgel Heinrich
Griebner.

430) Johann Siecgfried
Akkermann.

Jahrhundert.

fehlt.

fehlt.

Fundation
vom 6. Oct.

1768.

Testament
vom 2. Juni

1810.

seit 1750.

Schenkung
vom 6. Juli#

1701.

Testament
vom 11.Febr.

1734.

Testament
Lom 17. Oct.

1740.

Unterhaltung eines

Hospitals.

Wa) Unterhaltung im Hos-z
pitale,

b) Gehaltszulagen.

Zum Besten des Pfarrers,
Kirche zu

Da) Zu Büchern für die be
b) zu Remuneration für den

J) zum Besten der Kirche

a) Zu Nehuneration des
richt der Mädchen,

b) zu Geldunertheilungen

daselbst,
Jh) den Geistlichen, Schul

dächtnißpredigt.

Unterstätzung.

Zum Besten der Kirche

Stipendien.

Dergleichen, und hat der
Percipient eine Gedächthiß.

rede am Tage Siegfried zu

halten, wozu er durch ein

Programm der Juristenfa-
cultät eingeladen wird.

f
Arme Einwohner in Langenhessen, die

keine Wohnung haben.

a) Arme alte und gebrechliche Personen,

b) der Pfarrer und der Organist und

Madchenschullehrer zu Lauenstein.

Rectors, Rechnungsfuhrers und der

Lauenstein.

durftige Jugend,
Pfarrer und Kirchenvorsteher,

in Lauenstein.

Rectors zu Laucnstein für den Unter-

an bedürftige alte Männer und Weiber

lehrer und Kirchendiener für eine Ge-

Das Kirchen-Aerarium und der Schul-

lehrer zu Lausen.

und der Armen in Lauter.

Ein Stuadiosus juris.

Desgleichen, und haben zundchst Söhne
der Farultätsassessoren, dann derSchö=
penstuhlsassesseren, dann der Senatoren

und endlich der Vürger zu Leipzig
den Vorzug.

Dem Pfarrer

4

Den Gerichts
Lauen

Der Kirche
zu Lauen-

stein.

Den Kirchoc-

tern zukausen.

Der Kirche zu

Lauter.

Der Univer-

sitct Leipzig.

Der Juristen

Universitáär

zu Langenhes-

sen.

herrn zu

stein.

Dem Pfarrer
und Kirchen—

vorsteher.

Der Juristen—

facultat zu

Leipzig.

facultät in der

Leipzig.
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Name

des Stifters oder der

Stiftung.

Gattung
und Datum

der

Stiftungs=
urkunde.

440) Rudolrh Ferdinand! Testament
Freiherr von Sylver-

stein und Pöllnickau.

441) Carl Friedrich Kre-
gel von Sternbach.

442) Nahel Amalie Au-
guste Trier, geb. Beyer.

446) D. Michael Ettmul-
ler.

444) D. Augustin Friedrich
Walther.

445) D. Samuel Theodor

Quellmalz.

vom 6. März

1720.

Testament
vom 17. Juni

14#0#

Testament

vom 11. Sept.

1707.

Testament
vom 7. Jan.

1683.

Testament
vom 9. Juli

1746.

Testament
vom 7. Febr.

1758.

Zweck der Stifeung.

Wa) Stipendien, nach vorgän-
gigem Eramen, und hat

hrlich ein Stipendlat
am 17. Anrrll eine Ge-

dachtnißrede zu halten, zu

welcher durch ein Pro-
gramm eingeladen wird.

b) Remuneratlonen für die

Prüfungen, Programme
u. soustige Bemühungen.

a) Stipendien, nach vorgaän-
giger Prüfung, und hat
jädhrlich cin Stipendiat
am 18. Juli eine Rede

zu halten, auch sollen die
Medleiner und Philoso-

phen einen Theil des Sti-
pendiums zu wissenschaft-

lichen Reisen anwenden.
t) Remunereeion für das

Progamm, das Erxamen
und die Verwaltung.

c) Beitrage zu Universi-

tstsbedürfnissen.

Stipendlen, nach vorgängi-
gem Eramen.

Stipendien.

Stipendien.

Desgleichen.

Zur Theilnahme am Zweck der

a) Drei Studenten aus der theologischen,
drei aus der juristischen und drei aus

der medieinischen Facultat, jedoch blos

Studirende Augsburgischer Confession,
aus der Schlesischen, Lausitzer und

Stiftung sind berufen.

Meißnischen Landsmannschaft,

b) die Collatoren dieser Stiftung.

 IIILIIII
im ersten Jahre 2 Theologen, im zwei-

ten 2 Juristen, in den drei folgenden

Jahren ein Mediciner, und in den drei

letzten Jahren ein Studirender von der

philosophischen Facultät, verzüglich Ma-
thematiker, in deren Ermangelung, 2

andere Studiosi, diese jedoch nur auf

ein Jahr,

b) der jedesmalige Verfasser des Pro-
gramms, die Eraminatoren und der

Justizbeamte zu Leipzig,
c) die Bibliothek und der Observator

bei der Sternwarte zu Leipzig.

 ddt

Ein armer und fleißiger Studicoeus

Studirende, und zwar:

von der theologischen,

 jurifischen,
 ,„ „ meedicinischen und
- -

rnedicinae.

Drei arme Studiosi medicinae.

Sechs dergleichen.

philosophischen Facultät.

1815 und bisher zu

stand am 5.Junius

Administra-
tion.

Der theologi
stischen und

Facultät

Der Universi-

tät Leipzig,
unter Concur-

ren; des Ju-

stizamtmanns
daselbst.

Den vier Fa

Universttät

Der medieini
l—

2

5

Der medicini

zu

Collatur.

schen, juri-

medicinischen
Leipzig.

Abwechselnd
den vier Fa-
cultäten der

Universitt
Leipzig, nach
der bei dem

Genusse der

Stipendien

stattsinden=
den Reihe-

folge.

cultäten der

Leipzig.

schen Facultit
Leipzig.
Dem Dechant

derselben.

schen Facultät
Leipzig.

Des gleichen.
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Name Galtung Zur Theilnab Zuechd Es stand am 5. Junius
4 und Datum ,Q ur elmaKphme am Zwe er

des Stifters oder der,s ber Zweck der Stifeung. dennadn 6 1815 und bieher zu
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416) D. Johann Christian Testament Stipendien. Ein Leipziger Stadtkind, so Medlein Der medieini schen Faeultat
Müller. bom 19. Oct. studiret. zu Leipzig.

1770.

447) Carl GottfriedSchu Testament Derglelchen, iu Beförderung Vier Studiosi medicinse, welche die Vor-„Der medieini ODem Professor
bert in Dresden. vom 3. Sept. des Studiums der Augen-lesungen über das Auge, dessen Krank- schen Facultat derPhysiologie

1776. krankheiten. heiten und deren Heilung gehort haben. zu Leipzig.

448) Johanne Frlederickes Testament Stipendien. Ein inländischer armer, vorher geprüf-Der medieini schen Facultät
Böhn, geb. Mäller von vom 2. April ter, Student der Arzneiwissenschaft. zu Leipzig.

Berneck. 1804.

449) D. Johann Gotehelss Ccdieil Desgleichen. Drei arme christliche und slelßige StuDer Universi-, Dem Concillo
Martini in Dresden. vom 18. Mai diosi, zwei Juristen und ein Mediclner.tät Leipzig. perperno der

1797. Universität
Leipzig.

450) Thomas Hertel. Testament Desgleichen. Ein in Leipzig Studirender aus dem3 Oem Collegio Oem Ma-
vom 30. März Jauerschen. B. Mariaa siftrate zu

1495. Virg. der Uni- Jauer.

versitcät Leip-
#gig.

451) GeorgHeinrich Bortz. Testament Desgleichen. Schlesser, Oft- undWest-Preußen, Dem Collegio B.Mariae Virg.
vom 8. Juli welche in Leipzig ftudiren. der Universistät Leipzig.

1797.

454 b) Frau Gráfinn Be= Testament Unterstützung eines armen wie neben bemerkt. Dem Collegio Dem jedesma-
stuschefeRumin, geb.vom 26. Aug.Bürgerlichen a) der studirt, Decemvirali ligen Seniori
von Carlowitz. 1754. Ut 100 Thlkr., b) der eine derllniversität der Univerfttcht

Kunst, oder Profession er- Leipzig. Keipzig.
lernt, mit 50 Thlr. jahrlich.

 Anmerk. Herbunden mit der Familienstiftung des Verzeichnisses A. No. 9a.

452) Herzog Christian II.] Reseript Zu Besoldung. der Professoren der philosophischen
zu Sachsen. vom 10. Juni - Faeultat zu Leipzig.

1612.

453) Cardinal Melchior] Gunstbrief des Desgleichen. 6 Lectoren der gedachten Faecultat.
von Mekau. Herkogs Georg Der philo sophischen Fa-

d. d. Jacobi cultat zu Leipzig.

1502.

454) D. August Friedrich Testament Desgleichen. Die9 ordentlichen Professoren derselben
Müller. vom 15. April Facultat.

1761. 43
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— — Esstandam B.Junuus
des Seisters oder der der Zweck der Seistung. Zur Theilnahme am Zweck der 1815 und bisher zu

Seistung. Süstungs- Stiftung sind berufen. st sira- Collaur.

455) D. Johann Waag. Testament Verzütung für Collegia Die Professoren derselben. Dr
d. d. Paul. publics.

4560 D. Jehann Neefe.

457) Hofrath Wenk.

458) Prefessor Ludovici.

459) Johann August
Ernesti's Tochter und
Neffe.

460)0) D. Johann Helnrich
Franke.

&amp; Anmerk.

461) Jacob Friedrich
Amthor.

462) D. Maternus Ham-
mer zu Steyr.

Conv. 1502.

Testament
vom Jahre

1574.

Testament

1809.

Schenkung

1777.

Testament.

Testament

1781.

Derbunden

Fundations-
urkunde d. d.

Ostermesse
1730.

Testament
vom 18 Jun.

1501.

vom 4. Decbr.

vom 22. Febr.

vom 10. Sept.

Beitrag zum Fiscus

Unterstätzung

Vertheilung der Zinsen.

Stipendium und Remune-
ration für eine Gedächt-

nißrede und ein Programm.

Von den Zinsen erhält der
Leipzig 10 Thlr. — —

ber zu Weida Jeder

mit der Familienstiftung

Stipendien u. Freitische im

Stipendien.

Convictorio zu Leipzig.

der gedachten Facultt.

ertrgordinaire Docenten der Universität
Leipzig.

Die ordentlichen Professoren der philo-

sophischen Facultät zu Leipzig.

Der Decan, ber Prolessor eloqduentiae
und der Redner.

Dechant der philosophischen Facultät zu
der Bürgermeister und der Stadtschrel-
5 Thlr. — —jährlich.

No. 32. des erzeichn. A.

8wölf Studiosi in Leipzig.

4 Studirende auf der Unliversiect Leip-
zig, wovon 2, so vorher auf der Tho-
masschule gewesen und 2 aus der Stadt

Steyr in Oberöftreich.

5% philo sophischen Fa-
1 eultat zu Leipzig.

Der philoso—

phischen Fa-
cultct zu

Leipjig.

2 Stellen der

Universitt
Leipzig,

10 Stellen

dem Superin-
tendenten in

Wunsiedel u.

dem Senior

Familiac des

Stifters.

Der Univer-

sität Leipzig,

Der Univer-

sitat Leipzig.
Der Univer-

sitct Leipzig
wegen 2 Sti-

pendien, dem

Stadtrathe zu

Steyr, wegen

2 Stipendien.
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Gattung
Name D Zur Theilnah gveck u am 5. Juniusund Datum , ur Theilnahme am Zweck der 5

des Stifters oder der/ der Zweck der Stiftung. Suftung sind berufen. 1813 und bisher zu
Stiftung. Stiftungs= Administra“ Collatur.

— urkunde. tion.

. I .. - .

463)D.MichaclTho-Testament Stipendien. Geborne Leipziger, so Theologiam
masius. vom 4. März Augsb. Confess. studiren.

1738.
 Der Uniosersität eipzig.

464) Andreas Friedrich Testament Stipendien. beipziger Studirende, abwechselnd Theo-
von BastinellerzuOssa.vom 20. April logen, Juristen und Mediciner.

1779.

465) Johanne Rosine Erbschaftser- Stipendien. Drei arme inländische Studenten. Der Univer-Dem Reetor
Kobin Erben. klärung vem sitat Leipzig der Universi=

4. Juni 1798. k tckt Leipzig und

den Kobischen
Erben.

4660) Marie Louise Weid- Testament Stipendien. Drei arme fleißige Studenten. Der Universität Leipiig.

mann. (vom 15. Apr.
1700.

467) Johann Friebrich Testamenta) Stipendien, nach vor--a) ein 8tudiosus theologise und ein] Der Univerft tät Leipzig.
Suvxdorf. und erbschaft-- RKängiger Prüfung, Studiosus juris, vorzüglich aus Lübeck

liche Cession
vom 17. Juli

1807.

468) H. Paul Petro-
witsch.

Schenkung
am 4. Seru-

larfeste der

liniversität
Leipzig.

4600 Wilhelm Halkenhof
aus Thorn.

Gesetsammlung 1828

Testament

vom Jahre
1500.

b) Remuneration für die
Prüfung und sonstige

Bemühung.

a) Stipendien,

b) Gratification.

-a) Stipendien,

b) Ausstattung,
c) Auszahlung gewisser

Jahrgelder,

d) Almosen.

und dem dasigen Gebiete, wenn sie
den Namen Surdorf führen, in de-

ren Ermangelung, geborne Leipziger,
oder andere Königl. Sächs. Landes-
kinder, in deren Ermangelung, arme

kranke Zimmergesellen,
b) der Rector Universitatis und der

Actuarius Uniersitatis zu Leipzig.

*) Ein geborner Servier, in dessen Er-
mangelung, Verwandte des Stifters,

b) der Convictaufwärter in Leipzig.

Da) aus Thorn gebürtige Studirende in

Leipzig,
b) arme Jungfrauen in Thorn,

Fc) das große und kleine Fürstencolleglum,

das Frauencollegium, der Stadtrath,
und

4) Arme zu Leipzig.

Der Universi

Dem großen

Fürsten-Sol-
legio in

Leipzig.

tät Lelpzig:
jedoch hat sich
der Stifter die

Collatur auf

seine Lebens-

zeit vorbehal-
ten.

Dem Magl-
strate zu

Thorn.

(64)
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ttung Es stand am 5. JuniusName Ga - »
» und Datum ur Theilnahme am Zweck der

des Seifcers oder der, der Zweck der Stifeung. 3 Stunnansind 1815 und bisher zu
Stiftung. Stiftungs- Administra- Z

ftung urkunde. tion. Collatur

# s
470) D. Hieronimus seit 1543 Auszahlung gewisser Jahr= Das große und kleine Flrkencolleglum,dem großen

Tungershein, von OchPangbar. gelder. das Frauencollegium, der Stadtrath, die Fürsten-Coll
senfurth. Thomasschüler und Arme zu Leipzig. legio in

471) M. Johann Lyrick. Das große Fürstencolleglum, der Stadt-

*ô " « Desgleichen. rath und die Thomasschuler zu
472) M. Andreas Rudi- Leipzig.

ger. J

473) D. Helmolt Gla— Desgleichen. Das große und kleine Fürstencolleglum, Desglei-
denstadt. das Frauencollegium, der Stadtrath chen *

und Arme in Leipzig. «

474) D. Conrad Niese= . Desgleichen. Das große und kleine Fürstencollegium
mann. und die Armen daselbst.

475) Unbekannten Ursprungs seit Desgleichen. Der klteste Collegiat.
1582.

l
* .

476) Ein Paar unbekannt mundlicheEr- Ein Stipendium. Ein aus Leipzig geburtiger armer Dem großen Färsten-Col-
bleiben wollende Ehe= klärung vom Studiosus theologiae. legio in Leipzig #
leute, durch den Prof.,6. Martius «

IohannGottliebBossek.1780.

477) Jakob Laue. . Stipendien. Zwei in Leipzig Studirende, Franki-- Dertheologi schen Facultat
scher Nation. zu Leip zig.

&amp; Anmerk.ck. Art. V.S. b. der Convention vom 28. Decbr. 1825.

478) D. Johann August! Testament Stipendien. Ein zur Meißnischen Nation gehören= Dertheolog! schenFacultit
Dathe. vom 15. Mai der Studirender, der in der hebrischen zu Leipzig.

1791. Sprache gute Kenntnisse erlangt hat.

479) Johann Ehristien Testament Prämie für eine am Ne-iEln Studlosas, der die Rede hält. Der theologl- Dem Decan
Herrmann. vom 21.Febr. sormationsfeste in der pau- # schen Facultaät der theologt-

1762. Hiunerkirche zu Leipzig zu
haltende Rede.

1 schen Facultät
zu Leip zig.



Gattung
Name und Datum »

desSkifrersoderberoder Zweck der Stiftung.
iftung. Stiftungs-

Stiftung urkunde.

480) M. Nicolaus Hahn vom Jahre Stipendien.

von Nagla. 1572.

Lorenz Mordeisen Testament Stipendien.
481) und vom Jahre

Helurlch Probst. 1507.

482) D. Siegmund Gott- Testament Stipendien.
lieb Hilliger. vom 1. März

1742.

483) U. Johann Friedrich Testament Desglelchen,
Mager. vom 13. Dec.verbunden mit elner #u

1777. haltenden Gedächtuißrede.

&amp; Anmerk.Jeder Bei siger des Schöppenstuhle

einer der 4 Facultäten, und zu

unter welchen dann, lnsofern

das Loos entscheidet.

484) Johanne Sophie pundation Erzlehung und Unter-
Wagner, geb Nothin. vom 18. Aug. stützung.

1713.

485) Paul Wehle. 1409. Stipendien.

486) D. Thomas Werner.]Fundation Dergleichen.
vom Sonn-

abend Remigii
1421.

487) D. Johaun Erhold.. 1425. Stipendium für einen Leip
nonicas ab

D

395

Zur Theilnahme am Zweck der

Siiftungsind berufen.

—a“.——————————““““

Ein Studiosus theologiae auf der Uni-

versität Leipzig.

Zehn Studirende in Leipzig.

Studirende.

Stucliosi juris, vorzugsweise Söhne der
Schöppen, dann der Facultisten,

deren Ermangelung, Andere.

bat zu dem Silligerschen Stipendio!

dem Magerschen Stipendio einen Stu

nicht Bevorzugte bei dem Magerschen

Arme Knaben und Mädchen.

Ein armer Stadiesus.

In Leipzig ftudirende Preußen.

v-

ziger Studiosum, welcher die horas ca-

warten soll.

in

Es stand am 5.Junius
1815 und bisher zu

Administra-
tion.

Collatur.

Dem Stadt-

Desglei= frathe zu Hof.

chen.
.. 13Stipendien

dem Rathe
zu Hof,
2 dem Rathe

zu Leipzig,

5 der theolo-

gischen Fa-

cultat das.

DemSchop penstuhle zu
Leip zig.

einen Studi renden von

diosum juris zu ernennen,

Stipendio vorhanden,

Dem Justizbe amten des

Kreisamtes Leixzig.

Dem Stadt rathe zu

Leip zig.

Dem Rathe Dem Rathe ju

zu Leipzig. Braunöberg
in Preußen.

Desgleichen. Dem Stadt-
rathe zu Ko-

nigsberg in

Franken.

 („ 64.)
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Es stand am 5. JuniusName .

und Datum Zur Theilnahme am Zweck der 1815 und bisher zu
des Srifters oder der der Sweck der Stiftung. Stiftung sind berufen, .. hz

Stiftung. Stiftungs— Adt nistra- Collatur.urkunde. tion.
s , . . «

488) Martin Scheidel. 1445. Zu Gehalten und Stipen= Die Collaboratoren an der Nicolai-88) M ch dien. schule und ein Studiosus in Leipzig.

Dem Stadt rathe zu
Leip Fig.

489) Nikolaus Volkmar. 133.

**- Stipendien. Ein Leipziger Student.
400) Ditrich von Buxdorf Testament # ip ... " Dem Nathe Dem Burdor-

vom Zabre zu Leipzig. sischen Ge-
" schlechtsdlte=

sten.

491) Jakobus genker. 1471. Gehaltszulagen und Sti= Der Tertius an der Nicolaischule und

pendien. ein Student in Leipzig.

492) D. Johann Eude- 1482. Desgleichen. Cantor und Collaboratores an der Ni- „ 4#

ritsch. " colaischule, Geistliche und Studenten Dem Rathe iu keipiig.

in Leipzig.

493) Leonhard Hohnberg 490 Stipendium. Ein Leipziger Studiosus.

494) D. Marcus Scul- Confirma- Stipendien zu boris cal Nach Angabe des Stadtrathes zu Leip-
tetus. tionsurkunde nonicis. zig, zwei arme dasige Studenten.

des Bischofs

Thilo zu Mer- Dem Stadt rathe zu

seburg, vom Leip zig.
20. Mai —-

1496.

495) Caspar Deichsel.vom Jahre Vermehrung der vor sehenden Stiftung.
1629.

&amp; Anmerk. ex#t.VII. §. 2. der Conventionvom28. Dechr. 1825. und sollen, nach der von dem tagistrate

zu GSreßlau in Abschrift ein gereichten Fundationsurkunde vom 20.N # vorzüglich
die Verwandten des Stifters berücksichtiget werden, weshalb den selben ihre etwanigen
Rechste vorbehalten werden.

496) D. Johann Rudiger. 1496. Stipendien zu horis ca- Ein Leipziger Studiosus. Dem Stadt= Dem Dom-
nonicis. rathe zu dechanten zu

Leipzig. Meißen.

497) Jacob Blasebalg. 14908. Stipendien. Ein auf der Unlversitt Leipzig Studi-, Desgleichen. Dem Senier
render. 1. der Rothischen

Familie.
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Noama Gattung *i

N ame und Datum «

dessStcfkersoderderper Zweck der Stiftung.
Stiftung. Stiftungs—-

urkunde.

498) D. Johann Alten-
stein

und

99) D. Butkhard Har—
bordt.

e#

500) Johann Schweini=
ger.

501) Ullrich und Lorenz
Mordeisen.

502) Heinrich Wieder-
kehrer, sonst Probst ge-
nannt.

503) D. Nirolaus Schla-
ditz.

504) D. Johann Ziering.

505) Heinrich Probst,

soust Wiederkehrer.

1502. 1596.

und

1623.

1511.

151t.

1514.

I

Stipendien

#—

Remuneration für kirch-
liche Verrichtungen.

Remuneration für kirch-
liche Verrichtungen.

J

Stipendien.

Zu Ausstattung armer Jung-
frauen, ingl. zum St. Ge-

orgenhospital in Leipzig.

Zur Theilnahme am Zweck der

Stiftung sind berufen,

Esstand am 5.Junius

1815 und bisher zu

Administra-
tion.

—!ittusB’

80 Thlr. — — einem Studiose gus

Preußen,
22 Thlr. 12 gr. — einem dergleichen

aus Preußen,
4 Thlr. 9 gr. — für den Manda-

Braunsberg,
9 gr. — für einen Magi-

ster philosophiae aus

Preußen,
9 gr. — sind zeither an

andere arme Studenten

vertheilet worden.

4 Thlr.

34 Thlr.

Der Cantor an der Nilcolaikirche in
beipzig.

Zwei Chorsänger und die Schulcollabo-
ratoren bei St. Nicolai zu Leipzig.

Zwei Studiosi, wovon einer Choralist

seyn muß, und die vorgedachten Col-
laboratoren.

Der mittelste Collaborator an der Ni-

colaischule und ein Studiosus in

Leipzig.

Ein Leipziger Student.

26 Thlr. 6 gr. — für 2 vom Magistrate

zu Leipzig ernannte ar-

me Jungfrauen,

26 Thlr. 6 gr. — für eine von der

Familie präsentirte arme

Jungfrau,
3 Thlr. 12 gr. — für das Georgen-

hospital zu Leipzig.

tarius des Rathes zu

Desgleichen

e Collatur.

#

Den Stadt-

räthen zu Al-

tenstein und

Caniß.

Dem Stadt

Leip

J

Dem Stadt-

rathe zu

Leipzig.

—

Leip

Dem Rathe
zu Leipzig,

DemStadt

rathe zu
zig.

rathe zu

zig.

Den Execu-

toribus testa-

menti in Mag-

deburg und

Altenkirchen.

und resp. den

Familien Jas-
pis und Göbel.
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Zur Theilnahme am Zweck der

Stiftung sind berufen.

———

Es stand am 5. Junius

1815 und bisher zu

( 398

— Gatlung
N ame und Datum 1 

des Seifters oder der der Zweck der Stiftung.

Stiftung. Stiftungs-
ftung nurkunde.

——

506) Peter Freitag. Testament ) Unterstützung,
« vom 25. Sept.

1516.

b) Stipendien,
e) Verpflegung der Kran-

ken im Lazarethe.

507) AppollonievonWieTestament Jährliche Vertheilung von:
debach. vom 22. Juni43 Thlr. 18 gr.— für

1525. 50 — — zur

43 „ 18 = —zu Ar

74 9 — zu

17 - 12 — zur

17 = 12 — dem

508) Martin Lcubcel. Testament Zu jährlicher Vertheklung
Petri Pauli 87 Thlr. 12 gr. — für

1527. 8 „ ——.—.

78 18 — 4

50 „ — —zur

509) Blasius Wilde. 1537. Stipendium.

510) Marie Scherlin. 1547. Zu jährlicher Vertheilung

11 Thlr. 19 11 6 pf. für
1 11. - 19 6

1 11 „ 19 l 6 "„

11. 19 6 ."„

11 a= 19 6- „
11 = 19. 6

*Anmerk.] Verbunden mit der Familienstiftung

511) Adam Müller, Bür-LTestament Almosenverthellung.
germeister zu Leipzig. vom 7. Mai

1554.

*&amp; Anmerk. Herbunden mit den Familienstiftun

512) D. Lucas Dabid. Testamene
vom 25. Mai

1565.

der Lo calstiftung No. 293. des

Stependien.

Administraollatur.
tion.

— — —

a) Vier Choralisten in der Nicolaikirchel Dem Stadt-lad a und e)
zu Leipzig, und zwei arme Burgers- rathe zu dem Stadt-

tochter daselbst, Leipzg. rathe zu
b) ein Student, Leipzig,

Tc) kranke und elende Personen im La- ad b) dem
zarethe zu Leipzig. Sctadtrakhe

z#u Königs-

berg.

..

die Armen in Leipzig,
Ausstattung fur 2 arme Jungfrauen,

zeneien fur die Kranken im Lazarethe,

Verpflegung armer Leute in selbigem,

Thomasschule in Leipzig,

Magistrate daselbst.

9

von:

das Georgenhospital zu Leipzig,
* Johannishospital daselbst,

* Lazareth daselbst,

Ausstattung für zwel arme Bürgers-

töchter.

... DemMagistmtsm

Ein Leipziger Student. Leipili.

von: #
das Hospitas St. Johannis,
: „„ Goeorgen,

die Thomasschule,
* Dlaconen zu St. Nicolai,

2 **-l. 2 - Thomas,

-Communitat in Leipzig.

No. 117. des Verzeichn. A.

Arme Leute im Lazarethe zu keipzig.

gen Xo. 91. des Verz. A. und No. 88. J des Verz. B. ingl. mit

Herz. II. "

Jo Leipzig Kudirende Preunßen. Dem Magi= Den Oo#i-
strate zu Leip-dischen Ver-

zig. wandten zu

Königsberg.
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Name Gateung Es stand am 5. Junius
und Oatum „ # e 1815

des Stifters oder der fer 8 Zweck der Stiftung. Zur Siurdes un brrn der Admint gar bisher zu
— tiftungs- ministra-

Stiftung. urkunde. tion. Collatur.
— I .. I

513) Cunigunde, verwittw. Testament Stipendien. Ein in Leipzig Studirender. Dem Magi strate zu
Egranis. vom Jahre Leip zig

1571.

514) Wolfgang Wagner. 1572. Zum Besten des Tuch macherhandwerks in Leipzig. Dem Magi= Dem TLuch-
strate macherhand-

werke

zu Leip zig.

515) D. Helurich Scheibe.Stiftung Gehaltszulage. Der Disconus zu St. Thomas daselbst. Dem Magill
vom 3. Jan. strate zu

1589. Leipzig.

516)0 D. Lobwasserin. 1589. Zu Büchern für die Thomasschüler in Leipzig. Dem Ma= Dem Vorste-
» gcstrate-herderTho-

masschule
zu Leip #8.

6

517) Jacob Buchner. 1593. Gehaltsverbesserung. Der Rector an der Nicolaischule dafelbst. 1

518) Johann Priesing. Testament Fur die Geistlichen, die Thomasschule und die Armen in 1
vom 2. Juni Leip zig. .

1602.

« Dem Ralthe zu Leiptig.
519) D. Johann Peilicke.. 1610. Lu Spelsung der Tho masschüler daselbst. he

520) D. Johann Bade- Testament Zur Ausstattung eines armen Mädchens bei ihrer Ver-
horn. vom 2. Mai heirathung.

1610.

* Anmerk. Verbunden mit der Familienstiftung No. 7, des werzeichn. A. J

521) Wolfgang Berger. Testament a) Stipendien, a) Drei Leipziger Studenten, a) DemMagi-a) Den Ge-
vom 23. Oct. b) zu verschiedenen mildeusb) die Geistlichen und Kirchendiener, strate zu Leip-schlechtsalte-

1614. Zwecken. die Thomasschuler, das Georgen- und zig. sten.
Johannis-Hospital, das Schuster= und) Dem Masgistrate zu

Leinweber-Handwerk in Leipzig. Leipig.

522) Daniel Schönherr. 1514. Zu Speisung der Dhomasschüler iu Leipzig, Dem Ratheu Lelpzig.

#
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Name Gacung Zur Theilnah Zweck d Es stand am 5. Junius
« und Datum ur Theilnahme am Zweck der 1815 «

deSStifkekSOdechk der Zweck der Stiftung. S0ifn sind berufen — und bisher zu
Stiftung. Stiftungs " Administra" Collatur.

urkunde. tion.

523) Agathe Bergerin. Testament a) Stipendien, a) Zwei Studiosi theologiae, und einer, a) Dem Rathe a) Den Ge—
vom 12 Sept. wenn er Magister wird, zu Leipzig. cchlechtsälte-

1616. b) Gehaltsjulagen, die Geistlichen zu St. Thomas, Ni- sten.

colai, Johannis und Georgen, d
c) zu Freistellen, c) Schuler der Nicolai- und der Tho— ad b) und 4h dem Ma-

masschule, gistrate zu Leipzig.

d) zu Büchern. d) arme Schäler der Thomasschule in

Leipzig.

524) Margarethe Rauchin. Testament Zu Unterhaltung der Betjten für die Schüler der Thomasschule Dem Ma gistrate zu
vom 30. April. da selbst. Leip zig.

1616.

525) Hennis Große. 1617. Stipendien. Ein Leipziger Student, bei ErlangunDem Ma= Den Grofi-
der Magisterwürde. gistrate zu schen Deseeu-

Leipzig. denten.

526) Peter Heinze. Testament Unterstützung. Die Hospitaliten zu St. Georgen und
vom 7. Juni St. Johannis in Leipzig.

5 1622.

527) D. Samuel Klinge. Fundation Zu Tuch für arme Bür gerskinder in den Schulen zu St.
vom 23. Jan. Nicolgi und St. Thomas daselbst.

1627.

528) Sabine Kueuselin. Testament Almoseuaustheilung. Arme in Leipzig.
vom 6. Juni

1608. 6
6 - DemMagistrate zu

529) D. Thomas Reine- Testament Gehaltsverbesserung. Die Geistlichen an der Nieolaikirche Leip zig.
sius. vom Jahre daselbst.

1665.

530) D. Benediet Carp1667. Gehaltsverbesserung. Die Schöppen zu Leipzig.
zov.

31) Christian Lorenz von Schenkung Desgleichen. Der Superintendent, die Diaconi und
Adlershelm. vom 28. Nov. der Custos an der Nicolaikirche, ingl.

1600. der Cantor an der Thomasschule daselbst.

532) D. Martin Geier. Schenkung Zu Kleidung und Büchern. Die Thomasschöler in Leipzig.
vom 24. Aug.

1071 und

Ostern 1077. -

1 «
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Gattung Es stand am 5. JuniusName . am 0. Junius
.. und Datum Zur Theilnahme am Zw i- s-

des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. 3 Silerus fin 18 * der 1815 und bisher zu
Seiftung. Stiftungs- Administra-

533) Georg Riedel von Stistungs= a) Ein Stipendium, W) Ein Studiosus aus Schlesien, fü
Lowenstein. urkunde vom Haltung einer Parentation,

18. Mai sb) Beiträge für Gelstliche, b) das Georgenhospital, das Lazareth,

1674. Schullehrer und Hospl= das Almosenamt, die Thomasschule,
täler. das willige Almosen, die Paforen und

Küster an der Nicolai= und Thomas-

Kirche in Leipzig.

534) Ehristian Horlemann Testament Stipendien. Ein Knabe auf der Thomasschule, wel-
und Anna, geb. Holzelin. und Stiftung cher Theologie studirt.

vom 2. Oct. D.
1675 C# Dem Ma gistrate zu

" Leip zig.

535) Tobias Kruger. 1680. Gehaltszulage. Rector, Conrector und Tertius der
Thomasschule in Leipzig.

1

536) Anne Justine Meye- Fundation Fur die Schuler und den Cantor zu Thomas in Leipzig.
rin. vom 2. Juni

1681.

537) Elisabeth Elgerin. Testament Stipendien. Swei Leipziger Studiosi theclogise. «
vom 7. April «

1697.

538) Johann Graf. Testament à) Stipendien, a) Ein Studiosus theolotias und ein Dem Ma= Ä Den Grafe-
vom 26. April Stud. juris, gistrate zu schen Erben.

1702. b) Wittwengehalt, b) fünf arme Wittwen, Leipiig.

c) Remuneration. Zc) der Unterstadtschreiber zu Leipzig.

539) D. Johann Franz709) Stlpendien, a) Ein Stadiosus, welcher die Rede hält) Dem Ma gistrate zu
Born. b) Remuneratlon für eln b) der Ordinarius lacultatis juridicae in Leip ig.

Programm, Leipzig,
„p) Dienstgehalt. c) der Prediger und die Katecheten au

der Peterskirche zu Leipzig.

540) D. Jacob Born. 1710. Gehaltsverbesserung. Die Schöppen iu Leipzig. 2Dem Mqx

. gistrate zu

541) Florenz Rivinus. 1713. Desgleichen. Die drei untersten Lehrer der Nieolai- -huB Lelpzig.
schule daselbst.

542). Johanne Elisabeth Teßament Stlpendien. Fünf arme sleißige und ordentliche Dem Masbistrake in
Simen. vom 11. Aug. Studenten. Lelp lig.

1780.

1

Gesetzsammlung 1828. ( 65 )
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des Seifters oder der de Zweck der Seiftung. Sur Sin zaben 55 Po., er 5 und bisher zu
s Stiftungs= tung sin erusen. Administra-

Stiftung. urkunde. minis Collatur.

543) Sophie Friedericke Testament Zum Besten armer unerzogner Madchen.
Ernesti. vom 26. Dee.

1781.

544) Marie Louise Wei= Testament s) Unterstützung, 5 Sechs arme Weibspersonen,
demann. vom 15 April'b.) Stipendien, b) 4 Zoöglinge der Academie der bilden-

1790. · den Kunste in Leipzig,
c) Remuneration, c) der Director und Rechnungsführer

dieser Academie,
d) Ausstattung. d4) ein heirathendes Frauenzimmer.

&amp; Anmerk. Derirectorder Ucademie präsentirt die 3öglinge.

545) M. Georg Heinrich Stiftungeur- Gehaltszuschuß. Die Lehrer an der Nicolaischule zu
Martini. kunde vom Leipzig. Dem a alltrate u

31. Juli eip iig.

1795.

546) D. Johann Wilhelm Testament s) Zu Errichtung einer Ent-) Die medieinische Facultät und der
Richter. vom 8 Nov. bindungsanstalt und eines] Lazarethpredlger zu Leipzig,

1799. Findelhauses,
b) Gehaltszuschuß, b) die beiden Sonnabendsprediger daselbst,
xc) dergleichen. Wc) der Pfarrer und Schulmeister zu De-

witz.

547) Justus Heinrich Testament Stipendien. Ein von Leipzig gebürtiger Studiosus
Hansen. vom 17. Aug. medicinae heim Clinico daselbst.

1801.

548) Wolf Planer. Tetament Zu Vermehrung der Kir chenbibliothek bei der Thomaskirche Dem Pastor
vom 3. Febr. in Leipzig. und Euperin-

1631. tendenten.

549) M. Adolph Heinrich TestamentDesgleichen, zum Besten der Geistlichen an dieser Kirche. Den Geistli-
Melzer. vom 13. Nov. chen an der

1807. Thomaskicche.

550) D. Johann Franz Codicill Remuneration für eine Der Geistliche, welcher die geftlftete
Vorn. vom 23. Sept. Vesperpredigt am Char- Predigt halt.

1723. freltage. Der Neu- .
kirche in

551) Anne Elisabeth Sce- Rathsverord- Dergleichen, fur das Singen Die Geistlichen, Kirchendiener und Schu- Leipzig.

berin. nung vom 23. eines gewissen Liedes. ler an der Neukirche in Leipzig.
Mai 1730.

3 1
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N ame Gattung Es stand am 5. Junius
« - und Datum ur Theilnahme am Zweck der ;

des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. 3 5sind 1815 und bisher zu
Stiftung. Stiftungs- r Administra-

ftung nukunde. tion. Collatur.
— —

552) Marle Menzelin. Testament Remunerakion für eine Die Geistlichen, Kirchendiener und Schü-
vom 15. MärzBVesperpredigt am Re- ler au der Neukirche zu Leipzig.

1734. formationsfeste.

553) Johanne Elisabeth Testament Zum Schulgelde für arme Kinder. Der Neu-
Etrlichin. vom 19.Sept. kirche in

1749. Leipzig.

554) Warile Ellisabeth Testament Remuneration für Kirchen= Die Geistlichen, Kirchendlener und Schü-
Löfflerin. vom 11. März gesange. ler an der Neukirche in Leipzig.

1758.

555) Johanne Dorotheeö Testamenter Pestor primarius an der Thomaskirche und der Prediger an Der Thomas=
Habermaas. vom 22. März der Peterskirche zu Leipzig solen die ginsen bekommen, und dafürfirche und der

1734. am Geburtstage der Stiffterinn zwei Lieder singen lassen. Petrikirche in

Leipzig.

556) Johann Slegfried Testament KRemuneration fur eine Die Petrikirche und der bei selbiger
Ackermann. vom 17. Oct.] Vesperpredigt am Char- angestellte Prediger zu Leipzig.

1710. freitage.

557). Johann Christooh, Testament Dergleichen, für eine Ves-]Die Prediger, die Kirchendiener und die

Zeibig. vom 6. Dec. verpredigtamReformatious=SchüleranderPetrikirchedaselbst.IDerPetri-

1781. feste. 1 kirche in
Leipzig.

558) Christtan Andreas Lestament
Leiche. vom 17. Juli

1794.

Zum Besten der sieben Katecheten an der Petrikirche zu Leipzig.

550) Johann GottliebKestament
„Pernitsch. vom 26. Jan. !

1810.

560) D. Samuel Klinge.]Fundation Unterstätzung armer Bürgerkinder in der Nicolaischule

vom 23. Jan. zu Leipzig. Der Nico-

1627. lalkirche in

561) Georg Frledrich Testament Gehaltsverbesserung. Die fünf untersten Lehrer an dieser keiplig.
Menzel. vom 11. Dec. « Schule.

1732.

562.) Carl Frledrich Kre Testament# .Die untern Lehrer an der Nicolalschule Dem Ma
gel von Sternbach. Ivom 17. Juni in Leipzig. gistrate in

1787. Leipjig.
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5630) Marie Louise WeiTestament Gehaltsverbesserung. Die untern Lehrer an der Nicolaischule
demann. vom 15. April in Leipzig.

1790.

564) Johann FriedrichLestament " .- Derjenige Lehrer an dieser Schule, der
Surdorf. vom 8. April den niedrigsten Gehalt hat. I

1807.

565) D. Friedrich Philkp= sehlt. Gehaltsverbesserung. Die Lehrer an der Thomasschule in
pi. Leipzig.

566) D. Martin Geycr. Desgleichen. Versorgung mit Strümpfen Arme Thomasschüler daselöst.
und Büchern. «

567)) Jobst Kanzler. 1564. Zu Tuch fur 8 arme Schüler der Thomasschule daselbst.

· DcmMa-.

568) Catharine Schwar-! Testament Remuneration für Gesinge Der Cantor und die Schuler an der 6 gißtrate zu
zin. vom20. Nob. in der Kirche. Thomssschule daselbst. Leipzig.

1585.

560) D. Andreas Fun- Legat vom Zu Buchern furldie Thomasschuler daselbst.
kens Wittwe. Jahre 1592.

570) Christian Friedrich s Testament Zu Betten und Hemden für dieselben.
Frankenstein. vom 13. Juli

1593.

571) Leonhard Oelhof.] Testament Zu Biüchern für dieselben.
vom 29. Sept. "

1597.

572) Magdalene Holfri!] Testament Remnuneration für einen Die Diaconk, der Cantor und die Can-
chin. vom 28. Jan Gesang. torei an der Thomaskirche in Leipzig.

1508. .

573) Martin Schubert. Testament Unterstützung. Die Thomgsschäler daselbst. . Dem Nector
vom 5. Sept. an der Tho-

1601. masschule zu
Leipzig.

- ..

574) Johann Peilike, Fundation JZur Speisung der Thomasschäler in Leipzig, Dem Vorste her der Tho-
und Nahel Charlotte, vom 23. Dec. masschulchiu Leipzig.

verw. Lohrin. 1610, und

Testament
vom 10. Juli

1801.
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Name 4 Gateung r Es stand am 5. Junius
um v « -

besStiftersoderder der Zweck der Stiftung. Zur Theilnahme am Zweck der 1815 und bisher zu
Stiftung. Stiftungs- Seiftung sind berufen, Administras Collatur

" urkunde. tion. 6 "

575) Thomas Wurm. Testament Sur Speisung der Thomasschüler in Leipzig,
vom 6. Mai

1612.

576) Agathe Bergerin. Testament Zur Verforgung mit Bü-s
vom 12. Sept. chern und Betten.

1616. «

5773EstbukktteHclm- Testament Dergl. mit Hemden.
vom 12. Nov.

1616. Dem Vor steher der The-
· masschule zu Leipzig.

578) D. Samnel Klinge.] Fundation Unterstätzung.

5792 Wolf Planer.

580) Valthasar Weide.

581)0 Ellas Junge.

. Wolf Planers Witt-

583) Andreas Reuther.

584) A#mns Voigt.

585) Gertraud Müllerin.

586) Sirtus. Oelhof.

6

vom 23. Jan.

1627.

Testament
vom 3. Febr.

1631.

Testament
vom 15. Jan.

1634.

Testament
vom 25. Aug.

1638.

Testament
vom 27. Dec.

1644.

Testament
vom 21. Nov.

1848.

Testament
vom 8. April

Testament
vom 7. Juli

1654.

Testament
vom 19. Nov.

1655.

Dergl. mit Hemden.

—

Geldvertheilung für abzu-
singende 2 Lieder.

12 Paar Strümpfe sollen
an die Thomasschule gege-

beu werden.

Zu Vertheilungen

f
Lieferung von 12 Hemden.

Unterstutzung.

unter die Themasschäler zu Leipzig.

Für dieselben,

Dieselben.

Dem Stadt

rathe in

Leipzig.

Dem Vorsteherder Tho-
masschule zu Leipzig.
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Es stand am 5. Junius

1815 und bisher zuZur Theilnahme am Zweck der

Stiftung sind berufen,

— —

Administra“
tion.

Collatur.

 Gattung
Name und Oatum

des Seifters oder der der Zweck der Seifeung.
4 " (

tung. Stiftungs-—
Stiftung urkunde.

—. » —

587)Christtan Horlemann. Testament Stipendien.
- von123.Iuli

1660.

588) Barbara Schmidt.] Testament Geldvertheilung fur das
vom 4. April Singen eines Sterbeliedes.

1661.

589) Caspar Kneisel TestamentVersorgung mit Hemden
und vom 6. Juni und Schuhen.

Sabine Kneiselin. 1665.

500) Euphrosine Rechten! Fundatlon Gesang an vier Sterbe-
bachin. vom 25. April tagen.

1668.

591) Johann Schmertosch. Kestament Zum Besten
vom 3. Aug.

1077.

502) Regine Bosin. Testament l Remuneration fur einen
vom 16. Juli Kirchengesang.

1678.

5903) Christiane Simon. Cestament (Lieferung von 6 Hemden.
vom 18. Febr.

1682.

594) D Daniel Egidius Testament Remuneratlon fär einen
Heinrich. vom 20. April Kirchengesang.

1683.

5050 Gottfried Krell. Schenkung Dergl. für elne Predigt.
vom Jahre

1692.

506)0 Andreas Rosenthal.]Lestament Geldverthellung.
vom 10. Aug.

1708.

Christian Müller Testament Dergl. für einen Gesang.
5907) und vom 3. Aug.

1711.Rosine Müllerin.

Ein Scudiosus theologise, welcher Tho-
masschüler gewesen.

Der Rector und 6 Schüler der

Thomasschule.

Die Thomasschüler in Leipzig.

Der Cantor an der Thomasschule

daselbst.

der Thomasschule.

Die Thomas-Schul-Kasse und die

Schulkollegen.

Die Thomasschüler in Leipzig.

Die Geistlichen, der Cantor und die

Schulcasse zu St. Thomas.

Die Lehrer und Schüler, ingleichen der

Prediger und Küster an der Thomas-

kirche.

Die Thomasschüler.

Dieselben.

kirche, dem

steher der Tho
Leip

Dem Rec#

Dem Pastor der Thomas-
Rector u. Vor-

masschule zu

Iig

tor der Tho-

masschuleszu Leipzig.
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Name 1 Satung FEs stand am 5. Junius
und Datum Z„ - , , '

desStiftersoderberder Zweck der Stiftung. Zur Theilnahme n Zweck der 1813 und bisher zu
Stiftung. Stiftungs- Stifeung sind berufen, Administra Collatur.

urkunde. - tion.

598) Anne Marie Rosen= Donation Geldvertheilung fär einen Die vier untersten Lehrer an der

thalin. vom 26. Nov. Gesang. Thomasschule.
1711.

599) Geors Otto Rücker.] Testament Derglelchen. Vier Thomasschüler. Dem Neestor der The-
vom 3. Aug. - . -

o 1776. 8 masschule zu Leipzig.

600) Magdalene Oelsne Testament Geldvertheilung. 12 arme Thomasschüler.
rin. vom 8. August

1718. /

601) Georg Friedrich Testament Vertheilung der Zinsen. Die drei untersten Lehrer der Thomas- Dv
Menzel. vom 11. Dee. schule.

1732.

602) Anne Catharine Vermachtniß Desgleichen. Die Thomasschule. ·

Rudolfin. vom Jahre Dem Ma gistrate in

1735. 1 Leip 4
603) Regine Marie Sin! Testament Zum Befßten der Thomas schule, so lange ste eine evangelische

nerin. vom 21. Nov. Schule bleibe.
1745. »

604) Johann Christopah!) Erklärung Lieferung von 12 Hemden. Fur die Thomasschule. Dem Rector der Thomas-
Muller. vom 24. Sept. schu le.

1742.

605) Anne Margarethe Destament Stipendien. Ein von der Themasschule auf die Unil DemVorste her dieser
Meinhold. vom 8. Jan. versität gehender Studiosus. Schu le.

1750.

600) Caroline Frledericke Schenkung Desgleichen. Ein Stadiosus. DenNach kommen der
Trierin. vom 28. Mai Stif terinn.

1764.

607) Erdmuthe Sophie Testament Desgleichen. Ein auf der Universstät Leipzig studl-, Dem Vorfste her u. Nector
Stieglitzin. vom 19. Dec. render Sohn eines Lehrers an der der Tho masschule.

1765. Thomasschule.

608) Johanne Frledericke Testament Haltung einer Rede zum Die Thomasschüler und der Rector. Dem Mas gistrate zu
Sophie Erresti. vom 28. Dec.lAndenken des Vaters der Leip ulg.

1781. (Stifterinn, ingleichen Bü- 5

chervertheilung.
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6090) Johann Friedrich Testament Vertheilung der Zinsen. Die Lehrer an der Thomasschule. Dem Magi strate zu
Richter. vom 10.Sept. « Leipzig»

1784.

610) Christiau Gottlieb Testament Zu Kleidungsstücken#für arme Schüler. Dem Vorsie her der Tho-
Lindner. vom 10. März mas chule.

1791.

611) Friedrich August, TestamentGeldvertheilung fär Ge- 4 Dhemasschüler. Dem Rertor dleser Schule.
Menke. vom 6. Märt fänge.

14193.

612) D. Johann Wilestament Stlpendien. Zwei arme Srucliosi, welche auf der Dem Vorpfte her derselben.
helm Richter. vom 8. Nov. Khomasschule gewesen.

1795.

613) Rahel Amalle Au-] Testament Stipendlen. Eln Studiosus. Den Nachkom'men der
guste Trierin. vom 12. Sept. Stif terinn.

1797.

614) Justus Heinrich Testament Stipendien. Zwei Thomasschuler.
Hansen. vom 17. Aug.

1801. Dem Rechtor der The-

. masschuleiuLeiplig.

615) Johann Christophs Testament Geldvertheilung fur Ge—- Die Thomasschule.
und Anne Nosine Roß-vom 6. Nov. sänge. 1
kopf. 1801.

616) Gottfried August undSchenkung Gehaltszulage. Reetor, Conreetor und Tertius an derDem Magi strate zu
Marie Elisabeth Kölz. vom 16. Aug. Thomagsschule. Leip lig.

1805.

617) M. Christlan Adolph] Testament Büchervertheillung. Dle sleltigsten Knaben der öten und Dem Rector der Thomas=
Topf. vom 6. Mai öten Klafsse. schule daselbst.

1808.

I .

618)JvhauneCarolmeTestmncntBeitragzuciner bestehen- Arme Schulkinder. Dem Con-Dem Spper-

von Ponikau, vom 30. Dee. den Armenschule. bnkarna lutendenten .
zu Leip1792. zig.
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Gattung
Name und Datum

des Seifeers oder der Suister (%
(z6nan Sti ung *

Seiftung. arlund.

619) Rahel Charlotte Testament
verw. Löhr. vom 10. Juli

1801.

620) Justus Heißrich Testament
Hansen. vom 17. Aug.

1801.

621) D. Heinrich Fried= Testament
rich Innocenz Apel. vom 16. Oct.

1802.

622) Henrlette Charlotte Erklärung
Ludwig. vom 12. Sept.

1803.

623) Rahel Dorothee Testament
Hessin. vom 23. März

1804.

624) Johann Carl Rabe. Testament
vom 13. Jan.

1811.

625) Johann Wendler.
d. d. Refor-

mationstag

Luthers
1786.

Testament
vom 15. Febr.

1798.

626) Martin Leubel. Testament
d. d. Petri

627) Wolfgang Verger.

628) Peter Heinze.

(

Zweck der Seiftung.

Dauli 1527.

Testament
vom 23. Oct.

1614.

4

Fundation) Unterhaltung einer Ar= 2) 60 arme Schulkinder, vorzüglich

—

1
1!

Zur Bekleidung.

1
J

b Zum Besten der Lehrer

409

menschule,

Convictorio.

Hospitalpflege.

Testament
vom 7. Juni

1022.

Gesetzsammlung 1828.

Zur Theilnahme am Zweck der

Seifeung sind berufen.

Vertheillung der Zinsen. Die Lehrer an der Freischule in

Leipzig.

Die Schüler dieser Schule.

—

an der Freischule zu Leipzig.

Waisen,
b) zu einem Freitische im b) sechs arme Studenten in Leipzig.

Arme Leute im Georgenhospitale daselbst.

Dleselben.

I

Weinvertheilung. D

(606

S——

Administra-
tion.

Dem Direc
steher der

Leip

K

Den vom Stif
ten drei Vor

Stiftung, un

des Magistrats

Dem Ma„ Leip

— — ——Es siend #m-am5.Junius
1815 und bisher zu

Collatur.

tor und Ver-
Freischule zu

zig.

ter verordne-

stehern dieser
ter Aufsicht

zu Leipzig.

gistrate zu

zig.
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altung § stand am 5. Juni

Name und Datum Zur Theilnahme am Zweck der * 5 und 8
des Seisters oder der der Zweck der Siiftung. » , · zu

 Sriiftung Stistungs- Stiftung sind berufen. Administra-
« urkunde. tion. Collatur.

629) Georg Riedel vonStiftungs- Speisung. Arme Leute im Georgenhospitale in
köwenstern. urkunde Leipzig.

vom 18. Mai

1071.

il strate

630) Regine Elisabeth Testament Vertheilung der Zinsen. Der Prediger und die Hospitaliten im Dem k got 6
Richterin. vom 4. Aug. Georgenhospitale daselbst.

1727.

631) NRosine Elisabeth Testament Desgleichen. Die Präceptoren am Waisenhause zu
Metzlerin. vom 23. Mai Leipzig.

1746.

632) Marie Elisabeth Testament Desgleichen. SZwei arme Kaufmannswittwen, vier Den Testame ntserben und
Daßdorfin. vom 9. Febr. arme Kaufmannskinder, das Zuchk= und den Nachkom men, nach de-

1752. Waisen-Haus in Leipzig. ren Abgang, dem Magi-

strate zu Leipzig.

633) Johann Adam Schenkung Gehaltsverbesserung. Der Prediger am Georgenhause us Dem Magi strate zu

Conrad. vom Jahre Leipzig. Leip zig.
1770.

634)0 Anne Marie Hof-TKestament Vertheilung von Tuch. Die Armen und das Georgenhaus zu Den Vorfie hern des Al-

mann. vom 25. Jan. Leipzig. mosenamtes und Georgen-
1763. hauses daselbst.

635)) Martin Fischer. fehlt. Geldverthellung. Die Schwestern des Johannishospitals
daselbst.

636) NMichael Brummerilsehlt. Desgleichen. Der Pfarrer, Küster, Verwalter uudd

die Hp#pitaliten daselbst.

637) Martin Leubel. Testament Zum Besten der Siechen im Johannishospitale.
etri Dauli .-

1527." Dem Vor ffeher des Jo-

hannishos pitals das.

638) Wolfgang Berger. Testament Weinvertheilung. Die Inkorporirten im Johannishospi—
vom 13. Oet. tale daselbst. «

1614.

630) Agathe Bergerin. Testament Zur Speisung am Tage Arme Leute daselbst.
bom 10.Sept. Agathae. « -.

1616. — t

U 1

. i
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r“ Gattung — %s stand am 5.Junius
Name „ . . Junius

und Datum ur Theilnahme am Zweck de «

desStifterSoderderdcr Zweck der Stiftung. 8 sinb r1815 und bisher zu
tiftung. Stiftungs- Administra-Stiftung urkunde. tion. Collatur.

W—.

640) Peter Heinze. Testament Weinvertheilung. Arme Kranke daselbst. (
vom 7. Juni

1622.

641) Asmus Voigt. Testament Geldvertheilung. Arme alte Leute daselbst.
vom 8. Aug.

1651.

642) Rosine Koppe.

643) Regine Elisabeth

Richterin.

644) Eberhard Heinrich
Lohr.

645) Apollonie von Wie—

debach.

646) Martin Leubel.

647) Leonhard Oelhof.

648) Riedel von Lowen-

stern.

649) Christian Goring.

650) Anna, verw. Bilzin.

Testament Zu Erhaltung eines Schwib
vom 9. Febr.

1722.

Testament
vom 4. Aug.

1727.

Erklarung
vom 2. April

1799.

Testament
vom 22. Mai

1525.

Testament
v. Detiri Dauli

1527.

Testament
vom 25. Aug.

1597.

Stiftungs=
urkunde

vom 18. Mai

1674.

Testament

vom 20. Sept.
1080.

Testament
vom 13. Oet.

1686.

Besten des Johannis

Geldvertheilung.

Holzvertheilung und
Speisung.

Krankenpflege.

Zur Speisung.

Unterstützung.

Zu Speise und Trank,

bogens auf dem Gottesacker und zum
hospitals zu Leipzig.

Die armen Weiber im Johannis=

hospitale daselbtt.

Arme im Johannishospitale daselbst

wohnende Personen.

Die Kranken im Jacobshospitale oder

Lazarethe in Leipzig.

Dieselben.

Hausarme und Nothdürftige.

für die armen Leute im Jacobs-=

hospitale.

Armenspende.

Des gleicheg.

Arme und Kranke in Leipzig.

( 66)

Dem Vor sieher des Jo-
hannishos pitals zu

Leip zig.

Dem Vorste her des Ja-
cobshospitals in Leipzig.

Demsel ben.

Dem Magi strate zu
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Name Jattung Es stand am 5. Junius
und Datum · ·

desStiftersoderderderZweckderStiftung.ZurTthtmahmFameeckder1815Undbtshesz
Stiftung. Stiftungs- Stiftung sind berufen. Administra- Collatur

urkunde. tion. «

— e s

651) D. Johann Franz Schenkung a) Gehaltsverbesserung, a) Der Lazarethprediger zu Leipzig
Born. vom 11.Nov. b) zur Speisung. b) die Kranken im Lazarethe.

1709. «

652) Engelbert Runge. Testament ZumBesten der Armen im Lazarethe.
vom 21. Juni

1709. ·

653) Sacharias Richter. Testament Zur Speisung der Kranken im Lazarethe daselbst.
vom 30. Dec.

1715.

654) D. Jacob Born. Schenkung Vertheilung der Zinsen. Die untersten Lehrer an der Thomas-

vom 4. Sept. schule daselbst.
732. '

« Dem Ma glstrate zu

655) Anne Marie Hoh“ Lestament Gehaltsverbesserung. Der Lazarethprediger daselbst. eipiig.
mann. vom 25. Jan.

1763.

6500 Johann Zacharias Testament Dergleichen. Derselbe und der Luzarethant.
Schmidt. vom29. Jan.

1789.

657) Jusßtus Heinrich sestament ) Remuneration für eine ) Der Lazarethprediger daselbst.
Hansen. vom 17. Aug. zu haltende Sterbe-

1801. predigt. Ü
b) Weinvertheilung. b)) Die Kranken im Lazarethe daselbst.

658) Nahel Dorothee Testament Gehaltsverbesserung. Der Latarethprediger in Leipzig.
Hasse. vom 13. März

1804.
659) Georg Klingner endlich i e··- n! selbst

29, g dvugner. mundliche Almosen. Hausarme in Ceipzig. Dem Almosen amte daselbtl.
Disposition.

660 Appollonie von Wie- Testament
debach. vom 22. Juni .

1525. . #
 ; . suel

661) Johann Priesing. Vermachtniß Almosen. Hausarme in Leipzig. Dem Almossenamte in
vom 15. Juni Leip zig.

1002.
..

662) Johann Peilick. Dergl. 1
- vom Jahre J

1606. 1



K....GGWHWH.T-----—..——W...—.J-...—————
Gattung 6 Es stand am 5. Juni

Name n and am 5. Junius
und Datum . ur Theilnahme am Zweck der 5 und bi

des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. 8 Sn f zosanu 1815 und bisher zu
Seifeung. Stiftungs- * Administra-

ftung urkunde. tion. Collatur.

663) Sabine Kneisel. Testament
vom 6. Jun.

1665.

664) D. Benediet Carp“ Vermächtniß

zov. vom 21. Nov.
1666. Almosen. Hausarme in Leipzig.

Z&amp; Anmerk. Verbunden mit der Familienstif tung No. 18. des Verzeichn. A.

665) Rledel von Lowen- Stiftbrief

stern. vom 15. Mai
1674.

Dem Almo senamte in

666) Marie Amand, geb. Vermachtniß Leip zig.
Krollin. vom 13. Oet. /

1694.

667) „Anne Christiane Dergl. Desgleichen. 6 arme Bürger und
Bornholdt. vom 13. März 6 arme Wittwen.

1702.

668) Melchior Kranz. Testament Dergl. und Betahlung fe Die Armen in eipzig und die
vom 16. April! ein zu singendes Lied. .Dhomgsschüler daselbst.

1703.

669) Georg Riedel von Vermächtniß Unterstützung. Die Armen.
Lowenstern. vom Jahre

1705. «

670)EngelbcrtRnge.sVermcschtniß . . Dem Almo senamte in

von Mich. " Leip zig.

1712. 1

671) Zacharias Richter. Tef#ament Unterstutzung. Die Armen. Demselben und dem Ael—
vorn 30. Dee. testen der Fa—

1715. milie des
Stifters.

672) Andreas Rosenthal. Vermächtniß . Dem Almo senamte zu

vom 30. Nov. Leip lg.
1715. 17

673) Aune Regine Pa“ Testament Unterstützung. Die Kirchen, Thomasschüler, Jacobs= Dem Almosen amte zu
rent. vom 20. Dee. hospital, Georgenhaus, Almosenamt Leipzig.

1718. und die Armen in Leipzig.



1789.

( 414)

— Battung — « — Esstandam5.Junius
Name . . "
« und Datum ur Theilnahme am Zweck der

des Stifters oder der der Zuweck der Stiftung. Zur Deilnah 7 18153 und biöherzu
, Stiflunas. Stiftung sind berufen, —— -

Stiftung. Stiftungs. Administra- Collatur.
urkunde. tion.

674) Gettfried und ClaraBh Testament I Unterstutzung. Der Raths-Wittwen-Fiscus und die

Catherine Wagner. de publ. 12.,. Armen in reipzig.
Sept. 1737.

675) D. Johann August Testament Desgleichen. 12 arme Alte.

Hölzcl. vom 29. Mai
1741.

* Anmerk. Derbunden mit der Familienstiftung No. 57. des Verzeichn. A.

676) Christoph Georg Testament Vertheilung der Zinsen. 50 arme Personen in Feipzig.

Winkler. vom 10. Marz
1746.

677) D. Johann Franz Testament Dergleichen- Kirchen= und Schul-Lehrer, Raths-
Born. und Vergleich berren, Professoren, Pfarr- und Schul-

vom 11. Sept. lehrer-Wittwen= und Waisen, Haus-
1747. arme und des Raths Wletwen-Fiscus

daselbst.

678 Caroline Wilhelmine Vermächtni 25 arme Personen.

Winkler, geb. Jöcher. vom 11. Apr. DemAlmo senamte zu

1779 q Leip zig.
670) Eva Sophia Sal— Disposition 3 arme Wittwen in Leipzig.

zenbergin. vom 3. Jan.
17717. 1

680) Johann Gottlob Testament 40 arme Personen.

Quandt. vom 14. Mai
1784.

681) Johann Friedrich Testament n eilung der Ilnsen. Die Armen.
Nichter. vom 14 Sept. b 8 Zins

1784.

682) Sophie Elisabeth, Testament Die Armen in keipzig.
Ibbeken. vom 12. Nov.

1785.

683) Erdmuthe Sophie Disposttion 20 arme Personen.

Frege. vom 14. Dee
1786.

62X) Johanne Concordie Testament Arme in Leipzig. . .«-unvdenEr-
Fxssschrim vom 4. Febr. ben der Stif—

terinn.



415 )
—-—.##““ —--."“seV

v Gattung 6 « Es stand am 5. Junius
N ame und Datum Zur Theilnahme am Zweck der 1815 und bisher zu

des Stifcers oder der9i er Zweck der Stiftung. Sei id beruf der zu
stiftung. Stiftungs- tiftung sind berusen. Administra-

Stif 8. urkunde tion. Collatur.

685) Ernst Heinrich Testament Vertheilung der Zinsen. Hausarme in Leipzig. N
Winkler. vom 20. Jan. -

1796. 14 Almo senamte zu
686) Eberhard Heinrich Disposfton]Holzvertheilung. 24 Arme in Leipzig. Winnie

köhr. vom 2. April .

1799.

687) Marie Elisabeth Testament Almosenvertheilung. 2 für Arme in Leipzig, Dem Almosen amte zu Leir-

Vollrabin. vom 28.Sept. für dergl. in Budissin. zig und räck-
1799. sichtlich des -

3 für Budissin,
dem Almosen-

amte daselbst.

688) Nahel Charlotte Testament Vertheilung der Zinsen. 8 aeme Personen. Dem Almo= Den Erben

vohr. vom 20. Jan. senamte in der Stif-
1503. Leipzig. terinn.

689) Anna Hofmannin Testament Vertheilung der Zinsen. Die Lehrer der Kirche und Schale Dem Super-
auf Gorschwitz. vom 21. April « zu Leißnig. intendenten

1700. und Diaconus

— n Leißnig.

690) Johanne MaadalenBrief Remuneration für Haltung Diaconus, Cantor und Kirchner in 1
Wagnerin, in Leipzig. vom Jahre einer Nachmittagspredigt Leißnig. .-

1797. Den Kir-am Charfreitage.
chenvorste-

" , « e» » hern das.

691) Ein ungenannter Fundation Dergleichen für einen kirch- Subdiaconus daselbst. 1 ·
Burger in Leißnig. vom Jahre lichen Vortrag an jedem · s

1797. Vußtage.

692) Gottlob Leonhardt Cedieill Zu Schulgeld, für arme Leißniger Kinder. Dem Senior der Quellschen
Quell. vom 14. Juli Familie zu Leißnig.

17860. -

693) Anna Hofmannin Testament a) Stipendien, a) Studios theologae aus Leißnig, in a) DemStadt-
auf Gorschwitz. vom 11. Sct. deren Ermangekung, aus Freiberg, rathe ui Dem

1700. Leißnig. Stadtrathe
und Rezeß b) acht Freitische im Con- b) fromme und fleißige Studenten aus b) der lniver- iu Leißnig.

· vom 13. März Victorio zu Leipzig. Leißnig, in deren Ermangelung, auch fität Leipzig.
1 801. Fremde.

604) Geheimer Rath Carl Legat Gehaltsperbesserung. Pastor, Diaconus und. Schullehrer in Der Kirche zuj. . ..
Gottlob Bose. vom 5. Mai Leuben. Leuben bei

1773. Meißen.



Name

des Stifeers oder der

Stiftung.

(41

Gattung
und Datum 

der Zweck der Stiftung.
Stiftungs=
urkunde.

Zur Theilnahme am Zweck der
Es stand am5.Junius

1815 und bisher zu
Stiftung sind berufen,

1
—

Administra-tion. # Collatur.

605) D. Wolfgang Chri-

sterh Schubert in Frei-

berg. #

606 Gettlieb Schuber"
in Lichtenberg.

607) Johann Gottlieb
Gopfert das.

608) Christian Gottlieb

Stürz.

600)0 Christian Gottlieb

Hieckmann.

700) Christiane Sophie
Große zu Ebersdorf.

701) Marle Elisabeth
verw. Ankin zu Lichten-

Palde.

702) Henriette Sophie
Gräfiun von Watzdorf.

703).— Rudolph von
Bünau.

704) Caspar Rebhun.

705) D. Christian Gott-

lieb Wilisch.

——

Testament
vom 16.Sept.

1709.

Gehaltsderbesseruug und
Unterstützung.

Schenkung Für Aussicht auf des Stif-
vom 13. Febr. ters Grabmal.

17095.

Codieill

vom 12. März

1812.

Zum Besien der

Unentgeldlicher Schul-
unterricht.

“

Testament
vom 2. Juni

1735.

Desgleichen Des
vom Jahre

1799.

Schristliche
Erklärung

vom 4. März

1804. Gehaltsverbesserung.

Testament
vom 25.Sept.

1792.

Testament Unterstützung.
vom 25. Nov.

1771.

Testament Gehaltsverbesserung.
vom Jahre.

1015.

Testament Almosen und Schulgeld.

vom Jahre
1006.

Testament Vertheilung der Zinsen.
vom Jahre

1763.

Der Schulmeister, ingl. der Pfarrer,
die Kirchvater und die Armen zu

Lichtenberg bei Freiberg.

Kirche, Pfarrer, Schullehrer und Kirch—
vater zu Lichtenberg.

obern Schule in Lichtenberg.

Arme Kinder zu Lichtenhayn.

gleichen.

Der Kinderlehrer zu Lichtenwalde.

Dem Magi strate zu
Frei berg.

Dem Pfarrer
zu Lichten-

berg.

Desgleichen.

DerKleche zu
Lichtenhayn.

Desgleichen.

Dem Kirchen-
Aerario zu

Ebersdorf.

Arme in den Ortschaften der Ritter-
güter Lichtenwalde und Auerswalde.

Der Cantor zu Liebftadt.

Arme und Schulkinder daselbft,

Die Geistlichen, Schullehrer und die

Kirche daselbst. ——

Dem Besitzer Dem Pfarker
der Rittergü= zu Sbersdorf

ter Lichten- # bei Lichten-
walde und walde.

Auerswalde.

¶Dem Besitzer des Kitter-
guts Liebstadt.

-

1

Des gleichen.



( 417 )

„Gartung Esstand am 5. JuniusName - Juniu
und Datum - , ur Theilnahme am Zweck der 15

des Stifters oder derj der Zweck der Stiftung. 3 28 sind berufen 1515 und bisher zu

Stiftung. Stistungs- 874diJCollatururkunde. tion. «
— - -—

706) Gertraud Lenz. Testament sRemuneration fur eine Ge-/ Der Pfarrer zu Liebertwolkwitz. Der Kirchen inspeetion zu
vom 7. Febr. dachtnißpredigt. Liebert wolkwitz.

1682.

707) Bischoff Johannes
von Weissenbach in

Meißen.

708) Cuno Christorxh von

Birkholz.

700) Johann Fiebiger zu
Lobau.

!u.) Gottfricd von Held-

reich.

* Anmerk.

und Vergleich

vom 11. Aug

1738.

Bestätigungs-
urkunde d. J.

Thomas

1518.

Testament
vom 10. Dec.

1700.

Testament
vom 11. Febr.

1683.

Testament
vom 23. Dec.

1720.

Derbunden

711) D. Christoph Kupp-. Schenkung
ner.

v!lö Anmerk.

712) Sophie Margarethe
Bergerin, geb. Peschel.

713 Aune Sophie Wolf,
geb. Menner.

*11) Martin Sachse.

Gesetsammlung 1828.

vom 28. Oct.

1509.

Ein Theil
Marien

Legat
vom 30. Dee.

1753.

Testament
vom 25. Oct.

1727.

Stiftungsur-
bunde vom 7.

Sept. 1762

Zu Altarkerzen.

Vertheilung der Sinsen.

Katechlsation der Jugend.

Ertiehung und Unterricht

stützung armer Leute und

der Kirche.

mit der Familienstiftung

Stipendien.

des Stiftungssonds zu
werder abgezahlt.

Vertheilung der Zinsen.

Desgleichen.

Zu Haltung einer Dank-

predigt nach der Weinlese
und zu Almosen.

armer Kinder, auch Unter-

Die Kirche zu Liebethal.

Die Prediger und Schullehrer der Lieb-

stäbter Collatur, die Kirchendiener und

Schulknaben zu Liebstadt, das Zwang-
gesinde und die Armen daselbst.

Die Zinsen des Stiftungscapitals hat
der Katechet in Löbau zu genießen.

Arme Knaben und Mckhchen, arme Leute

in Lobau und die St. Nicolaikirche

daselbst.

No. 52. des Herzeichn. A.

Ein in Leipzig Studirender aus köbau,

in dessen Ermangelung, aus Pohlnisch=

Preußen, und eine arme Jungfrau aus

Lobau.

Ausstattung einer armen Jungfrau

Kirche, Pfarrer, Schulmcister, Kirch-
väter und arme Kinder in Lohmen.

Arme Leute in koschwitz.

Vfarrer, Schulmeister, Balkentreter und
Arme in voschwitz.

( 67)

Den Kirchen-
vorstehern zu

Liebethal.

des Rleterguts

stadt.

Dem Besitzer
Lieb

Dem Stadt-

rathe, Dastori

prim. u. Rec-

tori Lycaei zu

Lobau.

Dem Stadt-

rathe zu Cö-
bau.

Dem kltesten

nächsten Ver-
wandten des

Stifters.

Dem kleinen Fürsten= Col-

letio zu Leiri#g
u. dem Stadt-

rathe zuban.

ist an die Ne gierung #n

Dem Kirchen-

vorsteher zu

Lohmen.

Den Kirchen= Dem Pfarrer
vorstehern

zu Losch wig.

1
Dem Pfarrer zu Loschwit.

8
1
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Name Gatruns Zur d Zweckd stand am 5. Junius
» und Datum ur Theilnahme am Zweck der 5 «

desSnfcersoderderdkk Zweck der Stiftung. heilnahm 1815 und bieher zu

Siiftung. Stiftungs“ - Stiftung sind berusen. Mminisiraif. Ear-
urkunde. aimisfrar ollatur.

7150) Georg Ditrich Brem. Stiftungsur-5Vertheilung der Zinsen. Pfarrer, Schulmeister und Singeknaben Dem Pfarrer und Schul-
kunde vom 9. daselbst. meister daselbst.

716) N. N. Otto.

717) Marbacher Hospi-
talstiftung.

718) Johann Christoph
Bellmann.

710) Jl. Johann Friedrich

Reinhold.

720) Christoph Heinrich
Strunz.

721) Joachim Türk.

722) Bergmeister Siege-
lin.

723) Daniel Schönherr.

724) Gottfried Läuscher

725) Justine Schade.

7200 Obereinnehmer An-
dersohn,

Febr. 1705.

fehlt.

Testament
vom 1. März

17590.

Testament
vom 9. Juni

1747.

Testament
vom 8. Juli

1793.

Testament
vom 2. März

1601.

Testament
vom 5. Juni

1754.

Testament
vom 21. Aug

1600.

Testament
vom 15. Nov.

1803.

Testament
vom 2. Mai

17.5.

Testament
bvom 3. Märt

170rv.

Zu besserer Salarirung.

Verpflegung im Hospitale

iu Marbach.

Vertheillung der Zinsen.

Unterstützung.

a) Dergleichen,

b) Stipendien.

Stipendien.

Communiongesang am

Sonntage nach Dorothea.

Beitrag zu Buchern.

Vertheilung der Zinsen.

Unterstutzung.

Remuneratlon fur eine

Charfreitagspredigt.

Der Pfarrer zu Loschwitz.

Bejahrte christliche Personen.

Die Schullehrer, die Armen, ein die

Universität beziehendes armes Stadtkind

und die Kirche zu Marienberg.

Conrector, Tertius und Möädchenschul-
lehrer, eine Prediger= und eine Schul-

lehrer-Wittwe und die Armen zu

Marienberg.

a) Arme Bürger, Bürgerswittwen und

Tochter daselbst, ·

b) Studirende aus Marienberg.

Auf Universitaten studirende Burgers—
sohne aus Marienberg.

Die Kirche zu Marienberg.

Marienberger Stadtkinder, welche von

der Schule Pforta abgehen.

Kirche, Waisenhaus, Arme und die Ver-

theiler dieser Zinsen von Marienberg.

Arme daselbst.

Die Geistlichen daselbst.

Dem Pfarrer
zu Loschwitz.

Dem Konigl.

cheurathe und
*r-

Dem Kirchen-

vorsteher
zu Ma

Des

De #n

Dem Kirchen-

vorsteher zu

Marienberg.

—

Dem Kir-

chenvor-
steher

zu Ma

Sachs. Kir-
Ober = Conei—

rio.

Dem Stadt-

rathe
rienberg.

gleichen.

glelchen.

Dem Stadt-

rathe

rienberg.
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Gattung Es stand am 5. JuniusName Juniuund Datum ur Theilnahme am Zweck der --.-

desSIifkersoderderycr Zweck der Stiftung. 8 er 2 * 1815 und bisher zu
Stifcung. Stiftungs- 9 6 Administra- Collatur

urkunde. tion. «

727) Peter Eckstein. Testament Verthellung. Die Armen daselbst. #
vom 1 1. Juli

1701.

728) Sophie Ramm. Schenkung Desgleichen und ein Com- Dieselben und die Geistlichen in
vom 16. Aug. munlongesang. Marienberg.

1782.

729) Bürgermeister Krebs. Testament Remuneraklon für eine zu Oie Kirche und die Geistlichen daselbst.

vom 5 Mir haltende Mettenpredigt. Ö Dem Kit= Dem Stodt-
v chenvor- rathe

730) Jungser Jahn. Testament Geldvertheilung und Singen Die Geistlichen und die Armen daselbst. 1 fehern rienberg
vom 25. Maiseines Liedes am Sonntage «

1739. nach Anna.

731) Leonhard Siegel. Testament Almosenverthellung. Die Armen daselbst.
vom 12. Mai

1721.

732) Jcan Baptliste dle Lestament Almosenvertheilung. Die Armen zu Marienberg.
la Sertens. bom 4. März

1637.

733) Erkol in Narien-Testament Zum Besten,der Stadtkirche daselbst. Ia
berg. vom 7. Juni

1643. Demselben.

734) Friedrich Augut. Testament) In demselben Sweck, J
Jahn. vom 1. Märäs#) Unterstützung, ODle Armen daselbst. Demselben. Dem Stadt-

1773. rathe
- zu Ma rienberg.

Wc) zu Erhaltung der Diasconatwohnung daselbst in baulichem Demselben.
Stande.

735) Marie Heinz. Testament Almosenvertheilung am Die Armen in Marienberg.
vom 31. Marz Grundonnerstage.

1626.

736) Peter Heinz. Testament Derglelchen im December. Dieselben. Demselben. Dem Stedt-
vom 12. Mai rathe zu Ma-

1625. rienbeng.

737) Michael Nimler. Schenkung Ju Haltung einer Mettenl)Die Kirche und die Geiflichen zu
vom 22. Mgi predigt am Michaelistage. Marienberg.

1798.

( 67 )
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Gattung 15 «
Name » Es stand am 5. Junius

und Datum ur Theilnahme am Zweck d -,- -.
des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. 8 h 3 1515 und bisber zu

Stiftung Stiftungs— Stiftung sind berufen. Administraf Cog
urkunde. tion. ollatur.

738) Gottlieb Teucher. Testament Almosen. Die Armen zu Marienberg. "1

o 1.. Jun 1! Dem Kir-[Dem Stadt-
' chenvor- rathe

739) Christorh Heinrich Testament Kemuneration für eine Ge-j Die Kirchen- und Schul-Diener setemne rienberg

Strunz. vom 8. Juli dächtnißpredigt. daselbst. . "
1793.

710) M. Ehrenfried Wag. Stistung Erziehung im Waisenhause Waisenkinder aus der Kirchgemeinde Dem Aeltesten von des Stif—

ner, Pfarrer in Marien= vom Jahre in Marienberg. Marienderg. ters Nach kommen,
berg. 1771 und jetzt M. Waasner, Pfarrer

Urkunde vom in Lang Hennersdorf.

741) Das Cauolinenstift
der Frau D. Carl in

Leipzig.

742) Johann Christoph
Jäger in Markersbach.

743) Chrifstian Gottlieb

Beyer zu Unterscheibe.

744) Andreas Flemming
in Markranstädc.

745) Ambrosius Bredel
daselbst.

746) Mariane Christiane
Kirstin.

7.47, TChristtan Remmter.

* 8. Chroh Mauers“"
berger in Leimlig.

Jahre 1805.

Stiftung
vom Jahre

1808.

Testament
vom 10. Febr.

1795.

Testament
von Ostern

1811.

Testament
vom 13. Juli

1772.

Testament
vom 9. Juni

1766.

Testament
vom Jahre

1727.

Stiftung
vom Jahre

1760.

Zu kirchlichen Feierlichkei-

Beitrag zu der

Vertheilung der Zinsen.

Dergleichen.

Zu Haltung einer Nachmit-
tagspredigt am 24. Juni.

ken.

Desgleichen.

Desgleichen.

Ad pios usus.

vorstehenden Waisenstiftung.

Die Armen in der Gemeinde Markers-

. bach.

Die Armen daselbst und ju Unter-

scheibe.

Die Kirche zu Markranstäde, der Pfar-
rer und Cantor daselbst.

Der Pfarrer, Cantor und arme Schul-

kunder daselbst.

Pfarrer, Cantor und Kirche daselbst.

Pfarrer und Cantor daselbst.

—Den Aeltesten
ters Nach

*

Dem Pfarrer

bach.

Demselben,
der Ge

Den Kierchvä-
tern zu Mark-

ranstädt.

Denselben.

Schulkinder zu Maueröberg.

von des Stif-

kommen.

zu Markers-

mit Jutiehung

richten.

Der Pfarrer, alte, schwache Kranke und Dem Ufarrer inu Mauert-
be rg.



( 4 1)

1815 und bieher zu
Name Galduns 6 # und Datum . - —-

desSkifkersodesverperZweckderSciftungsZUVTHHUMHMFameeckder
Stiftung. Stiftungs- S.tiftung sind berufen. Administra-

urkunde. 1 7 tion.

749) M. Paul Ilzschner Testament 3) Stipendien, Wa) Studirende aus Meißen, vorzüglich Der Kirchen-
u Weesenstein.. vom 22. April! von den in der Stiftung bennnnten inspeseion zu

1662. « Klassen, Meißen.

b) Gehaltszulagen, b) die beiden letzten Stadtschullehrer,
c) Austheilung von Bäse) die Kinder der StadtschulezuMeißen.

chern und Kleidern.

z Anmerk. Derbunden mit der Familienstiftung Lo. 65. dro- Verzeichnisses A.
.. *

750) Archidieconus Georg Testament ) Stipendien, a) Studenten der Theologie, abwechselud Dem Stadt-
Ernst Wiegand, undvom 18. Juni - zan'sd«csStiftet6-Famillk,.und-Meiß-satheukStadts
dessen Ehefrau, Maria 1696. b) Anschaffung von Schule)!ner Stadtsöhne, Klinisterio zu
Magdalene, geb. Goß. bedürfnissen. b) Schulkinder::. Meißem.

751) Georg Helfreich iu Testament Almosenvertheilung. Arme überhauxpt. Dem dlbtestes
Merseburg. vom 3 Oct. des.

1633.

752) D. Oberkampf in Testament Unterstützung. Die Aemen der Stadt und Vorstädte-
Meißen. vom 21. Dec. Meißens.

1710. # ".
* . . Demchcisi

753) Hofrath und Kreis= Testament Desgleichen. Die Armen der Amtsgemeinde, Fischer- 6
amtmann von Welk. vom25. Mart gasse, Hintermauer, Niedermeiße und

1800. Obermeiße bei. Meißen.

754) Christian Friedel zu TestamentVen den insen solleu-

Frankfurt a. M. boni 27 Febr.-) nebenstehende Genußbe-'a) Der SuperintendentinZeitz,derGe-DemSuperin
1758. rechtigte 40 Thlr. er-- richtsdireetor der Pflege Lobnitz, der Zeitz und den

halten, Pfarrer, Schulmeister und Kirchvater Pflege Lobnig,

— zu. Michelwitz, des Stift“-
6 b) der Rest soll tur Ver= b) die Armen zu Michelwitz, Mothe zu

theilung von Bibeln, Ge= witz, Nöthwitz, Peuzsch, Käferhain.
sangbüchern, Katechismen' IFschagast, Meltitz und Mausitz.
und Geld oder Bred ver-

wendet werden.

Collatur.

Dem Super-

intendenten,

Stadtratbe,
Diaconuk, der

Stadr= und

t.Afra-= Kir-

che,den Recte-
render Sindt-

und St. Afra-
Schule, dem

altesien. Mit—

gliede der Far

milie Jussch-

ner, in dessen

Ermangelung,
die Böttcher

und Mertels-

meister zu

Meißen.

—

Der Familie
des Stifters.

Verwandtem:

Stifters.

amte Meißen.

rendentem in

Gerichten der

unrer Ausücht

Consjistosu

Zeitz.
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— Gattung « — Es st 5.J '-Name « , s stand am 5. Junius.
und Datum ur Theilnahme am Zweck

des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. 8 b— b 8 der 1815 und bisher zu

Stiftung Stiftungs- Stiftung sind berufen, Administra-
urkunde. tion. Collatur.

755) Johann Daniel We- Testament Unterstutzung. Die Hospitalweiber und das Hospital zu
bel. vom 4. März Mittweida.

1762.

a

756) Johanne Dorothee Kestament Vertheilung der Zinsen. 12 Arme daselbst.
Silligin. vom 27. März

1772. „ .

DerKir cheninspection

J57) Jehann Gottfried Kestament Zu Büchern und GeldverDie Schulkinder und der Lehrer der zu Mitt weidg.

Müllers Tochter. vom15.Junl theilung. Mdchenschule, der Pastor und Kirchen-
1761. vorsteher daselbst.

758) Jehanne Magdalene Testament Unterhaltung eines Erbbe12 Arme, der Pastor, Stabtschreiber,

Barthelin. vom 19. Aug. Kräbnisses und Geldver= Kirchenvorsteher und die Kirche daselbst.

1782. theilung.

750) Johann Friedrich Testament Vertheilung der Liusen. Der Pastor, Kastenvorsteher, Cantor, Dem Stadts rathe zu

Schulz. bem 1 1. April Kirchner, die Currendancr und dle Mitt weida.
1715. Armen daselbst.

700) Gottfried Kuppold.] Testament Zur Charfreltagsfeier und Die Geistlichen und Kirchendlener, in= Der Kirchen= inspection
vom 15. MértzAlmosenvertheilung. glelchen 30 Arme daselbft. da selbst.

786.

701) Daniel Rosinus vonunbekannt. Gehaltszulagen. Dle Geistlichen und Schullehrer daselbst, Dem Stadt-
Altbrandenburg. rathe zu

Mittweidg.

762) Anne Marie Rochin. Testament Vertheilung der Zinsen. 10 Arme u. der Kirchenvorsteher daselbst.. Der Kirchen inspection
vom 17. April da selbst.

1770.

763) Jarob Heinze zu Mitt= uUnbekannt. Gehaltszulage. Die Schullehrer daselbst. Dem Stadt-
weida. rathe daselbst.

704) Christian Sattler. Testament Gehaltsverbesserung und Die Geistlichen, SchullehrerundKirDerKlrchen inspection zu
vom 14. Juli Erhaltung eines Erbbegräb- chenvorsteher zu Mittweida. Mitt weida.

1700. nisses.

 Anmerk. Derbunden mit der Familienstiftung No. 116. des erzeichnisses A.

765) MM. Christian Herr= Testament Austheilung unter die Armen zu Mittweida.
mann. dom 6. Aug.

1711. Dem Pastor #n Miltwetda.

766) M. Carl Gottlob Testamenk. Desgleichen. 10 Stadtarme daselbst.
Wespendbrfer. vom 8. Aug.

1786.
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 dn — ————- t und Datum „ ur Theilnahme am Zweck der 9

des Seifters oder der der Zweck der Stiftung. 66 b 1815 und bisher zu
Stiftung sind berufen, ..

Stiftung. Stiftungs= Administra- Collatur.
urkunde. tion.

767) Gottlieb Schulze. Testament Desgleichen. Die Stadtarmen daselbst. Dem Pastor in Mittwelda.
vom 16. Juni

1774.

768) Johanne Dorothee Disposstion Desgleichen. Desgleichen: Dem Stadt-[Den Diaeconis
Teschirnerin. vom 9. Mai rathe

1817. da selbst.

760) Joachim und Georg
Heinrich von Durrfeld.

770) Johann Jähnichen
zu Mölbts.

771) Georg Stein, Dia-=
conus zu Mugeln.

772) Saalhauß.

773) Catharine Dorothee
und D. Daniel Henrici.

774) Nahel von Bünau

775)0 Adam Geißler, Schul-
meister in Müglenz.

seit 1683.

Testament
vom 17. Oct.

1752.

Testament
vom 19. Deec.

1812.

Testament
vom Jahre

1685.

Testament
vom 21. Mai

1728.

Testament
vom 24. März

1727.

776) Helnrich von Bünau
auf Müglenz.

777) Chrlstoph Kreller auf
Müglenz.

778) Der Stadtrath zu

Wurzen.

Testament
vom Jahre

1798.

Testament
vom 2. Nov.

1812.

Stiftung
bem Jahre

1010.

Zum Besten des

Verschiedene kirchliche
ZSwecke und Almosenver-

theilung.

Stlpendien.

Gehaltsverbesserung.

a) Unterstätzung und Sti-
pendien,

b) zu Baukosten.

Bezahlung des Schulgeldes,

Almosenspenden und Erhal-
tung des Leichensteins.

a) Anschaffung des Brodes u.
Weines zur Communion,

b)) Stipendien,
c) Gehaltszuschuß.

Da) Gehaltsverbesserung,
b) Unterstützung.

a) Bezahlung des Schul-
geldes,

b) Gehaltsverbesserung,
Jhc) Wittwenpensionen.

Stipendien.

Schulmeisters zu Mockritz.

Pfarrer, Schullehrer, Kirche, Gemeinde

und Gerichtspersonen zu Mölbis, auch
Arme daselbst und gus der Umgegend.

Studirende aus Mügeln im Stiste
Wurzen.

Der Diaconus daselbst.

a) Pfarrwittwen u. Waisen zu Müglenz,

in deren Ermangelung, Studirende,

b) die Kirche in Müglenz.

Arme Schulkinder und Arme in
Muglenz.

a) Die Kirche zu Müglenz,

b) Studiosi theologiae,
Wc) Pfarrer und Schulmeister zu Müg-

lenz.

a) Pfarrer und Schulmeister daselbs,
b) Arme daselbst und das Kirchendrarium.

a) Arme Schulkinder,

b) Pfarrer und Schulmeister,
Jc) Pfarrwittwen zu Muglenz.

Studirende aus Müglenz, in deren

Ermangelung, aus Wurzen.

Dem Ritter gute Mockritz.

Der Gerichts herrschaft zu
Mölbis.

DemStadt rathe zu
Mu geln.

Den Kirchvad= Der Gerichts-
tern herrschaft

zu Müg lenz.

DemPfarrer und den Kirch-
vätern, unter Coneurrenz

der Gerichts herrschaft,
unter Aufsicht der Kirchen-

in pection.

#

Des gleichen.

Dem Stadt rathe zu
Wur zen.

D!
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Gattung Es stand 5. Juniu
Name „ stand am 5. Junius

und Datum - ur Theilnahme am Zweck der 613 ·
des Stifters oder der der Zaoeckder Stiftung. 8 inahm. 9 1515 und bisher zu

Siiftungs= Sciftung sind berufen. Administra-
g. zurkunde. tion. Collatur.

*i I — I

TM,AmtglaudtichtchottsFuiidations-sguVertheimngdersiuscir.DerPfakrerundSchulmcistek,12 Dem Lehnguts besitzer zu
fried Ruppert zu Mulda surkunde v. 28. Schulknaben und die Armen zu Mulda. Mul da.

Jan. 1795.

730, Pfarrer Paul Cas= Testament Desglelchen. ö5* Hausarme zu Mulda, ingleichen dies Dem Kirchen=
pari zu Mulda. vom 21. Sept. Rirche, der Pfarrer, Schulmeister und] Aerario.

1721. Kirchvater daselbst.

*31) Heinrich von Star# Testament. Unterhaltung des Hospitals die Armen, die Schullehrer und armeDem Superin]rendenten zu

cchedel. - und andre milde Zwecke. Kinder zu Mutzschen. Grimma unddemJustizamt=
mann zu Mutzschen.

782) Christian Wolf zu 12782. Gehaltszulage, Da) Der Pfarrer zu Nassau, Der Kirche zu
Nassau. b) jum Schulgeld. b) vier arme Kinder daselbst. Nassau.

788) David Erler u1994. Zum Schulgeld. Für arme Kinder in Nassau. Der Armen-

Nassau. casse zu

Kassau.

*) Johann Christoph fehlt. Unentgeldlicher Schulunter-! 5 arme Schulkinder in Neundorf. Der Kirche zu Neundorf un—

Serche. richt. ter der Inspection Freiberg.

78)) Marie Ellsabeth Testament Zu Schulbüchern. Arme Schulbinder zu Naunhof bel l
Schonin. #vom 29. Jun. Grimma.

1745.n Dem Dfar rer zu Naun-

786) Cheistoph Petzoldt. Testament Dezsgleichen. Desgleichen. bef.
wom 7. Aug.

1791.

787) Dorothee Friederikel Testament Unterstützung. Arme und gutgesittete Schulkinder. Der Schul inspection
Baumgartner. vom 12. April « da selbst.

181T. 6

788) Christoph Petzoldt. Testament Zum Besten der Can toreigesellschaft in Naunhof. Der Drtsobrig keit, dem Pa-
vom v. Aug. stor u. Cantor zu Naunhof.

1791.

*89) Johann Christlan Testament Gehaltsverbesserung. Der Pfarrer in Neichen. Die Kirche zu

Pleßner. vom 19. Juli Veichen.
1692.

760) D. Vincent Bau- Schenkung Z#U# Schulgeld und Schul-Arme Kinder aus Neichen und Jöhda. Desgleichen. Dem Pfarrer
mann. vem 5. Dechr. büchern. zu Neichen.

1797.

70, Theeder Thiele= Tesament Zu Schulgzeld. Arme Kinder zu Nemt und Körbitz. Den Kirchoc, Oem Pfarrer
mann. dom Jahre kern

1721. und Korbitz.zu Nemt
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Es stand am 5. JuniusName (Garung*li und Datum „ ur Theilnahme am Zweck der

des Scifters oder derDer Zweck der Sciftung. 8 b 3 1815 undbisher zu

Seistung Stiftungs= Sciftung sind berufen, Aeninistea] Kn
urkunde. tion. # Collatur.

792) D. Vincent BauSchenkang Zu Schulgeld und Schul- Arme Kinder aus Nerchau. Den Kirchva- Dem Ober—
mann. vom 5. Dee. buchern. tern pfarrer

1797. zu Nerschau.

793) Wolfgang Freiherr . UnterstützungundSchul-ArmePersonenundSchulkinderaufdcnDie Gutsherr schaft zu

von Miesch. prämien. Gräflich Rieschischen Gütern Neschwitz Nesch wit.
mit Neudorf, Lomske, Lissehare und Sie—

bitz, Zescha, Hollscha mit Dubrau, Milk-
witz mit Niederruhne, Brosern und Ra—

dibor, Uibigau mit Krienitz in der

Konigl. Sachs. Oberlausitz.

794) Rudolph v. Ponikau. Schenkungso) Aufmunterung zum) Die Schuljugend in der Kirchfahrt Der Ortsgeist lichkeit und

705) Anne Dorothee von

Theler, geb. von Gün-

therode.

796) von Luttitz auf Liska.

707) Henriette Sophie Eli-
sabeth von Gersdorf.

798) Isaak Wolfgang Graf
von Riesch.

700) Gottlob Erasmus

Curt Freiherr von Hul-

denberg.
800) Derselbe.

801) Hanß Otto von Po-
nikau.

802) Dorothee von Dei-

polt.

1015.

Schenkung
vom Jahre

1670.

Testament
vom 11. April

1747.

Codicill

vom 20 Oct.

1809.

Testament
vom 2. Mai

1812.

Schenkung
vom 25. Juli

1798.

Legat vom

Jahre 1670

Testament

1742.

Gesetzsammlung 1828.

vom 8. April

b)

vom 19 Febr.

Schulfleiß,

b) Vertheilung von Na-
turalien.

Unterstätzung.

Desgleichen.

Desgleichen.

Deégl. und Beförderung des0i

Neschwitz,
.!) Parrer, Schulmeister, Gerichte und

die Armen daselbst.

Die Armen im Kirchspiele Neschwitz.

Dezgleichen.

Desgleichen.

Die auf den Gräflich Rieschischen Gü-
Schulunterrichts, auch son-

stigen Wohls der Untertha=
nen, ingleichen Remunera-

tion für zu haltende Ge-

däachtnißpredigten.

a) Vermehrung des Kirchen
unentgeldlicher Unter

T) Unterstätzung hülfebedürf
Neukirch.

Unterstützung.

a) Unterstützung,
b) Bezahlung des Schul-

1 geldes.

„tern befindlichen Armen, die Schulkin-
der und die Sanitätsanstalten daselbst,

ingleichen der Oberpfarrer zu Neschwitz.

vermögens zu Neukirch bei Bautzen,
richt armer Kinder,

tiger Armer zu Ober= und Nieder-

Arme daselöst.

den Kirchv#

Dem Pfarrer
und den Kirch

Dem Pfarrer

Des

Dem Masora

Neschwitz und

schaft von Ze
currenz der

keit und des

rec

Dem VPa

Pfarrer zu

J

Dem Vorste-

her der Almo-

sencasse

a) Arme in Ober= und Nieder-Neukirch.
b) Arme Kinder daselbst.

1
((8

zu Neu

Des

)

tern daselbst.

zu Neschwitz

vatern daselbst

zu Neschwitz.

gleichen.

tsbesitzer von

resp. der Herr-

scha, mit Con-
Ortögeistlich=
Gerichtsdi-
tors.

tronatherrn u.

Neukirch.

Oer Gerichts-

herrschaft

kirch.

gleichen.
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Name Gattung Es stand am 5. Junius
. und Datum ur Theilnahme am Zr

des Srifters oder der der Seck der Seiftung. Zur Theilnahme am Zweck der1815 und bisher zu

Sriftung. Stiftungs, Stiftung sind berufen, iatral
urkunde. tion. Collatur.

803), Johanne Elisabeth LTestament
vo Kiesenwetter. vom 9. April

1748.

804) Auguste Louise von Testament Unterstätzung. Arme in Ober= and Nieder-Neukirch.Dem Vorste-Der Gerichts-
Huldenberg. vom 209. Mai her der Almo-Herrschaft

1759. sencasse
. . zu Neu Kirch.

805) Christien Schneider.Testament
vom 16. Jan. j

1754.

806) Gottfried Lehmann. Testament. Deögleichen. Arme in Ober-Neukirch. Dem Almosen vorsteher zu
Ober--Neu kirch.

807) Rudolph Gottlob von Legat -a) Unterstützung, a) Arme zu Ober= und Nieder-Neussa) Den Almo senvorstehern

Fuldenderg. vom 9. Nov. kirch, tz. Ober-u Niesder-Neakirch,
1790. 5D) unentgeldlicher Schul= b) arme Kinder. b) Dem Pfar-b) der Ge-

unterricht. rer, richtsherr=
schaft.

808) Tebias Tietz. Schenkung Haltung einer Gedächtniß-Pfarrer, Catechet, Schulmeister und Der Kirche zu
vom Jahre predigt und Remnnera= Kirchväter zu Neukirch. Neukirch.

17601. tion dafür.

800) Marie Catharine Testament Gehaltszulage und Armen= Der Pfarrer, Schulmeister und die Ar-)

Hering. vom 2 Aug. unterstutzung. men zu Neusalza.
1748.

Der Kirche

810) Jehann Kleich. Testament )A in Neu-
vom 23. Jan salza.

1810.

Unterstützung. Die Stadtarmen und die Kirche zu

811) Johanne Chiistiane Testament Neufalza.
Sperling. vom II. April,) u

1800.

812) Henriette Charlette TLestament Almosenvertheilung nach ge-Die Armen in Neuforge und den zum Dem Pastor zu Mitrweida.
von Mrnim,geb. Gräßunfvom 20. Febr. haltener Gedächtnißpredigti wasigen Rittergute gehörigen Ort-
von Hoym. 1766. schaften.

813) Johann Georg Vehrle, VerschreibungGehaltsverbesserung. Klrchen= und Schul-Diener zu NeuDer Kirche zu
auf Burkersdorf2c. vom 20. Oct. stadt bei Stolpen. Neustadt.

1620.
1

814) Jehann Chritian Testament ) Beförderung des Schul.) Arme Schulkinder daselbst, Dem Stadt rathe zu Neu-
Lippe. vem 9. Aug.] unterrichts, b) Nector und Cantor daselbst. stadt bei, Stolpen.

1741. b) Nemuneratlon dafär.



Zweck der Stiftung.

Gattung
N ame und Datum

des Scifeers oder der Stider
Stiftung. tiftungs-

ftung urkunde.
—.-l

815) Mattbus Berger. Testament
vom 25. Jan.

1607.

816) Johaun Siegmund Testament.
Kustner. b) Almosen.

817) Kurfurst August
zu Sachsen.

818) Johann Michgel Testament
Wolf. vom 15. Apr.

1717.

819) Johann Burkhard.

820)0 Gehelmer Nath Wolf! Testament
Ditrich Bose. vom 4. April

1727.

821) Jehanne Margarethe, Codiein-
Gräsinn Reder. vom 21. Juli

1762.

822) Helene Nenate, Testament
Gräsinn von Luttichau. vom 13. Dec.

1776.

823) Christiane Wilhel-“ Lestament
mine, verw. Lastrop. vom 17. Ma

1809.

824) Christtan Gottlob Kestament
Friese. vom 18. Oct.

1792.

825) Johann Gottlob Erd,Testament
mann von Nostitz. vom 2 S. Juni

1808.

826) Nicolaus von Testament
Schbnberg. vom 28. Oct.

1659.

Zum Besten des Stadt
Cantoris

sa) Gehaltsverbesserung,

Erhaltung der

Zum Besten des

Vertheilung der #insen.

Stiftung sind berufen,

rathes, der Armen, des Diaconi und

zu Neustadt bei Stolpen.

a) Pastor und Diaconns daselbst,
b) Arme daselbst.

Kirche zu Neustädtel.

Unterkützung der Kirche, des Pfarrers und der Armen in
Neu städtel.

Predigers daselbft.

Arme zu Nickern.

esstandam5.Juni
Zur Theilnahme am Zweck der stand am 5. Junius

1815 und bisher zu

Administra“
tion.

1
J

I

DemStadt

stadt bei

Dem Amte

Der Kirche zu

DemBlaufar-
benwerke zu

Schlemg.

Denerichten

Die Armen und die Schuljugend zu

Niedergurig, Briesing, Doberschütz,
Groß= und Klein-Dubrau.

Des gleichen.

Unterstätzung der Armen

und Beförderung des Schul-

unterrichts.

Vermehrung des Kirchen-Die Kirche, der Pfarrer und Schulmei-

vermögens und der Pfar-, ster zu Nitzschwitz, bei Wurzen.
und Schul-Stellen.

Unterstütung der Armen Die Commun zu Ober-Crinitz, für da-

und Erhaltung der geist= sige Arme und Waisenkinder, ingl. die
lichen Gebäude. Kirche, der Pfarrer und die Gerichte

daselbst.

Unterstützung und Beförde= Die Armen und die Schulkinder zu

rung desSchulunterrichts. Oberruppersdorf und Oberoderwitz.
1

Wa)Remuneration für eine a) Der Prediger und Schulmeister zu

in haltende Predit, Oberschdna,
b) Geldverthellung und b) die Armen daselbst und zu Kirch-

Beförderung des Schul-bach, Oberreichenbach und Linda, ingl.
unterrichtes. die Schulkinder zu Oberschöna.

—.
Den Kirchoä-

tern z. Nitzsch=

DenGerichten

Denserichten

( 66)

Der Guts
Nieder

witz.

rer zu Ober-

rer zu Ober

dem Pfarrer

Collatur.

rathe zu Neu-

Stolpen.

Zwickau.

Neustadtel.

zu Nickern.

herrschaft zu

gurig.

und dem Pfar-

Crinitz.

und dem Pfar-

ruppersderf.

DerGutsherr schaft und
zu Oberschöne.
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« Gattungg i- — Es stand am 5. JuniusName &amp; Ibei
« und Datum Zur Theilnahme am Zweck der s.

des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. Stiftung sind berufen und bisher zu
Stiftung. Stiftungs- 7 Administra]Collatur.

urkunde. tion.

827) Johann Heinrich Testament Unterstützung. Die Armen zu Ober= und Unter:em Stadt rathe in
Preuser. vom 8. Juli wiesenthal. « Oberwie senthal.

= 1728. -

828) Johann Georg Leh. Testament
mann. vom 26. Aug.

1745. Des gleichen. Demselben und der
829) Julius Friedrich Testament Geist lichkeit.

paßler. vom 12. Apr.
1779.

830) Chrifklian Gottlob Testament Kemuneration für eine am Die Geistlichen und Schullehrer, der Der Kirche zu

Puschmann. vom 12. MärzGründonnerstae zu hal= Organist, Cantor und Hospitalvater zus Oberwiesen-

1774. tende Predigt. Oberwiesenthal. thal.

*31) Marie Regine Gott- Da) Unterstützung, a) Die Armen zu Ober:, Unter" und Dem Pfarrer zu Ober-

schald. % Hammer= Unterwiesenthal, wiesen thal.

b) Remuneration für einesb) die Geistlichen, Schullehrer und Kir-

Charfreitagspredigt. chendiener daselbst.

8320 Siegfried Gottlieb Testament se) Unentgeldlicher Unter- a) Bürgerkinder zu Oederan,
von Holzmuller. vom 3. Aug.]icht, .

1719. b) Remuneration für einesb) die Geistlichen, Kirchen= und Schul-.. . . em Stadt rathe zu

Gedachtnißpredigt. diener daselbst. Oe dcran.

833) Johann Gottfried Testament Unentgeldlicher Unterricht. Bürgerssöhne und Töchter zu Oederan.
Böhme. vom 17. Jan. « ;

1799.

834) Friedrich Weigand. Testament Krankenpflege und Errich--, Kranke und andre Hülfsbedürftige. Demselben,mit Concur-
vom 8. Sept tung eines Arbeitshauses renz der Wel gandschen

1806. in Oederan. Er ben.

835) Caopar Keil. Vermächtniß. Gehaltsvermehrung. Der am 1. Sonntage post Trinitstis bie

Kachmittagspredigt haltende Geistliche
und die Armen zu Oelßnitz.

836) Jofann Rudolpyh)TestamentVertheilung der Zinsen.Die Geistlichen, die zwei besten Cho-- ..

Fleßa von Seilbitz. vom *# Oct. "„ schüler und die Armen zu Oelßnitz, Dem Su verintenden=
1715. ingl. die Armen zu Raschau. ten zu Delßnitz.

837) Johann Eisner. VermächtnitGehaltsvermehrung. Die Geiklichen zu Oelßnitz.

838) Carl Peinrich Höfer.] Schenkung Unterstützung. Die Armen daselbst und zu Unter-
vom Auguste marxgrün. «

1700.

.
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Zweck der Stiftung.

429 )

Zur Theilnahme am Zweck der

Stiftung sind berufen,

Esstandam 8X
-

5. Junius

1815 und bisber zu

Administra-
ton. Collatur.

— 33 GatBtung

Name und Datum

des Srifrers oder der Ser ber 8
Stiftungs-

Stiftung. urkunde.

839) Johann Gerisch. Stiftsbrief
vom20.Marz

1715.

810) Johann Jacob Sil Desgleichen
bermann. vom 9. Aug.

1796.

841) Die HOeskerreichische Stiftsbrief
Stipendienstistung. vom3. Decbr.

1701.

&amp; AnmerPF. sr. Art. II.

812) Jobann Daniel Disposition

Neuber. vom 29. Juli
1738.

813) Christiau Beger. Testament
vom 14. Dec.

1751.

844) Erdmuthe Sophie, Codieill
Grafiun von koß. vom 1. Mai

1765.

845) Johann Gottlob Stiftungs-
Böhme.

8.16) Rebecke Springs=
feld.

847) Carl Christoph
Krone.

848) Johann Chriftian
Nicolai.

brief vom 24.

Jan. 1777.

Testament

vom 12. Juni
1728.

Testament
vom 18. Julie

1771.

Testament
vom 15. Dec.

1814.

Gehaltsvermehrung.

Dergleichen und Bücher-
vertheilung.

Stipendien.

S. 4. der Convention vom

Benesicien für Kirchen-
und Schul-Diener.

Unentgeldlicher Schul-
unterricht.

Armenpflege, Schulunter-
richt und Remuneration.

Stipendien, und zu Magi-

sterpromotionen.

Almesen.

Des

Gehaltsverbesserung.

Sammtliche Kirchen= und Schul-Die-
ner zu Oelßnitz.

Die Schullehrer und Schulkinder
daselbst.

Auf der Universität Leipzig studirende,
dem evangelischen Glaubensbekenntnisse

lutherischer oder reformirter Confession

zugethane Söhne evangelischer Prediger
in den Kais. Königl. Erblanden.

28. Decbr= 1825. und No. 558. des

Die Geistlichen und Schullehrer z
Olbernhau. -

Arme Kinder in Olbernhau, und die

dasigen Schullehrer.

Die Armen, die Schulkinder, Geistli—

chen und Schullehrer daselbst.

Oschatzer Stadtkinder, oder Zöglinge
einer Landschule, die ihre Studien in

Leipzig fortsetzen.

Arme zu Öschatz.

gleichen.

Die Geistlichen und Schullehrer zu
Oschatz.

Stadtrathe zu

—

Dem Su

ten zu

#

Dem Koönigl.

chenrathe und
storio, mit Con

altesten, in

und Diensten

männlichen
des vormali

ministers,Chri
Freiherrn von

.

Derzeich#. 1I.

17
( Dem Kir
 Ritterguts

"16 Olbern
h

Dem Grafl.

Majo

Dem großen

Fürsten-Colle-
zio zu Leipzig

Dem Stadt

O

Demselben.

Dem Super

Justizamt

perintenden-
Oelbnitz.

Süchs. Kir-
Ober- ons—

currenz des

Sächs Bflicht
stehenden,

escendenten
gen Cabinets-

stian Gotthilf

Jutschmid.

l

chenpatron u.

besitzer zu

hau.

Loßischen

rate.

Dem Stadt-

rathe zu

Oschatz.

rathe zu

schatz.

Dem Diaco—

uus zu Oschatz.

intendenten,

manne und

Leipzig.



 — Ôb —

* Gattung Esstandam 5. Junius
easne und Datum Sti Zur Theilnahme am Zweck der 1815 und biel

des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. un her zu

Stiftung. Stiftungs- Stiftung sind berufen, Administra Collatur
urkunde. — tion. «

s49)JohannGottfriedsTestamentZuAusstattungemLehrgebSichverheirathendevater-undmutter-DemArchi-DemSuper-
Haase. vom 24. Febt. dern und Almosen. lose Jungfrauen, verwaisete Handwerks= diaconus intendenten

1780. lehrlinge und Arme in Oschatz und und Jastiz=

Dahlen. amtmanne
#u Osschas.

850) von Metradt. vom 22. Nob.
1701.

851) von Ludwig. vom Jahre
1813.

§52) von Ponikau. vom Jahre Zu Schulgeld und an= Arme Kinde: und andre Arme im Den Besitzern der Ritter—

1597. dern Unterstutzungen. Kirchspiele Oßling, wovon die Dorfer guter Ließka, Milstrich, Do—
· . Oßliug-SkaßkmLießkmDöbrmTraba,bra,Ska-zkaunstebegast.

1631. Sachsen.
854) von Klemm. vom Jahre

1614.

855) von Neitschütz. vom Jahre

1701. "

 Anmerk. Siebe Jo.37 2c. des Verzeichnisses ll. Den bier genannten Rönigl. Züchs Grten wird die Ausein-
ander senung mit den mitberech tigten Königl. Preuß. Orten Berns dorf, Liebe gast, und

Zeiß holz, nach Art. X. der Co nvention vom 4. April 1825, überlasen.

856) Herzog Moritz zustiftungs- Hur Unterstützung der Kirchendiener in Pegau. Dem Stadt-
Sachsen. urkunde (d. d. rathe zu

Dienst. nach Pegau.
Jubilate 154.

857) Pecgauer Kirchen= unbekannt. Zu Unterhaltung der Predlger und Schullehrer daselb. Der Kirchen inspection
und Schul-Stiftung. da selbst.

858) Winkler. Testament
vom 16. Märl

1784.

850) Aucrbach. Zum Besten des Armuths in Begau. Oes glelchen.
860) Fritz. Testament

6 von unbe-

861)Herzoginn Eber- kanntem
hardine, ven Wärtem- Dato.

berg.

862) Winde. Testament Gehaltszulage. Die Disconi zu Pegau. Der Kirchen iuspection zu
vom 21. Oct. Pe gau.
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Name — Es stand am 5. Junius
des Seifters oder der der Zweck der Seiftung. Zur Tbeilnahme am Zweck der 1815 und bisber zu

Seiftung. Stistunas- Stiftung sind berufen, Adtzinistra- Collatur.
— — — —

863) Hartwig. Testament Zu Schulgeld. Für arme Kinder zu Pegau. N
vom 18. Mai · — .

1768. de chealusfretlonelgau.

8#64) Austel. Testament Gehaltszulage, Bücherver-Prediger, Schullehrer und Arme daselbst.
vom 2. März thellung und Almosen.

1802.

865) Johann Wilhelm] Testament se) Unterttützung zur Win-) Arme zu Penig und Altkpenig, Den Klechen= Den Diaconis

Blumenau. und erbschaftl.]erszeit, vorstehern
Erklärung b) Schulbedürfnisse, b) arme Kinder daselbff, zu Pe nig.

vom 17. Jan,c) Gehaltszulage. JO) Gelstliche und Schullehrer daselbst.
1805. D

866) Anne Marie Vol“ Testament Zu Schulbüchern. Für arme Schulknaben in Pirna. D1
kammerin. nom Jahre

1060.

87) Georg Fleck. Desgleichen Des lelchen.
vom Jahre

1707.

868) Martin Feitz. Desgleichen Zu Kirchenlichtern. Die Stadbtkirche daselbst.
vom Jahre

1711.

869) Hedwig ven Schenkung Zu Bedürfnissen der Klosterkirche daselbst.
Mordarx. vom Jahre

1754. „
" em Suf perintenden=

870) Siegmund von DispositionZum Besten der Kirche und Geistlichkeit, auch Unterhaltung eines "— Den und Stadtrathe
Schlichting. vom Jehr- Begräbnisses zu Pirna. zu Virna.

1746.

871) Johanne Wargarethe] Testament Wittwenpensionen. Die Wittwen der Archidiaconen daselbst.
Geißlerin. vom Jahre

1749.

872) Elisabeth Sturm. Testament Zu Schulgeld. Fur arme Kinder daselbst.
 vom Jahre

1757. „

873 Marie Goldmann. Kestament Des gleichen.
vom Jahre

1750.

874) Christiane Sophte Testament Des gleichen.
Grieserin. vom 2. Juni

1767.
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Name Gatung « Zur Theilnah zwec Es stand am 5. Junius
und Datum . ur Theilnahme am Zweck der 815 «

des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. c nd beruf 1815 und bisher zu
Stif Stiftungs- tiftung sind berufen, Administra-

Stiftung. gs- *Collatur.
urkunde. * tion.

875) Christian Meisner. Testament Zu Haltung elner Gedächt- Die Stadtkirche in Pirna. Dr
vom 28. Oct. nißpredigt.

1751.

870) Christoph Ihme. Testament Zu Erhaltung eines Erb- Desgleichen.
vom 18. Jan. begrabnisses.

1771.

SF) Christiane Rauten Testament -

bergerin. vom Jahre

1723.

878) Christiane Bohlin. ! Desgl. von
1130.

80) Cthritziane Gau= Decgl. von Austheil derigui die A u Plrna
dichin. 1753. Zu Austheilung der Zinsen unter die Armen "

880) Lic. Bohlin. DTestament
vom Jahre

1736.

8§81) Marschall von Bi= Desgleichen 1
berstein. von 1756. Dem Su perintenden-

·· . . . . en und Stadtrathe

8§2) von Reisewitz. Testament Zu Erhaltung eines Erb- Die Stadtkirche in Pirna. t zu Pirna.
von 1720. begräbnisses.

883) Grohmann. Desgleichen Zu Kirchenornat. Dieselbe.
von 1750.

88+ Christian Gottlieb Desgleichen Gehaltsverbesserung. Die Schullehrer daselbst.
Mauckisch. von 1808.

835) Christian Nicolai. Desgleichen Desgl. und Vermehrung Die Geistlichen, Schullehrer und die

von :8.J.des Kirchenvermögens. Kirche daselbst.

836) Carl Gottlieb Groh6rdieill Desgl. und Verbesserung Die Stadtkirche und Stadtschule in
mann. vom 1. März des Schulwesens. Pirna.

1752.

887) Derselbe und dessen Desgl.) Ausfattung, a) Shrliche unbescholtene Mädchen,

Cbefrau, Derothee So- °) Holi= oder Geld-Ver-sb) die Armen in Pirna,
phie, geb. Finsingerin. theilung,

) Waisenerziehung. Jc) acht arme Waisenkinder daselbst.

855) Adam Jehamn wein Testament Vermehrung der vorstehen,) gedachten Waisenstiftung.
rich Rechenberg. vom 13. Nov. D4
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Es standam5.Junius
1815 und bisher zu

Name 1 Gattung 3 Thbeilnabn ck dun atum ur ellnahme am Zwe er

des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. S nd F
Stistung. Stistungs- " si rusen, Administra-

urkundc. tion.

880) Hospitalstiftung in unbekaunt. Versorgung mit Wohnung 12 arme alte Frauenspersonen in PirDem ESuperin

Pirna. und andern Bedürsnissen. na und 9 Expectanten. Stadtrathe

800) Christlane Juliane Fundatton Nach Ableben der auf Lebenszeit berufenen Legatarien: Dem Stadt-

Stockmann. vom 17. Jullse) Wittwenpensionen, a) Die Schullehrerwittwen zu Pirna, rathe zu
1800, und b) Stlpendien, b) zwel Studirende. Pirna.

801) Gottfried Dietsch in
Plauen.

2 Anmerk.

892) Johann Andreas von

Osten.

:à Aumer k.

893) ElisabethHospltal-
Stistung zu Plauen.

Testament
vom 12. Jan.

1809.

Testament
vom 19.Sept.

1688.

Derbunden

Testament
vom 7.

175 4%

DerglI. Art,

1

894) St. Johannis-Hos-
pital-Stistung zu Plauen.

805) Teutsche Häuserstif-
tung daselbst, reformit
von Churfürst Johann

Friedrich zu Sachsen.

806) Gottleb Friedemann
Waysc.

807) D. Cail Christian
Leifner.

Gesetzsommlung 182

" unbekannt.

Desgleichen.

vom Jahre

1739.

8.

Dec.
* —

Schenkung

Haltung einer Frühmetten
in der Kirche zu Plauen.

mit der Familienstiftung

Erziehung im Waisenhause
zu Plauen.

XXII. Lit. g. der Convent.

Hospitalwohnung und
Pflege.

Unterhalt der Geistlichen
und Schullehrer.

Unterstügung.

Desgleichen.

Die Zinsen haben die Geistlichen in

Plauen ju genießen.

No. 20, des Herzeichn= A.

20 arme ve#haiste Kinder.

vom 4. April 1825.

Arme, kranke und gebrechliche Personen

in Plauen.

Die Geistlichen und Schullehrer zu

Plauen und Adorf.

J#wei Arme in Ptauen.

Arme Schäler und Stadtarme daselbst.

( 69

Dem Ge-

schlechtsälte-
sten der Fami-
lie des Stif-

ters, unter

Iunspection des
Superinten--
denten und

Beamten zu

Plauen.

Dem Stadt-

räthe in

Plauen.

1

Dem Eu-

ê perinten-

J

—n

Collatur.

—··

tendenten und

zu Pirna.

Den3ersten
Schullehrern

zu Pirna und

dem Consiso-

rialrath Nico=
lai in Berlin.

deuten und
Beamten

zu Plauen.

*

Dem Stadt-

rathe in Plau-
en und der

Veoligtländi-
schen Nitter-

schaft.

Dem Stadt

Plauen, unter

des Super

Dem Stadt-

rathe zu

Plauen.

rathe zu

Concurrenz
intendenten.

8wei Bürger
unter Aussicht

tendenten und
da

Dem Stadt

Plaul

)

lu Plauen,

des Superin-
Stadtraths
selbst.

rathe zu
en. “



—....!
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Name
des Stifters oder der

Stiftung.

——

898) D. Paul Schneider.

899) Heinrich Wilhelm
Titius.

900) Gottfried Schmied.

901) Georg Gicksch.

902) D. Joachim Weller.

903) Johann Caspar Tho-
mas.

904) David Schäfer.

905) Christiane Elisabeth
Gräsinn v. Bünau, geb.

Freiin von Hohenthal.

906) Adam Wiesehügel.

907) Frkedrich August
Müllers Wittwe.

908) Gottlieb Jacob.

909) Anne Sophie von
Einsiedel, geb. von Ru-
mor.

910) Detlev Heinrich von
Einssedel.

Gattung
und Datum

der

Seiftungs=
urkunde.

Stiftung
vom 20. Jan.

1728.

Testament
vom 13. April

1748.

Testament
vom Jahre

1683.

vom Jahre

1711.

vom Jahre

1664.

vom Jahre

1757.

Schenkung
vom 10. Deec.

1706.

Testament
vom 19. April

1803.

vom Jahre
1809.

Testament
vdom 14. April

1745.

Zweck der Stiftung.
Zur Theilnahme am Zweck der

Stiftung sind berufen,

éststandam 5. Junius

1815 unddbiher zu

tion. —

Unterstütung. Arme Schüler und Stadtarme in Dem Stadt rathe zu

Plauen. Plausen.

Gehaltszulage. Der Superintendent in Grimma, ingl. Dem Superinstendenten in

Vermehrung des

Besoldungszulage.

Vertheilung der Zinsen.

Des

Remnneration fäür unent-

geldlichen Unterricht armer
Kinder.

Unterstüätzungen durch wö-
chentliche Geldverthei-

lungen.

Zu kirchlichen Feierlichkel-
ten und zu Bücherver-

theilungen.

Aufsicht auf ein Grabmal.

Vertheilung der Zinsen.

Umterstutzung.

4

der Gerichtsverwalter, Pfarrer, Schul-

meister und die Kirchv#ter in Polenz

Kirchen-Aerarii zu Porschendorf.

Der Schulmeister daselbst.

Pfarrer, Schulmelster, Kirchväter und
Schulkinder zu Possendorf.

gleichen.

Der Schulmeister in Probstheyda.

Die Armen der Dörfer Püchau, Dög-
nisz, Liebschütz und Plagwitz.

Pfarrer, Schulmeister und Schulkinder
## Quesitz.

Pfarrer und Schulmeister daselbst.

Die Kirche und Armen zu Raschau.

Die Armen zu Reibersdorf, Oppels-

dors, Markersdorf, Dornhennersdorf,
Oberweigsdorf und Dörfel.

Grimma, auch
walter und

Po

Den Kirchv#-

tern in Por-

schendorf.

Desgleichen.

Den Kirchva—

tern zu Probst-

heyda.

Der Armen—

casse zu Pu—

chau und dasi-

gen Gerichten.

Die Kirchoc-

ter zu Quesitz.

Dem Pfar

sterund den

hern zu

Dem Super-

intendentenzu
Merseburg.

Dem Superin

Annaberg,

amtmanne zu

Der Standes-

herrschaft Sei-
denberg zu

Reibersdorf.

Gerichtsver-
Pfarrer in

lenz.

rer, Schulmei-
Kirchenvorste-

Possenderf.

Dem Rathe iu

Leipzig.

Dem Bestltzer
des Rittergu-

tes Püchau.

kendenten zu

und Julliz-

Grünhayn.

Den Ortsge-

richten.
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Name attung Z §s stand am 0. Junius
5 und Datum „ ur Theilnahme am Zweck der -

desSutkersodekderdkk Zweck der Stiftung. z n sind bSr 1815 und bisher zu
Stiftung. Stiftungs- « Administra-

f s urkunde. * tion. Collatur.
—.— ——#4 #t——— -

911) Johann Georg Fried- Testament 4) Zu einem Krankenhause, a) Arme Kranke aus vorstehenden, zurs Der Standes-Den Ortsge-

rich Graf von Einsiedel. vom 18. Oet. Standesherrschaft Seidenberg, Konisl. herrschaft Sei richten.
1807. Scchs. Theils gehörigen Ortschaften, deuberg zu

b) zu Schulankalten. b) die evangellschen Lehrer zu Weigs“KReibersdorf.

dorf.
&amp; Anmerk. (zu No. 909. 910.1911.) Verbunden mit No. 411. ff. des Verzeichnisses II., wes halb den Inlteressenten

die Ausein andersegung nach Art. K. der Convention vom 4. April 1825. überlassen bleibt.

912) Gottlieb Müller. Testament Stipendien. Studtrende aus Reichenbach. Dem Kasten= Den Geifli-

vom 28. Jan. vorsteher chen

1788. zu Rei chenbach.

913) Johann Abolph Graf .Zu Haltung elner Charfrel-Pfarrer ond Schulmeister zu Röhrsdorfer Gräfl. Familie
vom Loß. tagspredigt. vom Loß.

914) Ulrich von Spener.] Testament Zum Besten der Armen. Die Armen des Dorses Roizsch und Dem Stifts-, Consistoriozu
vom30. Nov. der Stadt Wurzen, nebst dasiger Amts- Wur jen.

3 Anmerk.

915) D. Carl August

Schlokwerder.

916) Marie Steperin.

947) Johann Wilhelm
Blumenau.

918) Chrittan Gottlob
Müller.

919) Erdmuthe Sophle
Geásin vom Loß.

920) Gottfried Davib

Schreuer.

1761.

Der im Urt.

Schenkung
vom 2. Mal

1781.

Testament
vom 28. Dec.

1757.

Testament
vom 27. April

1808.

Kestament

vom 21. Juni
1815.

Codicill vom

1. Mal

1765.

Disposition

1787.

X. der Convention vom

6 Zum Schulgeld. 1

Geldvertheilung.

Bezahlung des Schulgeldes
für arme Kinder und Un-

terstützung.

-a) Zu Erhaltung des Hos-
pikals,

b.) zu Schulbedürfnissen,

c) zu Bezahlung des Schul-
geldes für arme Kinder.

a) Unterstüzung,
b) Bezahlung des Schul-

geldes für arme Kinder.

vom 2. Dec.

Besörderung des Schulflei.
ßes und der Frömmicgkeit

durch Prämien.

vorstadt.

4. April 1825. enthaltene Vorbehalt

Für arme Kinder in Rosenhain.

1

Arme Einwohner in Roßwein.

Die Schullehrer zu Roßwein und arme

Einwohner daselbst.

a) Die Hospitaliten daselbst,

b) die Knabenschule daselbst,
c) die Lehrer derselben und der Mad-

chenschule daselbst.

a) Arme in Rosenthal,

b) der Schullehrer daselbst.

Schulkinder zu Sachsendorf und
Wäldgen.

ist erledigt.

Der Gerichts

Rosen

1 Dempastor

vorsteher

rathe zu

Dem Gräflich
Ma

Den Gemein

patronen und

Sachsendorf

Dem Pastor
Roßwein.

herrschaft zu

hain.

und Kirchen-
zu Roßwein.

und Stadt-

Loßischen
jorate.

den, Kirchen-
Pfarrer zu

und Wäldgen.
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Name Jartung Es stand am 5. Junius
2 un atum «

des Stifters oder der S der Zweck der Stiftung. Zur * der *- und bisher zuö
« Stiftungs- i i ministra-

Stiftung. urkunts " tion. Collakur.

921) Graf zu Dohna. vom Jahre zu Schulgeld, Bekleldung Arme Kinder der Gemeinde Satzung.sDem Pfarrer zu Sanug,
· 1807. und Schulbedurfnissen. mit Concursrenz der Ge-

rich ten.

922) Das Gestift Hora-von unbekann- a) Gehaltsverbesserung. ») Die Geistlichen tu Sayda im Erl-Der Gerichts herrschaft zu
rum genannt, ju Say-
da.

923) Wittwe Marbach
zu Dresden.

924) Jaceb Grohmann.

025) Johann Siegmund
Kuffner.

926) Johann Christian
Hantschel.

927) Fuhrnagel.

928) Jacob Hartwig,
Wittwe.

929) Ober-Steuer-Buch-
balter Schwarze.

930) 5I. Christlan Leh-
mann und dessen Erben.

931) Christlan Heinrich
Loith.

932) Heinrich Jahn.

933) Chiistion Getthilf
Lofmann.

D

tem Ursprung.

Testament
vom 21. Oct.

1813.

Stiftsbrief
vom 25. Juli

1661.

Codicill

vom 17. Febr.

1730.

Testament
vom 6. März;

1749.

vom Jahre
1683.

vom 17. Febr.

1701.

Testament
vom 26. März

1796.

Receß

vom 6. Sept.

1735.

Testament
vom 30. Juni

1806.

b) Stipendien.

Unterstützung.

Gehaltsverbesserung und

Bexzahlung des Schulgeldes.

Gehaltsverbesserung und

Armenpflege.

Desgl. und zu Schulgeld,
auch Beitrag jum Kirchen-

vermögen.

Zum Besten des

Gehaltsverbesserung.

Zu Schulbedürfnissen.

Zum Schulgeld.

Unterstützung beim Schul-
unterrichte.

Zum Beßen ber

gebirge,
b) Studirende aus Sayda.

Die Stadtarmen zu Schandau.

in Schandau.

Der Pfarrer und die Stadtarmen zu

Schandau.

Kinder und die St. Johauniskirche

daselbst.

Pfarrers in Schandau.

Arme Klnder zu Schcibenberg.·

Für arme Kinder aus Scheibenberg.

Ame Schulkinder in Schlectau.

Kirche in Schlektau.

Pfarrer, Schullehrer und arme Kinder

Pfarrer, Schullehrer, arme Leute, arme

Der Reector und Cantor zu Schandau.

Purschen

Dem Stadt

Schan

Dem Pfar

vorsteherzu

Dem Pfarrer

Den Perecipi

Kitaussicht

Der Kirchen

Scheiben

Des

Dem Pfarrer

Der Kirchen
da

stein.

rathe zu
dau.

rern Kirches-

Schandan.

zu Schandau.

enten, unter

des Pfarrer4.

inspection zu

berg.

gleiches.

in Schletrau.

laspectien
selbst.
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Name Bartung # Kbeil e Es stand am 5. Junius
und Datum .: ur Theilnahme am Zweck der 5 laher-

des Srifters oder der der Zweck der Stiftung. 8 Su find Fo r 1815 und bieher zu
Stiftung. Stiftungs= 8 Administra- Collatur.

urkunde. tion.
ngg Z

934) N. N. Koppe. Zum Besten des Pfarrers und Rectors zu Schlettau. DerKirchen inspection in

Saet un
935) Johann Egldius Frei= DTestament s) Unterstätzung. a) Arme Berg= und Hüttenarbeiter, de-Dem Koönigl. Sächs. Kir-

herr von Alemann. #vom 30. Sept. ren Wittwen und Waisen zu Schmic= chenrathe und Ober-Conei-
1719. deberg, Aktenberg und Freiberg, —s

b) Gehaltsverbesserung. b) der Pfarrer und Cantor zu Schmie-

deberg, im Königl. Sächs. Erägebirge.

936) Nahel Eleonore Titt Testament Unterstützung: Arme Kinder zu Schmiedeberg bei Der Gewerk= Dem Pfarrer
mann. vom 20. Jan. Dippoldiswalde. schaft des Al= und Gerickts-

1776. tenberger halter zu
Iwitterstocks. Schmiedeberg.

937) Eleonore Charlotte Testament Unterstützung. Die Schulkinder zu Schmiedeberg. Der Kirchen #uspection in
Schubert. vom 24. April Schmie deberg.

1804.

938) Jehann Leonhard von Gehaltsverbesserung und Der Pfarrer und Schullehrer zu Schö
Schwendendorf. Gedächtnißpredigt. nau bei Leipzig.

395 Caspar Ditrich Rein= Testament a) Gehaltsverbesserung für) Der Schullehrer und die Schulkinder Der Kir cheninspeetion
hardt Schmidt. vomi 6. Dec. einen jahrlichen Gesang daselbst. « IUSchDUiUL

1813. und Geldvertheilung,

b) Verbesserung des Kir= b) die Kirche daselbst.
chenvermögens. T

910 Thomas Jeremias. Schenkung Schulbedurfuissen. Arme Kinder aus Schönberg. Der Gutsberrschafel. Weias-
vom 28. Nov. v dorf, den Orts gerichten und

1754. GemeindedlteKen zu Schoön-
ç **·t.-!

941) Margarethe Gräfiun Schenkung Unterstützung. Die Armen des Schönfelder Gerlchts-
von Friesen. vom Jahre bezirks.

1752.— Der Kirche #u Schönfeld.

912) Cpristooh Hennig. Desgleichen Für arme Kinder und die Ortsgeistlichen in Schullwig.
vom Jahre « ·

1761.

943) Gottlieb Illing. Urkunde 1 Unterstäsung. Die Stadtarmen in Sebnig.
bem 17. April *

1734.
 - Dem Stadt kathe in

944) Jehann Heinrich)Desgl. vom 2. Seblnts.
Wagner

und

G15)) Chriftian Ernst

Schaffralh.

( August 1762,

23. Septbr. "

1774 und 3.

Juni 1796.

Desgleichen nud Gehalts-
zulage.

Dieselben, auch der Stadtrath und die
Geistlichen zu Sebnitz.



— — — — — —

Name i Es stand am 5. Junius

des Srifters oder derder 6 Zweck der Seistung. Zur Ss der 9s !. — und bisher zu
Stiftungs- i dministra-

Stiftung. urkunde. J — tion. Collatur.

946) Christoph Glaser. Testament Unterstützung. Die Armen zu Sebnit. D1
 lvon 11. Juli

1755.

947) Johann Gottfried Kestament Desglelchen. Desgl. und arme Walsenkinder.
Sauer. vom 30. April ·

1808.

948) Martin Neumann. CTestament Desglelchen. Die Stadtarmen zu Sebnitz.
vom Jahre

1711. . Dem Stadt rathe #n
940) Carl Gottlob Groh Testament Seb nitz.

mann. vom 8. Juni
1812.

Deékgleichen. Desgleichen.
950) M. Christian Hohl“ Testament

feld. wvom 12.Sepr.
1739.

951) Johann Christerhy Testament Desgleichen und für Srhal!die urmen z Sebnitz und der

Herbst. dom 4. April] tung der Herbstischen Stadtrath daselbst.
1755. keichensteine. 1-

952) Johann Siegmund Codielll Zum Behßten der Kirche, des Pfarrers und der Armen in Sebnitz. Dem Kirchen-Dem Pfarrer
Kuffner. dom 27. April vorsteher in. Stadtrathe

« 1702. in Seb uitz.

953) Anne Helene Kro- Testament Verthellung der Zinsen. Die Stabtarmen daselbß. Demselben. Dem Pfarrer.

der. vom 19. März
1746.

954) Matthaus Henke. Testament Desgleichen. Die Kirche, die Geistlichen, Schullehrer
vom 21. Sept. und Armen daselbst. ruckstchtlich

1706. der Verthei-
Demsel= hung unter die

955) FrieichGrohmann Testament Desgleichen. Die Kieche, dle Geistlichen, Schullehrer beu. Armen, den
936) Jehann — Groh= und 18. Sept. des Stifters.

Wann. 1694.

957) Georg Schlegel. zeitenel Desgleichen. 6 Noth--lekdende arme Personen.
vom Jahre

1669. Dem Pfar rer nad den

Kirchvd#ern zu Sei-

958) Christooh Zormann. Desgleichen Zu Beförderung des Schul! Schulknaben, ingl. der Pfarrer und sers Dorf.
vom Jahre unterrichts und andern Schullehrer, dle Kirche und Kirchocker

1774. milden Zwecken. in Scifersdorf.
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Name Gattung 6 Esstandam5.Junius
un atum , · -

des Stifters oder der der Zweck der Sliistung. Zur Theilnahme am Zweck der 1815 und bisher zu

Sciftung. Stiftungs-= Stiftung sind berufen, Administra- Collatur.
urkunde. tion.

959) Adolph von Sahla. Testament Beförderung des Schul-Die sechs ármsten Kinder aus OberDer Gutsherr schaft zu Ober-
vom 9. März unterrichts. und Mittel: Sohland. und Mittel= Sohland.

1739.

960) Christoph Böhme.] Kestament. Vertbeilung der Zinsen. Das Armuth, der Pfarrer und Schul-Der Kirche in
. meister in Spremberg bei Stolpen. Spremberg.

964) Israel Traugott Testament Zum Schulunterrichte. Arme Schulkinder daselbst. Desgleichen.
Gerrmann. vom 17. Oct.

1659.

96%) M. Glauch, Pfarrer Testament Zu unenegeldlichem Unter- Arme Schulkinder. Der Kirchen inspection zu
in Störmthal. vom 17. Mal richte. Störm thal.

1763.

963) Frledericke von Stiftébrief Vertheilung der Zinsen Hausarme und Schulkinder, ingl. Pfar-Die Kirche zu
Bolbritz. vom 30. Maisnach Haltung eines Kir= Ler und Schullehrer zu Struppen. Struppen.

1774. chenexamen. =

964) Georg Völker. Testament Unterstügung. Die Geistlichen und die Armen in
vom 7. Nov. Taucha.

1678.

. DemMagistrate iu
965) Marie Elisabeth Verschreibung Zu milden Zwecken für Ge-Dile Kirche, die Geistlichen, Schullehrer, Leip Ug.

Taubert. vom 21. Febr. stattung eines Epitaphiums Kirchendiener und Kirchvater in Tau--
« 1722. in der Kirche zu Taucha. cha, ingl. der Landschreiber in Leipzig

966)0 Ernt Christian donKat. gu Gesangbüchern. Die Catechumenen zu Trautschen. Der Kirche zu
Dachrodt. Trautschen.

9670 D. Heinrich Frledrich StiftsbrlefCharfreitagsfeier. Pfarrer und Schulmeister zu Traut" Den Erben des Stisters.

Innoeenz Apel. vom 18. Madrz schen, auch Stadtmusicus zu Pegan.
1780.

968) D. Vincent BauZ Codieill Unterstützung. Die Armen des Gerichtsbezirks Trebsen. DenGerichtens#zu Trebsen.
mann. wom 4. A#g.

1804.

960) Christiane Magdalene Testament Des gleichen. Dem Pfarrer daselbft.
von Dieskau. vom 2. Jan. q

1734.

970) Judith Pezoldin. s Testament Zum Schulgeld. Fur arme Kinder in der Kirchfahrt Den Kirchod= Dem Pfarrer
vom 13. März Trebsen. tern

1737. da selbst.



— ——

Name
des Stisters oder der

Stiftung.
=

— —

971) D. Vincent Bau—

mann.

972) Samuel Balentin

Quellmalz.

973) August Adolph von

Haugwitz.

97 Ulbersdorfer Pfarr-
stiftung.

975) Wolf Siegfried Curt

von Lüttichau.

076) Derselbe.

977) N. N. Nitschky.

978) Georg Friedrich

Nitzschky.

979) Wilhelm Nitschky.

080) D. Fäber.

681) Johanne Gertraud
Hufnerin.

982) Balthasar Hof-
mann.

983) Warie Dorothee
Andrae.

984) Carl Gottlob von
Nostitz, auf Lomnitz.

985 Nidaer Srandeasse.

&amp; Anmerk. Gu No. 934.

Gattung
und Datum

der

Stiftungs-
rurkunde.

Schenkung
vom 7. Dec.

1797.

Testament
vom 9 Sept.

1734.

Testament
vom 9. Sept.

1706.

Schenkung
vom 16. März

1739.

Dergleichen
vom 14J. März

1710.

Testament
vom 18. Aug

719.

Testament
vom 18. Sext.

1722.

Testament
vom 12.Sept.

1722.

Vergleich
vom 10. Juli

1728.

Zweck der Stiftung.

4

Zu Schulgeld und sonstiger
Unterstützung.

Zu unentgeldlichem Schul-
unterrichte armer Kinder.

Unterstützung.

Zur Pfarrbesoldung.

Zu Haltung einer Char-
freitagspredigt.

Unterstügung.

Zur Kirchenbibliothek in

Wachau.

Zu unentgeldlichem Schul-
unterricht.

Desgl. in Gesang.

Zu Erhaltung der Kirchen,
Pfarrer und Schullehrer.

I

ZuRcmunerationfärkirch-
liche Handlungen und zu

Armenspenden.

Unterstützung beim Schul-
unterrichte.

Unentgeldlicher Schul-
unterricht.

Unterstützung bei Brand

oder andern Unglucksfallen.

440
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—

Zur Theilnahme am Zweck der

Stiftung sind berufen,
——

Fur arme Kinder und andere Arme

zu Trebsen.

Die Schullehrer zu Tuttendorf und
Halsbrucke.

Die Armen zu Uebigau mit Krienitz.

Der Pfarrer iu Ulbersdorf.

Kicche, Pfarrer und Schulmelster zu
Ulbersdorf.

Die Hausarmen der zu den Ritter-

gütern Ulbersdorf und Prossen ge-
hörigen Orte.

Der Pfarrer In Cröbern.

Der Schullehrer In Wachau.

Desgleichen.

Die Pfarrer und Schullehrer zu Walda,
Wildenhapn und Bauda.

Die Geistlichen, der Cantor und die Ar-

men zu Waldheim.,

Arme Schulkinder der Gemeinde

Walteredorf.

Arme Kinder aus Wanscha und
Traktlau.

Die durch Brand oder seonst Ver-

ungläckten daselbst.

985.) Derbunden mit Xo. G. f. des Verzeichnisses II.

Es stand am 5. Junius

1815 und bisher zu

Administrafrr
ina Collakur.

H

DenKirch= Dem Pfarrer
bätern

zu Treb sen.

1
Dem Pfarrer und Kirchen-

vorsteher zu Tuttendorf.

Der Gutsherr#schaft und dem
Pfarrer zu Neschwis.

Der Kirche in Ulbersderf.

J

Desgleichen. Dem Pfarrer
und Schulmei-
er zu Ulbers-

dorf.

Der Kir cheninspection

zu Wacchau.

Dem Ritter gute Waldg.

Den Geistli

Stadtrathe zu

chen und dem

Waldheim.

Dem Pfarrer in Schlettau.

v1
Der Guts

Wanscha
herrschaft in
und Trattlan.
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Name Gatung Es stand am 5. Junius
und atum 1 "] · . 1—

. » . me a we 1815 9

des Sriflers oder der der Zweck der Stifeung. Zur Sbünn n uo der und bieher zu
- tiftungs! n usen, Administra-tung.Stiftung urkunde. tion. Collatur.

i·«. ’ .- ’ f

986) Marle Sophie Kno Testament Armenunterstützung, unent-Die Armen und Verunglückten daselbst, Der Patro-VDem Pfarrer

chenhauer, geb. Hennig. vom 1. März] geldlicher Schulunterricht ingleichen dasige arme Kinder, so nach natsherrschaft

1775. und Büchervertheilung. Nieda in die Schule gehen. zu Nie da.

987) Rudolph von Bünau, Weesenstel#n. Unterstützung. Arme unverheirathete Frduleins. 1
auf Weesenstein. Distriburions- Dem Admi- Demserichts-

abschied bomm nistrator herrn von

Jahre 1665. des Wee= Weesenstein.
bis 1669. sensteiner

E ,. , Kirchen-

988) von Bunau, ausf|] uUnbekannt. Stipendien. Arme Studirende. vermöce gens.
Weesenst in. !

080) Wilhelmine Chri- Protocoll Unterstétzung. Die Armen zu Weicha und dem An= Der Gerichts herrlchaft zu

stiane Soxhie von vom17. Juni theile von Wuischke. Weischa.
Schonberg. 1795.

990) Anne Dorothee 1763. Beitrag zur Besoldung. Der Schulmeister zu Weigmannsdorf, Der Kirche
Klemmin, zu Wädis— « im Amte Frauenstein. zu Weig-

derf. mannsdorf.

991) Gottleb Ferdinand, Fundation Unterstützung. Die Armen der Gemeinden Weigsdorf, Der Gutsherr schaft und den
von Nostitz. d. d. 23. Juni Koblitz und Schonberg. Gerichten zu Weigsdorf,

1812. Köblitz und Schönberg.

9902 Johann Carl von . Desgleichen. Dieselben.

Niedinger.

993) Anne Helene von

Penzig, geb. von Borou.

990.— Carl Gottlob von
Nußler.

995) Curt Heimich von

Einsiedel.

096) Martin Hartmanns
Erben.

907) Johaun August
Locke.

Testament
vom 30. April

1710.

und Cedieill

vom 20. Apr.

1714.—

Testament

vem l. Apr.

1709.

Testament
vom 24. April

1808.

Schenkung
vom 2. Juni

1779.

Schenkung
vom 24. April

1811.

Zu kirchlichen Anstalten,
ingl. für arme Schulkinder

und andre Arme.

Zu Schul= und Armen-

anslalten.

Unterstützung.

Desgleichen und sonstige
Vertheilung der ginsen.

Derglelchen.

Eesetzsammlung 1828.

die dasigen Geistlichen und Schullehrer,
Die Kirche und Schule zu Weigsdorf,

ingleichen die Armen zu Ober-, Mittel-

und Niederweigsdorf, Dorfel und einem

Theile von Dornhennersdorf.

Pfarrer, Schullehrer, Schulkinder und
cvangelische Hausarme des Kirchspiels

Weigsdorf.

Oie Bedürftigsten zu Weißbach und
Dittersdorf.

Rector, Organist, Stadtrath und arme

Kinder zu Weissenterg.

6 Bürgerswittwen, oder arme Jung-

frauen daselbst.

zu Weigödorf.

Hausarme, ingl. die Kirche, der Pfarrer

Dem Pfarrer Demtandes-
berrn von Sel-
denbergin Rei-

bersdorf.

Dem Pfarrer zu Weigsdorf,

unter Aussicht des Besitzers

von Weigs dorf.

Dem Pfarrer zu Weißbach
mit Dit tersdorf.

Dem Stadt rathe zu
Weissen berg.
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Name attung » s stand am 5. Junius

und Datum ur Theilnahme am Zweck der ;

des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. 3 Sbtien find Foe 1813 und bieher zu
Stiftung. Stiftungs- / Administra-

ftung urkunde. tion. Collatur.
———.

998) Vürgermeister Vock| estament. Stipendien. Studirende Stadtkinder aus Werdau, Dem Stadt rathe zu
und Bräunlich. welche die Fürstenschule in Grimma Wer dau.

frequentirt haben.

000) Mehrere unbekannte Stiftungen )

aus alten geiten. uUnterstätzung. Arme der Stadt Werdau. Dem Stadtrathe und

1000) Hospital zu Wer- Pfarrer zu Werdau.
dau.

1001) Friedrich Unruh. Testament Beforderung des Schul- 6 arme evangelische Kinder zu Dem Pastor zu Wermsdorf.

vom 19. Febr. unterrichts. Wermödorf.
1794.—

1002) Esaias Bensamin Schenkbrief Unterstätzung. Die würdigsten Nothleidenden und die Den Ortsgeist lichen zu

Friedrich Richter. vom 2- . Armencasse zu Wingendorf. Win gendorkf.
1814.

1003) Hans von Wall Stiftung gu Unterhaltung der Kirche und Geistlichkeit in Wolkenstein. DemKirchen vorsteher zu
denberg. vom Jahre Wolken stein.

1385.

1004) Friedrich Schulze. Testament Zu Beförderung des Un-Arme Waisenknaben oder Madchen Dem Superin stendenten zu

vom 20.Febr. terrichts. daselbst. Annaberg und dem Amte
1687. Wolken stein.

1005) Anton Weck's Ehe= Stiftung Vertheilung der Zinsen. Kirche, Pfarrer, Schule und Stabt- N

frau. vom 27. Juli rath daselbst.
1687. Dem Kir-

1006) Johann Gottfried Lehnsschein) chenvorste-
Preißler. vom §. No. % * » her zu Wol-

19773. | Zu Unterstätzung der Kirche, Geistlichen und Kirchen- kenstein.
1007) Gerlach und Leh- diener daselbs.

mann. J

1008) Johann Christian Stiftsbrief a) Unterstutzung, a) Die Armen daselbst, Dem Pfarrer

Zinnerth. vom 20. März b) Remuneration für eine b) der Prediger und Cantor daselbst. zu Wolken-
1748. Gedächtnißpredigt, ftein.

1000) Jehann Erdmann Testament Beforderung des Schul= Die Schulkinder von Wurschen, Ne= DerGutsherr schaft von
von Geredorf. vom 11. Juli unterrichts. chern, Kohlwesa und Belgern in der Wur schen.

1803. Oberlausitz.

1010) Ditrichvon Bran= aus dem 15. Ausstattung. Arme Bürgerstöchter und Dienstmedlt DemStadt rrathe zu
denstein. Jahrhunderte. chen zu Wurzen. Wur zen.
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Name Gattung Es stand am 5. Juniusund Datum .Junius

des Stifters oder der der Zweck der Stiftung. Zur Deilnahme am Zweck der 1815 und bisher zu

Stiftung. Stiftungs- Stiftung sind berufen, Administra- –—
urkunde. tion. Collatur.

1011) Peter Quellmalz vom Jahre Eür die Currend knaben zu MWurzen. 1
1588.

1012) D. Magnus Leb.] Testament Für die Geistlichen, Schul lehrer, arme Leute und Schüler daselbt. —-
zelter. vom 1. Juni « Dem Rec-Der Stadt-

1622. tor schule

1013) Ditrich von Bran-saus dem 16. iu Wur ten.

denstein. Jahrhunderte. Zu Anschaffung von Tuch Die Armen der Stadt Wurzen.

1014) Matthaus Trage. vom Jahre iu Kleidung. #

160550“. j

10150 Theodor Thiele: Tesiament Zu Hemden für die Currendaner daselbst. Dem Cantor der Stadtschu,
mann. vom Jahre . le zu Wurzen.

1733. 1 #

1016) Constantin Perbiß. Testament Fär die Currendknaben und Hausarmen daselbst. Der Kirchen inspection.
vom Jahre

1721. .

10«l7)ChrcsttaneStraußin.Testament Zum Schulgeld fur arme Schuler daselbst.
vom 9. Jan.

1788. Demstadt rathe ju
% .% Wur jen.

1018) Stiftskanzlerinn mündl. Legat Unterstützung. Die Armen daselbst. "

Zahn. vom J. 1791. 1
l

1019) St. Johannishos- Hospitalversorgung. Arme alte oder kranke Einwohner DemStifts superinten-
piral zu Wurzen. daselbst. denten und Stadtrathe

zu Wur zen.

1020) M. Heinrich Gott. LTestament Stipendien. Studirende Söhne der Diaconen, in Den Diaconen zu Wurzen.
fried Michaelis. vom 24. Jan. deren Ermangelung, Söhne der Schul-

1800. lehrer, des Küsters, Kastenvorstehers
oder der Bürger zu Wurzen, ingl.

der Einwohner zu Roizsch und

Dehnitz.

10210 Jonas Kirchbach vom Jahre Zu Erhaltung der Orgel Die Kirche, der Organist und die Chor-Dem Superin tendenten und
1655. Zund Kirchenmusik in Zadel. adjuvanten in Jadel. Kreisamt manne zu

Mei ßen.

1022) Öbristinn von Urkunde Zum Schulunterrichte ar-Der Schulmeister und Pfarrer iun Dem Kammer gutsgerichtein
Ranzau. vom 16 April! mer Kinder in Diera. « Zadel. Za del.

1803.

1023) Julius Friedrich Testament Gehaltsverbesserung. Der Pfarrer iu Ziegra. Der Kir cheninspection
von Hartitsch. vom 2. Sept. von Siegra.

1793.

/ L
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Name attung » · sanam0.utus.iö

, und Datum ur Theilnahme am Zweck der 15 «
desSnfcerSoderderder Zweck der Stiftung. Zur Theilnah 1815 und bisher zu

Stiftun Stiftungs“ Stiftung sind berufen, Administra-
8imt g. urkunde. !siir tion. Collatur.

1024) NI. Daniel Fried= Testament Gchaltsverbesseruyg. Dem Pfarrer zu giegra. Der Kirchen inspection zu
rich Junge. vom 2. Jan. Zie gra.

1781.

und 8. Oet.

1804.

1025) Johann Hartig Testament) Almosen, -a) Stadtarme in Ziktau, Dem Stadt"rathe in
und Christian Hartig vom Jahre b) Versorgung mit Klel= b) arme Schulkinder daselbfl. Sitstau.

zu Zittau. 1633. dern und Arbeitsver--
und 25. Febr. dienst.

16077.

** Anmerk. Jerbunden mit der Jamilienstiftung No. 44. des VDerzeichn. 4.

1026) Johann Christien Testament Vertheilung der Zinsen zu Hausarme und Hülfsbedürftige, auch Der Kirchen= Dem Pfarrer
Zienert. vom 10. Febr. Almosen und Schulgeld. arme Kinder zu 3öblitz. inspection

1767. zu Zob litz.

1027) Adam Geißler. Testament Gehaltsverbesserung. Der Pfarrer zu Lüptitz und Schullehrern Der Inspec tienderKirche
vom Jahre zu Ischorna. zu Sschorna.

1727.

1028) D. Gottfried David Testament Bbchervertheilung. Dle Schullehrer zu Zschorna und Der Gerichts herrschaft und
Schreiter. vom 2. Dec. die dasige Gemeinde. dem Paßor in Sschorna.

1787. ·

1029)I0HAUUGSng « Zum Besten der Kirche in Der Digeonus in Dohna. Dem Ritter gutsbesitzer

Stbckel. Zuschendorf. von Zu schendorf.

1030) Amalie Sophie Testament Zu Verschönerung der Kirsche und zu Verbesserung des Schul- Der Kirchen inspection von
Hommel. vom 43. Juni meistergehaltes in Zweinaundorf. Zwei naundorf.

1793.

10310 D. Karl Goktlob Testament Zur Verbesserung des Kirchenvermögens daselbst, ingleichen zu Des gleichen.
Noßig. vom 29. Dec. Schulgeld und Schul büchern für dasige arme Kinder,

1801.

Dresden, am 28Ssten December 1825.

Mu ller,

Konigl. Sächs. Commissarius.

D. Pinder,

Königl. Preuß. Commissacius.
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